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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

mit diesem geänderten und wesentlich umfangreicheren Format möchten wir noch intensiver über 
unsere mannigfaltigen Aktivitäten, Spartenergebnisse und Hintergründe berichten. Auch die beliebte 
Chronik soll hierbei weiterhin integraler Bestandteil bleiben. Die Schwerpunkte und vorgestellten 
Themen sollen natürlich wechseln, weshalb auch heuer nicht alle Bereiche dargestellt sind.

In 2015 werden wir uns im besonderen Maße an ein imposantes 40. Uferfestjubiläum erinnern.  
Den unzähligen Helfern und Mitwirkenden gelang es, dem von Haus aus besonderen Bürgerfest 
nochmals eine Krone aufzusetzen. Neue Akzente und Altbewährtes haben sehr gut harmoniert.  
In wirtschaftlicher Hinsicht wurde mit der Jahresrechnung 2014 das bei weitem erfolgreichste Jahr in 
der Gemeindegeschichte abgeschlossen. Unsere Tourismussparte konnte gemeinsam mit den Leis-
tungserbringern die höchsten Gästeankünfte, Übernachtungszahlen und den geringsten Abmangel 
seit über zehn Jahren verzeichnen! Das aktuelle Haushaltsjahr 2015 nimmt ebenfalls einen sehr 
erfreulichen Verlauf und schickt sich an, Platz drei im Langzeitranking der Ergebnisse zu erreichen. 
Allen an diesen außergewöhnlichen Erfolgen Beteiligten möchte ich an dieser Stelle herzlich danken. 
Diesen nüchternen aber wichtigen Zahlen und Fakten, stehen natürlich noch unzählige weitere Fak-
toren zur Seite. In einer Gesamtbeurteilung des Jahres sind all diese Facetten zu betrachten. Das 
ehrenamtliche Engagement unserer Bürgerschaft und die wertvolle Arbeit der örtlichen Vereine und 
Hilfsdienste sind Garant für eine gut funktionierende Gemeinschaft. Gemeinsam mit den Kirchenge-
meinden, Sozialverbänden, engagierten Einzelpersonen und unseren Stiftungen, konnten wir unsere 
sozialen Netze noch enger knüpfen. Mit verschiedenen vielversprechenden Ansätzen, wollen wir uns 
hier im kommenden Jahr noch stärker vernetzen und kooperieren. Viele große und kleine Beteili-
gungsprozesse, oftmals als solche vielleicht gar nicht wahrgenommen, durften wir auch in den letz-
ten zwölf Monaten erleben. Grundsätzlich will ich jedem Akteur glauben, dass es wirklich immer nur 
um die gute Sache, nämlich unser Langenargen, geht. Man stelle sich vor es gelänge, das enorme 
Potential aller Mitbürger tatsächlich zum allgemeinen Wohle der Gemeinde zu mobilisieren und die 
hehren Ziele wären tatsächlich die Motivation! Ich bin mir sicher, dass wir mit weiteren Angeboten 
attraktive Möglichkeiten der Partizipation anbieten werden. Es werden aber auch zukünftig demokra-
tisch legitimierte Mehrheiten und nicht lautstarke Minderheiten oder das gewählte Medium die zu 
treffende Entscheidung bestimmen. 

Ausblick 2016
Ich hoffe, dass wir den bereits sehr lange diskutierten Flächennutzungsplan in 2016 zur Rechtskraft 
bringen werden. Darauf aufbauend können notwendige Bautätigkeiten umgesetzt werden.  
Die zeitnahe Beschaffung von bezahlbarem Wohnraum, dürfte zu den wichtigsten Aufgaben der 
nächsten zehn Jahre gehören. Die Gemeindeinfrastruktur soll durch weitreichende Investitionen 
abermals aufgewertet werden. Insgesamt erwarten uns also spannende Aufgaben in der näheren 
und weiteren Zukunft. Ich will Sie dazu einladen, sich aktiv in diese Prozesse und Überlegungen mit 
einzubringen. Es stellt eine große Stärke unseres Systems dar, dass jeder Betroffene das legitime 
Recht hat, seine eigenen Interessen zu vertreten und gleichzeitig Anregungen zu formulieren.  
Hierzu gehört aber auch, dass persönliche Nachteile zum Wohle der Gemeinschaft akzeptiert werden 
müssen. 

In diesem Sinne wünsche ich uns ein friedliches, gutes und gesegnetes Jahr 2016.

Es grüßt Sie
Ihr

Achim Krafft
Bürgermeister
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23.1. Mit dem Komödienspaß „Currywurst und Kaviar“ 
begeistert die Theatergruppe Oberdorf das Publikum mit 
Vorstellungen im Dorfgemeinschaftshaus Oberdorf und 
Münzhof Langenargen 

26.1. 17 Schülerinnen und Schüler der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule lassen sich zu Streitschlichtern ausbilden

30.+ 31.1. Beim Regionalwettbewerb „Jugend musiziert“ in 
Friedrichshafen erreichen 10 Musiker den ersten, 8 Teilneh-
mer den zweiten und 5 Musiker den dritten Preis. Über die 
Weiterleitung zum Landeswettbewerb freuen sich Marc 
Breyer, Adrian Terwart, Skye Daiber, Benedikt Lux und 
Immanuel Kuhn 

Im Jahr 2014 werden 36.976 Medien in der Bücherei im 
Münzhof ausgeliehen 
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7.2. Bei Kaffee, selbstgebackenem Kuchen und guter Musik 
feiert die Interessengemeinschaft Bierkeller-Waldeck einen 
geselligen und unterhaltsamen Seniorennachmittag im 
Schützenhaus 

12.2. Schülerinnen, Schüler und Lehrer werden mit einem 
närrischen Wortgefecht zwischen d’Dammglonker Ecki Her-
zog und Schulrektor Wolfgang Maurer von den Narren aus 
der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule befreit 

12.2. Die Narrenschar stürmt das Rathaus und übernimmt 
bis Aschermittwoch die Langenargener Amtsgeschäfte

13.2. Kleine und große Mäschkerle in ihren phantasievollen 
Kostümen haben viel Freude beim Kinderumzug und 
anschließendem Kinderball in der Festhalle

13.2. Die Zunft „d’Dammglonker“ feiert ihr 60-jähriges 
Bestehen mit einem Jubiläumsball im Münzhof

14.2. 37 Gäste aus der französischen Partnerstadt Bois-le-
Roi feiern die „fünfte Jahreszeit“ in Langenargen
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6.1. Für unterernährte Kinder auf den Philippinen und welt-
weit sammeln die 52 Sternsinger aus Langenargen und 
Oberdorf mit ihren Begleitern rund 15.300 €. Auf diesen 
tollen Erfolg können sie stolz sein

6.1. Der baden-württembergische Innenminister Reinhold 
Gall spricht beim Dreikönigstreffen des SPD-Ortsvereins 
Langenargen im Münzhof

6.1. Der Partnerschaftsverein Langenargen-Noli e. V. über-
rascht die Flüchtlingskinder in Langenargen mit liebevoll 
eingepackten Geschenken zum „Befana-Fest“

12.1. Im voll besetzten Münzhof feiern Seniorinnen und 
Senioren fröhlich, mit Kaffee und Kuchen, den traditionel-
len Dreikönigsempfang

12.1. Beim Bürgerempfang der Gemeinde Langenargen, in 
der gut gefüllten Festhalle, blickt Bürgermeister Krafft auf 
das vergangene und auf das bevorstehende Jahr und ehrt 
verdiente Mitbürgerinnen und Mitbürger für ihr wertvolles 
Engagement. Geehrt wird Eckard Herzog, der seit 30 Jahren 
als Weihnachtsmann in der Gemeinde tätig ist,

Carla-Maria Weiler, Nils Jakubzig und Sandra Kley für ihr 
langjähriges Engagement bei den christlichen Pfadfindern,

die Krankenhausbesuchsgruppe, für welche stellvertretend 
die Pastoralreferentin Stefanie Teufel die Ehrung annimmt, 

sowie die Langenargener Frauengruppe „Brunnenweiber“, 
welche das 30-jährige Jubiläum feiern darf

Für ihr langjähriges politisches Engagement werden beim 
Bürgerempfang mit der Silbernen Ehrenmedaille der 
Gemeinde Langenargen geehrt: Gemeinderat a. D. Manfred 
Christ (CDU), Gemeinderat Nikolaus Rinderer (CDU), 
Gemeinderat Dr. Herbert Löffler (FWV) und Gemeinderat 
Wolfgang Neidhardt (FWV). 
Dr. Christoph Wocher wird für seine Verdienste für Langen-
argen mit der Goldenen Ehrenmedaille der Gemeinde Lan-
genargen geehrt (v.l.)

13.1. Bei der Jahreshauptversammlung der Bürgerkapelle 
Langenargen e. V. in der Musikschule Langenargen wird 
Christine Müller erneut in ihrem Amt als erste Vorsitzende 
bestätigt

17.1. Vor dem Rathaus findet das traditionelle Narrenbaum-
setzen der Narrenzunft d’Dammglonker samt Brauchtums-
vorführungen statt

18.1. Beim Jubiläumsumzug der Narrenzunft d’Dammglonker 
springen mehr als 4.000 Maskenträger, Musikgruppen und 
Kindergärten fröhlich durch Langenargen
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30.3. Die Schwimmhalle Langenargen stellt über die Som-
mermonate den Schwimmbetrieb ein

30.3. Die Freiwillige Feuerwehr Langenargen übt den Ernst-
fall im Wohnhaus der Diakonie Pfingstweid in der Mozart-
straße. In dem Haus leben derzeit elf Menschen unter-
schiedlichen Alters und Behinderungsgrades

44APR I L

1.4. Jáchym Fleig, der Kunststipendiat der Gemeinde Lan-
genargen, arbeitet und lebt drei Monate im Kavalierhaus 

3.4. Die Kursschiffe der Weißen Flotte fahren wieder vier-
mal täglich ab Langenargen in Richtung Lindau-Bregenz 
sowie Meersburg-Konstanz-Insel Mainau

6.+12.4. 24 Kinder aus Langenargen, Oberdorf und Bierkel-
ler-Waldeck erhalten zum ersten Mal das Sakrament der Hl. 
Kommunion

11.+ 12.4. Die Jugendmannschaft des Yacht-Clubs Langen-
argen e. V. startet beim Sparkassencup in Radolfzell erfolg-
reich in die Saison

16.4. Im Rahmen eines Preisträgerkonzerts auf Schloss 
Montfort nehmen 24 Schüler der Musikschule Langenargen 
die Förderpreise der Franz-Josef-Krayer-Stiftung für heraus-
ragende Leistungen bei regionalen und überregionalen 
Wettbewerben „Jugend musiziert“ entgegen

16.4. Acht Brautpaare pflanzen auf einer Ausgleichsfläche 
im Gewerbegebiet Bildstock ihre eigenen, kleinen Hoch-
zeitsbäume

17.4. Antonie Gierer wird bei der Jahreshauptversammlung 
des Kirchenchors St. Wendelin, Oberdorf, in ihrem Amt als 
Vorsitzende bestätigt

17.4. Bürgermeister Achim Krafft und Hauptamtsleiter 
Klaus-Peter Bitzer bedanken sich im Rahmen einer kleinen 
Feierstunde bei Christina Mikos, Hauptamt, die ihr 25-jähri-
ges Dienstjubiläum im öffentlichen Dienst feiern darf

17.4. Bei der Mitgliederversammlung der Narrenzunft 
d’Dammglonker wird Lothar Berger, einstimmig, für weitere 
zwei Jahre in seinem Amt als Zunftmeister bestätigt

19.4. Schönstes Frühlingswetter lockt zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher nach Oberdorf zum traditionellen 
Kutschenfahrtag der Abteilung Reiten und Fahren der 
Sportgruppe Oberdorf

19.4. Der Tag der offenen Tür lockt mehr als 100 Besucher 
in die Langenargener Seniorenbegegnungsstätte 

20.4. Der Spielplatz in den Uferanlagen wird bei herrlichem 
Sonnenschein offiziell eröffnet. Bürgermeister Krafft lädt 
zum Tollen und Spielen ein 

Bürgermeister und Gemeinderäte, Mitarbeiter der Verwal-
tung, ausführende Firmen und Eltern freuen sich mit den 
Kleinen über das Ende des langen Wartens

14.2. In Oberdorf feiern hunderte Schaulustige, große und 
kleine Mäschkerle, eine fröhliche und bunte Fasnet mit Nar-
renbaumstellen, Umzug und anschließender Feier im Dorf-
gemeinschaftshaus

15.2. Der närrische Familiengottesdienst findet in der von 
Besuchern und Narren sehr gut gefüllten Pfarrkirche St. 
Martin statt

21.2. Zahlreiche Schaulustige verfolgen vor der traumhaf-
ten Kulisse des Bodensees an der Malerecke das traditio-
nelle Funkenabbrennen der Jugendfeuerwehr

22.2. Die Funken-Buaba, eine schon seit 25 Jahren beste-
hende Oberdorfer Dorfinitiative, locken viele Besucher mit 
leckeren Wurstwecken, heißem Tee und Glühwein zum 
Funkenabbrennen nach Oberdorf 

23.2. Bei der Jahreshauptversammlung des Vereins der Kin-
der der Erde e. V. werden drei gleichberechtigte Vorsitzen-
de, Bernd Nestle, Rudolf Zahner und Laura Gießler, von den 
anwesenden Vereinsmitgliedern gewählt

27.2. Mit einem zweiten Platz in Physik und einem ersten 
Platz in Chemie kehren sechs Grundschüler der Franz-
Anton-Maulbertsch-Schule vom Regionalwettbewerb 
„Jugend forscht“ in Friedrichshafen zurück

27.2. 45 Meter der alten Holzstege im Gemeindehafen wer-
den gegen eine moderne und zeitgemäße Anlage aus Stahl 
ausgetauscht
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4.3. Josef Müller wird bei der Jahreshauptversammlung des 
Ortsbauernverbandes Oberdorf für die kommenden drei 
Jahre in seinem Amt als Ortsobmann bestätigt

7.3. In der Festhalle der Gemeinde Langenargen findet der 
Vergleichskampf des Boxteams Langenargen e. V. gegen 
den BC Zürich statt

13.3. Der Vorsitzende Herbert Tomasi wird bei der Jahres-
hauptversammlung des Partnerschaftsvereins Langenar-
gen – Noli e. V. einstimmig von den über 70 anwesenden 
Mitgliedern im Amt bestätigt

13.3. Bei der Hauptversammlung der DLRG Ortsgruppe 
Langenargen wird Dr. Gerhard Moll in seinem Amt als 1. 
Vorsitzender bestätigt

14.+ 15.3. Zum zweiten Mal ist Langenargen Veranstal-
tungsort des Landesfilmfestivals. Preisträger und Organisa-
toren freuen sich über den Erfolg der Veranstaltung. Der 
engagierte Vorsitzende, Herr Robert Fuchs (auf dem Bild 
rechts), verstarb am 31. August 2015 in jungen Jahren

15.+ 20.3. Beim Landeswettbewerb „Jugend musiziert“ 
erreichen fünf Nachwuchstalente der Musikschule Langen-
argen zweite Preise

Sky Daiber, Immanuel Kuhn, Benedikt Lux, Adrian Terwart 
(Schlagzeugensemble) und Marc Breyer (Solowettbewerb 
Posaune) 

20.3. Die Teilfreigabe des neuen Spielplatzes in den Uferan-
lagen findet statt

20.3. Zahlreiche kleine und große Helfer beteiligen sich an 
der Wald- und Seeputzete

21.3. Unter der Leitung von Dirigent Florian Keller begeis-
tert die Bürgerkapelle Langenargen e. V. beim Kirchenkon-
zert in der Kirche St. Martin ihr Publikum

22.3. Die Sommerausstellung im Museum Langenargen 
„Fotokunst: Traumwelt Bodensee“ wird von der Leiterin  
Dr. Angela Heilmann, vor etwa 400 Gästen in der Festhalle 
Langenargen eröffnet 

26.3. Der Brunnen vor dem Rathaus wird von der Langen-
argener Frauengruppe „Die Brunnenweiber“ mit Palmzwei-
gen und mehr als 500 gelb-weißen Plastikeiern geschmückt 

26.3. Bei der Jahreshauptversammlung des Tennisclubs 
Langenargen e. V. wird Annette Höftmann-Strobl einstim-
mig zur Vorsitzenden der Clubgemeinschaft gewählt

27.3. Melanie Steinmann wird bei der Jahreshauptver-
sammlung der Argenhexen im Hotel Engel zur Hexenmeis-
terin gewählt
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10.5. Der See- und Waldkindergarten veranstaltet das 
Erdenkinderfest

12.5. Celine Santus wird bei der Hauptversammlung des 
CDU-Ortsverbands Langenargen einstimmig als neue Vor-
sitzende gewählt

14.- 16.5. Zum 34. Mal veranstaltet der Yacht Club Langen-
argen e. V. den Montfort Cup

14.5. Das Strandbad Langenargen startet in die Sommer-
saison

14.5. 50 Teilnehmer des Partnerschaftsvereins Langen-
argen - Bois-le-Roi e. V. und des Streicherensemble von St. 
Martin, unter der Leitung von Kantor Martin Beck, reisen 
zum Festival d’Europe nach Bois-le-Roi

16.+ 17.5. Bei den deutschen Berglaufmeisterschaften im 
Bühlertal im Schwarzwald gewinnt Monica Carl den Deut-
schen Meistertitel in der Klasse W 40

17.5. Das Jugendblasorchester der Musikschule Langenar-
gen gibt unter der Leitung des Dirigenten Andreas Waadt 
ein eindrucksvolles Promenadenkonzert

18.5. Josef Benz, Leiter der Finanzverwaltung, und Bürger-
meister Achim Krafft gratulieren Sabine Steinert, Kassen-
verwalterin der Gemeindeverwaltung Langenargen, zum 
30. Beschäftigungsjubiläum bei der Gemeindeverwaltung

19.5. Bürgermeister Achim Krafft und Hauptamtsleiter 
Klaus-Peter Bitzer bedanken sich in einer kleinen Feierstun-
de bei dem Leiter der Musikschule Langenargen, Gerd Lanz, 
für seine 40-jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst, bei 
Musikschullehrer Christoph Theinert, für 25 Jahre im öffent-
lichen Dienst und bei Musikschullehrer Michael T. Otto für 
seine 20-jährige Beschäftigungzeit bei der Gemeinde Lan-
genargen

21.-25.5. Das 18. Match Race Germany begeistert mit span-
nendem Segelsport, spektakulären Duellen und einem 
umfangreichen Rahmenprogramm 

Sieger des Turniers wird das kroatische Team „TB Race“ um 
Tomislav Basic 

26.-30.5. Langenargener Pfadfinder des VCP fahren zum 
Pfingstlager auf dem Schachen bei Münsingen/Buttenhausen

29.5. Mitarbeiter des Bauhofes installieren das neue 
Beschilderungssystem im Gemeindegebiet
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3.-7.6. Das Jugendblasorchester Langenargen verbringt in 
den Pfingstferien schöne und erlebnisreiche Tage in Ams-
terdam

21.4. Angelika Breyer wird bei der Hauptversammlung des 
Fördervereins der Jugendmusikschule Langenargen in 
ihrem Amt als erste Vorsitzende bestätigt 

25.4. Manuela Pichner aus Langenargen holt bei der Baye-
rischen Hip-Hop-Meisterschaft in Friedberg den zweifachen 
Titel des Bayerischen Meisters in der M-Reihe Hip-Hop

25.4. Der ESC Langenargen e. V. veranstaltet sein beliebtes 
Jedermannturnier

25.4. Die Big Band der Musikschule Langenargen, unter der 
Leitung von Michael T. Otto, begeistert ihr Publikum mit 
einem klangvollen und mitreißenden Konzert im Münzhof

26.4.+ 3.5. 23 Jugendliche werden in der Friedenskirche 
konfirmiert 

26.4. Langenargen feiert die Saisoneröffnung mit verkaufs-
offenem Sonntag, Leistungsschau und einem bunten Pro-
gramm

Startklar für die Saisoneröffnung sind HGV-Vorsitzender 
Karl-Heinz Scheriau; Bürgermeister Achim Krafft; Schloss-
pächter Michael Gürgen; Musiker Michael T. Otto; Eberhard 
Göcke, Organisator der Oldtimerschau; Simone Müller von 
der Tourist-Info und Frank Jost, Leiter des Amtes für Touris-
mus, Kultur und Marketing (v.l.)

29.4. 40 Schüler der Musikschule Langenargen begeistern 
ihr Publikum mit dem Kindermusical „Verschwindibusloch“ 
im Münzhof

30.4.- 3.5. Mehr als 80 Mitglieder des Partnerschaftsvereins, 
Bürgermeister Achim Krafft, Vertreter der Verwaltung und 
des Gemeinderates feiern den zehnten Geburtstag der 
Partnerschaft zwischen Noli und Langenargen in der Part-
nerstadt in Italien
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1.5. Zum 30. Mal wird der Maibaum in Langenargen gestellt. 
Zahlreiche Zuschauer verfolgen auf dem Uhlandplatz, trotz 
des schlechten Wetters, das Stellen des Baumes durch den 
Bauhof 

5.5. Die Mitglieder des Partnerschaftsvereins Langenargen 
- Noli e. V. eröffnen auf der Anlage am Kavalierhaus die 
Boccia-Saison 

7.+8.5. Mit einem zweiten Platz beim Landeswettbewerb 
„Schüler experimentieren“, der Juniorensparte von „Jugend 
forscht“, kehren drei Grundschüler der FAMS, die zusam-
men mit ihrer AG-Leiterin Birgit Maurer, Gummibärchen-
Klebstoff entwickelten, stolz vom Wettbewerb aus Balingen 
zurück

7.5. Charlie Maier wird bei der Jahreshauptversammlung 
des SPD-Ortsvereins Langenargen-Eriskirch im Hotel Engel 
in seinem Amt als erster Vorsitzender bestätigt

8.5. Bei der Jahreshauptübung der Freiwilligen Feuerwehr 
zeigen 53 Einsatzkräfte im Gewerbegebiet Bildstock, auf 
dem Betriebsgelände der Firma Krug, Asphalt- und Kanal-
bau, eindrucksvoll ihr Können vor zahlreichen Schau- 
lustigen

8.+ 9.5. 25 Jugendliche haben zusammen mit der Jugendbe-
auftragten Gisela Sterk und dem Profi-Sprayer Daniel 
Schweizer viel Spaß beim Gestalten der weißen Wand auf 
der Rückseite des Gebäudes der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule neben dem Zwergenhaus 
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Neben Bürgermeister Krafft steht der Vorarlberger Land-
tagspräsident Mag. Harald Sonderegger
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2.7. Die Bürgerstiftung Langenargen gibt den Gründungs-
stiftern bei der Stifterversammlung im Foyer der Festhalle 
Einblick in Vermögen, Mittel, Pläne und Geleistetes. In die-
sem Jahr unterstützt die Stiftung unteranderem den Kinder-
nachmittag auf dem Jubiläumsuferfest

3.7. Ernst Zizler und Ansgar Schneider vom Sozialverband 
VdK Langenargen übergeben der Leiterin der Sozialstation, 
Lucia Maier, sowie Geschäftsführer Josef Benz, einen Scheck 
für die Palliativpflege in Höhe von 1.000 €

4.7. Den Titel des südwestdeutschen Meisters im Einzelziel-
schießen auf Sommerbahnen der Altersklasse U16 erobert 
sich Christian Späthe vom ESC Langenragen in Bad Fried-
richshall 

5.7. Als Nachfolger von Pfarrer Joachim Haas betreut Pfar-
rer Martin Rist ab 2016 zusammen mit Pfarrer Ulrich Steck 
die Seelsorgeeinheit Seegemeinden. Zur Seelsorgeeinheit 
Seegemeinden gehören die Kirchengemeinden St. Martinus 
in Langenargen, Mariä Himmelfahrt in Eriskirch, St. Gallus 
in Gattnau, St. Maria Hilfe der Christen in Kressbronn, Zu 
Unserer Lieben Frau in Mariabrunn und St. Wendelinus in 
Oberdorf

10.-12.7. Bei den baden-württembergischen A-, B-, und 
C-Meisterschaften der Frauen und Männer in Schriesheim 
räumt das Boxteam Langenargen zwei Gold-, eine Silber- 
und eine Bronzemedaille ab

11.+12.7. Die Teilnehmer des Jugendcamps der Stockschüt-
zen des ESC Langenargen haben viel Spaß an den Team-
wettbewerben

12.7. Kinder, Eltern und Freunde treffen sich auf dem 
Gelände rund um die Franz-Anton-Maulbertsch-Schule zu 
dem großen Familientag „LA in Action“. Die 18 teilnehmen-
den Vereine, Verbände und Einrichtungen haben für die 
jungen Teilnehmer an diesem Tag etliche Disziplinen zum 
Kennenlernen der Vereine vorbereitet 

18.7. Zahlreiche Besucher informieren sich über neue Ent-
wicklungen beim dritten Bodensee-Obstbau-Techniktag 
(BOTT) in Oberdorf 

24.7. Die Gemeinde hat eine Elektro-Tankstelle mit zwei 
Anschlussmöglichkeiten für E-Mobile auf dem Auffangpark-
platz errichten lassen und sich damit dem Projekt „Emma“, 
eine Abkürzung für „E-Mobil mit Anschluss“, angeschlossen 

24.- 26.7. Zum 25. Mal findet auf dem Sportplatz in Ober-
dorf das Mixed-Volleyballturnier des TV02 Langenargen 
e. V.  statt 

26.7. Unter der Leitung von Martin Beck und mit der Unter-
stützung von der Sopranistin Evelyn Schlude präsentiert 
der Kirchenchor St. Martin, in der sehr gut gefüllten Pfarr-
kirche, Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy

27.7. Nach 40 Jahren im Schuldienst und davon 23 Jahre als 
Rektor der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule wird Rektor 
Wolfgang Maurer im Rahmen einer Feierstunde im Münz-
hof verabschiedet. Rund 200 Kollegen, Eltern und Schüler, 
Vertreter der verschiedensten Organisationen und Einrich-
tungen, sowie Politiker und Gäste kommen zu der Verab-
schiedung 

Bürgermeister Krafft bedankt sich bei Rektor Wolfgang 
Maurer und dessen Gattin Christine Maurer

5.6. Die hochkarätige Konzertreihe „Langenargener Schloss-
konzerte“ auf Schloss Montfort geht in die vierte Saison 
unter der Leitung von Peter Vogel. Eröffnet wird die Reihe 
mit dem Mariani Klavierquartett

6.6. Über 70 Cobras, rund um den Marktplatz, sorgen für 
staunende Blicke bei zahlreichen Schaulustigen

11.6. Mit Musik, Kultur und kulinarischen Köstlichkeiten 
startet die Hafenfestsaison

13.6. Die beliebte Reihe der Jazz-Frühschoppen auf dem 
Münzhof beginnt

13.6. Die Big Band Langenargen und die Schweizer Big 
Band „Cobana“ begeistern das Publikum im Dorfgemein-
schaftshaus mit phantastischer Stimmung 

13.6. Dem Langenargener Gemeindehafen wird erneut die 
„Blaue Flagge“ verliehen. Sie signalisiert den hohen Quali-
tätsstandard des Hafens

14.6. Der Abwasserzweckverband Kressbronn a. B. - Langen-
argen feiert mit einem Familien-Erlebnistag und großem 
Pro gramm das 50-jährige Bestehen der Verbandskläranlage

Es herrscht großer Andrang

14.6. Mit Worten des Dankes und guten Wünschen für  
seinen Neuanfang in der Seelsorgeeinheit Erbach, nahe 
Ulm, wird Pfarrer Joachim Haas beim Abschiedsgottes-
dienst in der Kressbronner Pfarrkirche Maria Hilfe verab-
schiedet

16.6. Carolin Kramer, Hauptamt, darf das 20-jährige 
Beschäftigungsjubiläum bei der Gemeindeverwaltung Lan-
genargen feiern

Bürgermeister Achim Krafft und Hauptamtsleiter Klaus-
Peter Bitzer gratulieren der Jubilarin

21.6. Der Oberdorfer Kindergarten St. Theresia feiert sein 
50-jähriges Bestehen mit einem unterhaltsamen und bun-
ten Programm 

24.6. Der 36. Stipendiat der Gemeinde Langenargen, Jáchym 
Fleig aus Schönberg, zeigt im Kavalierhaus seine Arbeiten. 
Zahlreiche Besucher kommen zur Vernissage „Skulpturale 
Installationen“

24.6. Junge Musiker der Musikschule Langenargen präsen-
tieren beim Konzert „Bands & Friends“ im Münzhof ihr 
musikalisches Können 

25.6. Bürgermeister Achim Krafft überreicht beim Empfang 
im Rathaus an langjährige Blutspender die DRK-Auszeich-
nungen

26.6. Die 33. Internationale Polizeiregatta Bodensee findet 
vor Langenargen statt

26.6. Auf Einladung des Landtagspräsidenten von Baden-
Württemberg, Herrn Wilfried Klenk, treffen sich die in der 
Parlamentarier-Konferenz Bodensee vertretenen Parla-
mentspräsidenten zu einem Erfahrungsaustausch in Lan-
genargen. Im Mittelpunkt des Treffens stehen die aktuelle 
Sicherheitslage und die grenzüberschreitende Zusammen-
arbeit zwischen den Polizeibehörden rund um den Boden-
see
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17.8. Annika Paust wird zur Bürgermeisterin und Moritz 
Wittmann, Leon Wagner und Sandra Majora zu Stadträten 
von „Mini-LA“ gewählt

Bürgermeister Achim Krafft gratuliert zur Wahl

18.8. Das traditionelle Bocciaturnier des Partnerschaftsver-
eins Langenargen - Noli e. V. findet an der Bahn am Kava-
lierhaus statt

28.8. Das letzte Langenargener Schlosskonzert der Saison 
spielt der 20-jährige Pianist Aaron Pilsan 

Generalmajor Eberhard Zorn 
überreicht der Gemeinde  
Langenargen, für die lang- 
jährige Gastfreundschaft der 
Langenargener Bevölkerung 
beim Uferfest, eine Ehren- 
medaille der Division  
„Schnelle Kräfte“

99S E P T E M B E R

1.9. Bürgermeister Krafft begrüßt neue Mitarbeiterinnen im 
Team der Gemeinde Langenargen 

Victoria-Charlotte Neidhardt, Auszubildende zur Kauffrau 
für Freizeit und Tourismus; Ramona Dreher, Auszubildende 
zur Fachangestellten für Bäderbetriebe; Vanessa Locher, 
Auszubildende zur Verwaltungsfachangestellten; Elena 
Müller, pädagogische Fachkraft im Kindergarten Bierkeller-
Waldeck; Maria Ackermann-Bianchini, Praktikantin im Zwer-
genhaus (v.l.)

5.9. Zahlreiche Jazzfreunde genießen das letzte Summer 
Jam der Saison auf dem Münzhofvorplatz

5.+ 6.9. Den Titel des Deutschen Meisters U16 im Mann-
schaftszielwettbewerb erkämpfen sich Philipp Fritsch und 
Christian Späthe vom Eisstockschützenclub Langenargen 
bei den deutschen Meisterschaften im bayerischen Küh-
bach

11.9. Künstlerin Dietlinde Stengelin führt durch den Kunst-
park am See „Zwischen Wasser und Himmel“ 

12.- 13.9. 41 Boote nehmen an der 70 Meilen-Langstrecken-
regatta „The Race“ des Yacht Clubs Langenargen e. V.  teil 

13.9. Umfangreiche geschichtliche Hintergrundinformatio-
nen, faszinierende Blicke hinter die architektonische Kulisse 
sowie Fakten über die wirtschaftliche und touristische 
Bedeutung der historischen Kabelhänge- und Eisenbahn-
brücke werden beim Tag des offenen Denkmals in Langen-
argen gekonnt und unterhaltsam den mehr als 100 Besu-
chern im Gewächshaus direkt neben der Kabelhängebrü-
cke nähergebracht 

14.9. Die Grundschüler und das Kollegium der Franz-Anton-
Maulbertsch-Schule sowie Bürgermeister Achim Krafft 
begrüßen Uta Maria Veit als neue Rektorin der Schule

16. + 17.9. Für 7 Erstklässler in der Grundschule Oberdorf 
und für 48 Erstklässler in der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule ist es der erste Unterrichtstag 

16.9. Bürgermeister Achim Krafft; Frank Jost, Leiter des 
Amtes für Tourismus, Kultur und Marketing und Klaus-
Peter Bitzer, Leiter des Hauptamtes, gratulieren Jörg Frank 
(2. v. l.), Strandbad Langenargen, zu 25 Jahren im öffentli-
chen Dienst 

27.7. Bei bestem Wetter genießen die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher im Garten der Villa Wahl mit Kaffee 
und Kuchen, Grillangeboten und Unterhaltung, das Som-
merfest der Seniorenbegegnungsstätte 

29.7. Die 240 Schüler und Lehrer der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule bereiten dem beliebten Rektor Wolfgang 
Maurer nach 24 Jahren an der Spitze der FAMS einen unter-
haltsamen Abschied mit Tanz, Musik, Spiel und Witz

29.7. Aus dem Stiftungsrat des Hospitals
- Beschlussfassung über den Jahresabschluss 2013
- Beschlussfassung über den Wirtschaftsplan 2015

31.7. Gemeindearchivar Andreas Fuchs bringt zusammen 
mit der Gemeinde Langenargen ein rund 60-seitiges Buch 
zu der Geschichte des Fremdenverkehrs in Langenargen 
heraus. Das Buch „Versäume ja Langenargen nicht“ kann ab 
sofort im Bürgerservice des Rathauses, bei der Tourist-
Information und in der Bücherei erworben werden 

31.7.- 3.8. Zum 40. Mal findet das Uferfest statt. Die zahlrei-
chen Besucherinnen und Besucher werden mit einem 
abwechslungsreichen Programm wie z. B. mit dem Gondel-
korso des Angelsportvereins Langenargen e. V., dem Jubilä-
ums-Klangfeuerwerk, der Tretboot-Regatta, dem Staffel-
lauf, dem Fischerstechen, dem Kinder- und Familientag und 
vielen weiteren Programmpunkten unterhalten

Das 40. Uferfest wird eröffnet

Die Tourist-Information darf weiterhin das Qualitätssiegel 
„Service-Qualität Deutschland in Baden-Württemberg“, ein 
Gütesiegel für vorbildlichen Service und Innovation, führen
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4.- 11.8. Anlässlich des jährlichen Jugendaustauschs des 
französischen Partnerschaftsvereins Langenargen - Bois-le-
Roi e. V. findet ein Treffen unter dem Motto „Die großen 
Erfindungen“ in Paris statt. Die Jugendlichen verbringen 
eine Woche in Familien in der Partnergemeinde Bois-le-Roi 

6.8. Alt-Gemeinderat, Träger der Ehrenmedaille des 
Gemeindetags und der Gemeinde Langenargen in Silber, 
Edgar Deinböck, verstirbt im Alter von 85 Jahren 

7.- 9.8. Der Langenargener ESC-Jungschütze Philipp Fritsch 
holt beim Euro-Grand-Prix der Jugend U16 in Terespol/
Polen die Bronze-Medaille und bestätigt somit die Nominie-
rung für die Nationalmannschaft 

8.8. Die Swiss-German-Dixie-Corporation lädt zur Jazz-Jam-
session auf dem Platz vor dem Münzhof ein 

10.8. Die Gemeinde Neukirch ist neuer Vertragspartner in 
der Kooperation Schwäbischer Bodensee 

Bürgermeister Markus Spieth (Eriskirch), Bürgermeister 
Achim Krafft (Langenargen), Bürgermeister Daniel Enzen-
sperger (Kressbronn) und Reinhold Schnell (Neukirch) (v.l.) 
unterzeichnen den neuen Vertrag 

10.8. Bürgermeister Achim Krafft, Frank Jost, Leiter des 
Amtes für Tourismus, Kultur und Marketing sowie Schwimm-
meisterin Coretta Hentzschel begrüßen Samira Joos im 
Strandbad Langenargen als 50.000. Badegast der Saison 

12.8. Organist Paul Theis und Trompeter Bernhard Kratzer 
begeistern mit ihrem Spiel das Publikum in der Barock-
kirche St. Martin 

13.8. Das letzte Hafenfest der Saison findet auf dem kleinen 
Festplatz am Gondelhafen statt

14.8.- 31.10. Der Kunstpark am See wird offiziell eröffnet. 
Gezeigt werden sieben großformatige Bildinstallationen 
der Kunstmalerin Dietlinde Stengelin zum Thema „Zwi-
schen Wasser und Himmel“ 

16.- 21.8. 220 Kinder und 175 Betreuer haben bei der 28. 
Auflage der Kinderspielstadt „Mini-LA“ mitten im Schloss-
park viel Spaß und Freude 
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16.10. Die Bürgerstiftung Langenargen spendet der Sozial-
station Langenargen ein Elektrofahrrad

Wolfgang Pflaumer, Bürgerstiftung Langenargen; Pfarrer 
Ulrich Steck und Josef Benz, Geschäftsführer der Sozialsta-
tion Langenargen freuen sich mit Lucia Maier, Pflegedienst-
leiterin der Sozialstation St. Martin, über das neue Pedelec

17.10. Beim oberschwäbischen Jugend-Blasmusik-Festival 
in der Riedhalle in Wilhelmsdorf belegt das Jugendblasor-
chester Langenargen unter der Leitung von Andreas Waadt 
den zweiten Platz

18.10. Der Kirchenchor der Pfarrgemeinde St. Wendelin 
feiert das Wendelinfest im Dorfgemeinschaftshaus Ober-
dorf

20.10. Bürgermeister Achim Krafft und Frank Jost, Leiter des 
Amtes für Tourismus, Kultur und Marketing, gratulieren 
Gisela Rodinger (2. v.r.) zum 20-jährigen Jubiläum als Stadt-
führerin bei der Gemeinde Langenargen

23.10. Andrea Schwarz und Sabine Fietz übernehmen von 
Verena Maier nach 14 Jahren die Leitungsaufgabe der  
Hospizgruppe Langenargen 

24.+25.10. Die Big Band Langenargen unter der Leitung von 
Michael T. Otto nimmt mit sehr gutem Erfolg beim Lan-
desorchesterwettbewerb Baden-Württemberg in Bruchsal 
teil

26.10. Bei dem 36. Langenargener Wirtschaftsgespräch von 
Landkreis, Industrie- und Handelskammer Bodensee-Ober-
schwaben sowie der Handwerkskammer Ulm erläutert 
Eckard Settelmeyer, Airbus-Standortleiter in Friedrichsha-
fen, am Beispiel von Airbus Defence and Space die unter-
nehmerischen Herausforderungen und Chancen vor dem 
Hintergrund der globalen Marktveränderung

28.10. Beim Kürbisschnitzwettbewerb im Hotel Engel haben 
die Kinder viel Freude 

N O V E M B E R 1111
7.11. Der Langenargener Kampfsportler Nicolai Pinkes 
erkämpft sich den Titel des deutschen Champion der Euro-
pean Muay Thai League und ein Ticket zur Teilnahme an 
der Europameisterschaft 

8.11. Bischof Gebhard Fürst ehrt Reinhold Terwart mit der 
Martinusmedaille für sein Engagement in Kirche und Gesell-
schaft

10.11. Das St. Martinsspiel an der Uferpromenade begeis-
tert die kleinen und großen Zuschauer 

17.9. Die Gemeinde Langenargen wird erstmals beim  
Landeswettbewerb „familien-ferien/familien-restaurant in 
Baden-Württemberg“ in Schonach im Schwarzwald mit dem 
Prädikat „familienfreundlich“ ausgezeichnet 

Andreas Braun, Geschäftsführer der Tourismus Marketing 
GmbH Baden-Württemberg überreicht Bürgermeister 
Achim Krafft und Frank Jost, Leiter des Amtes für Touris-
mus, Kultur und Marketing die begehrte Auszeichnung 

20.9. Die Badesaison im Strandbad endet

24.9. Zahlreiche interessierte Bürgerinnen und Bürger kom-
men zur Bürgerversammlung in den Münzhof. Mehrere 
Stellwände informieren vorab über aktuelle und bevorste-
hende Projekte. Mit Berichten werden unter anderem über 
das Verkehrsentwicklungskonzept, die finanzielle Situation 
der Gemeinde und Asyl informiert. Im Anschluss an die 
Berichte findet eine Diskussionsrunde statt 

27.9. Die neunte Auflage des Eicher-Traktorentreffens samt 
Apfelmarkt in Oberdorf wird ein voller Erfolg

Das Organisationsteam 

28.9. Aus dem Ausschuss für Umwelt und Technik
- div. Baugesuche

Mit zwei neuen Info-
Säulen halten die Mit-
arbeiter der Tourist-
Information Langenar-
gen Einheimische und 
Besucher über anste-
hende Veranstaltun-
gen auf dem Laufen-
den

O K T O B E R 1010
1.10. Der ADAC und die Deutsche Post verteilen zusammen 
mit Clown Tilo an der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule im 
Rahmen der kreisweiten Aktion „Sichtbar im Straßenver-
kehr“ Sicherheitswesten an Erstklässler 

1.10. Als Interimsheimleitung im „Hospital zum Heiligen 
Geist“ übernimmt Thomas Wieler aus Waiblingen mit sofor-
tiger Wirkung die Heimleitung

3.+ 4.10. Viktor Winterhalter und Arion Dautaj vom Box-
team Langenargen kehren stolz mit zwei Goldmedaillen 
von den Baden-Württembergischen Meisterschaften in Ruit 
nach Langenargen zurück 

4.10. Die Damenmannschaft des Eistockschützenclubs qua-
lifiziert sich bei den südwestdeutschen Meisterschaften für 
Seniorinnen und Senioren in Stuttgart für die deutsche 
Meisterschaft in Harsefeld bei Hamburg

4.10. Unter der Leitung von Martin Beck begeistert der Kir-
chenchor St. Wendelin beim Kirchenkonzert 

7.10. Im Hallenbad beginnt die Badesaison

9.- 11.10. Die 44 Nachwuchsmusiker des Kinderblasorches-
ters der Musikschule Langenargen im Alter von 8 – 13 Jah-
ren verbringen mit ihrem Dirigenten Stefan Heitz sowie den 
Betreuern schöne und lehrreiche Tage auf der Veitsburg 

10.10. Da es dem Männergesangsverein „Frohsinn“ an 
Nachwuchssängern fehlt, wird sich dieser, wie die Mitglie-
der des Vereins bei einer außerordentlichen Hauptver-
sammlung beschlossen haben, auflösen. Damit geht nach 
116 Jahren eine musikalische Ära zu Ende

10.10. Die 52 jungen Nachwuchsfeuerwehrleute aus den 
Feuerwehren Eriskirch, Langenargen und Kressbronn erhal-
ten viel Lob für eine ruhige, gut koordinierte und diszipli-
nierte Jahreshauptübung an der Firma Hausmeisterservice 
Müller in Eriskirch
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4.- 6.12. Der 31. Langenargener Weihnachtsmarkt wird mit 
Weihnachtsmann, Kutsche, Engelchen und vielen Kindern 
und Eltern eröffnet und begeistert seine Besucher mit 
einem abwechslungsreichen und tollen Programm

4.12. Bürgermeister Achim Krafft und Pflegedienstleitung 
Ute Pfundt, Hospital zum Heiligen Geist, freuen sich über 
das herausragende Prüfungsergebnis von Frau Katrin  
Wötzel im Examen zur Altenpflegerin 

7.12. Gemeinderat Nikolaus Rinderer (r.), CDU, scheidet aus 
persönlichen Gründen aus dem Gremium des Gemeindera-
tes aus. Als Nachfolger wird Manfred Christ (l.), CDU, ver-
pflichtet 

9.12. Im Rahmen der Weihnachtsfeier ehrt Bürgermeister 
Achim Krafft MitarbeiterInnen zum Dienstjubiläum

Auf 10 Jahre Betriebszugehörigkeit können zurückblicken: 
Helga Motz, Friedhofs- und Hospitalverwaltung; Marcel Vie-
weger, Ordnungs- und Standesamt; Frank Jost, Leiter des 
Amtes für Tourismus, Kultur und Marketing (v.l.)

11.12. Die Freiwillige Feuerwehr probt an der Franz-Anton-
Maulbertsch-Schule den Ernstfall 

13.12. Im Dorfgemeinschaftshaus findet der Seniorenad-
ventsnachmittag Oberdorf statt 

14.12. Viel Freude haben die Seniorinnen und Senioren bei 
dem von beiden kirchlichen und der bürgerlichen Gemein-
de organisierten Senioren-Adventsnachmittag in der Fest-
halle Langenargen 

14.12. Die Gemeinde Langenargen und der Lindauer Pianist 
und Konzertorganisator Peter Vogel verlängern ihre erfolg-
reiche Zusammenarbeit zur Durchführung der Langenarge-
ner Schlosskonzerte bis ins Jahr 2020. Zusätzlich zu den 
zwölf Konzerten in den Sommermonaten sollen ab 2016 
fünf weitere Konzerte in der Nebensaison angeboten wer-
den. Dadurch sollen weitere Impulse in den touristischen 
Randzeiten gegeben werden und heimischen Besuchern 
zusätzliche kulturelle Highlights in ihrer Heimatgemeinde 
geboten werden. Zum vom Gemeinderat beschlossenen 
Kontrakt gehört auch die Beschaffung eines neuen Flügels 
der Spitzenklasse

Frank Jost, Leiter des Amtes für Tourismus, Kultur und Mar-
keting, Bürgermeister Achim Krafft und Konzertorganisator 
Peter Vogel unterzeichnen den neuen Vertrag (v.l.)

19.12. Die „Brunnenweiber“ laden zum Weihnachtssingen 
am Christbaum ein 

10.11. Ursula Zamorano und Heidelore Herzer von der 
Urmel-Kinder-Krebshilfe Tettnang, freuen sich mit der 
Jugendbeauftragten Gisela Sterk, Sandra Sobeck und Petra 
Höfle über das Spendenergebnis beim Uferfeststaffellauf 

13.11. Bei der Jahreshauptversammlung des Naturschutz-
bundes Langenargen wird Edwin Strobel für weitere zwei 
Jahre in seinem Amt als erster Vorsitzender bestätigt 

14.+ 15.11. Vor den Ehrenmahlen in Oberdorf und Langen-
argen wird den Opfern von Gewalt, Kriegen, Terror und Leid 
gedacht

15.11. In der katholischen Pfarrkirche St. Martin in Langen-
argen findet ein festliches Kirchenkonzert mit Daniel  
Bucher, Florian Keller und Patrick Brugger statt

16.11. Aus dem Ausschuss für Umwelt und Technik
- div. Baugesuche

19.11. Über Bürgerbeteiligung, runde Tische, Dialoge und 
bürgerschaftliches Engagement hält Gisela Erler, Staatsrä-
tin für Zivilgesellschaft und Bürgerbeteiligung im Staatsmi-
nisterium des Landes Baden-Württemberg auf Einladung 
des Ortsverbandes des Bündnis90/Die Grünen einen Im-
pulsvortrag

21.11. In der Festhalle Langenargen findet der Vergleichs-
kampf des Boxteams Langenargen gegen den TV Bad 
Windsheim/Bayern statt

23.11. Der CDU-Ortsverband Langenargen lädt zum Däm-
merschoppen mit dem Landtagsabgeordneten Ulrich Mül-
ler ein, welcher in einem Impulsreferat auf die aktuellen 
Geschehnisse in der Landespolitik eingeht 

24.11. Tim Zimmermann aus Langenargen schließt sein 
zweites Jahr im Motorsportkader der „Deutsche Post Speed 
Academy“ als Gesamtdritter ab

26.11. Die wunderschöne Rotfichte auf dem Marktplatz vor 
dem Rathaus wird von Klaus und Lydia Behrendt gespendet 
und von der Langenargener Frauengruppe weihnachtlich 
geschmückt

28.11. Spielkreis, Vororchester und Jugendblasorchester 
der Musikschule Langenargen zeigen ihren exzellenten 
Ausbildungsstand und gestalten den zahlreichen Gästen in 
der Festhalle Langenargen beim Adventskonzert einen 
stimmungsvollen und gelungenen Abend 

28.11. Die Adventsfeier des VdK-Ortsverbandes findet statt

D E Z E M B E R 1212
2.12. Für herausragende Leistungen überreichen Bürger-
meister und Stiftungsratsvorsitzender Achim Krafft sowie 
die Vorstände der Franz-Josef-Krayer-Stiftung, Christoph 
Brugger und Gertrud Trautwein, 54 verdienten Athleten bei 
der Sportlerehrung im Dorfgemeinschaftshaus die Förder-
preise der Stiftung 
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26.1. Gemeinderatssitzung

-  Beratung und Beschlussfassung zur Platzgestaltung und 
Benennung des Promenadenbereichs „Am Molenkopf“ in 
„Noli-Platz“

-  Beratung und Beschlussfassung zur Benennung des 
Uferbereichs „Ecke Friedrichshafener/Untere Seestraße“ 
in „Arboner-Platz“

-  Haushaltsplan und Haushaltssatzung 2015 sowie Wirt-
schaftspläne 2015; 2. Lesung; Beratung und Beschluss-
fassung

-  Bauvorhaben zur Aufstockung über dem Anbau und Nut-
zungsänderung der Räume im Erdgeschoss Bildstock 
11/2

-  Ersatz der bestehenden Holzsteganlage im Gemeindeha-
fen durch eine Aluminium-Schwimmsteganlage

-  Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde Langenar-
gen

-  Neufassung der Satzung über die Entschädigung für 
ehrenamtliche Tätigkeit

-  Änderung der Satzung zur Regelung des Marktverkehrs 
(Marktordnung)

-  Durchführung von Baumaßnahmen in den Uferanlagen: 
 1. Stromversorgung für das Uferfest und das Match-Race 
  2.  Pflasterung von Seitenbereichen für Veranstaltungen 

in den Uferanlagen
  3.  Anlegung von 4 Kurzzeitstellplätzen im Bereich Obere 

Seestraße
 4.  Schaffung einer „Willkommensinsel“ für Radfahrer mit 

E-Bike-Ladestationen
-  Bekanntgabe – Legionellenüberprüfung an öffentlichen 

Gebäuden der Gemeinde Langenargen nach der Trink-
wasserverordnung 2011

-  Bekanntgabe – Schlussabrechnung zur Belegung des 
Radweges von Langenargen nach Oberdorf zwischen der 
Straße Bildstock und der Kanalstraße (350 lfdm) mit einer 
bituminösen Tragschicht

-  Bekanntgabe – Umrüstung der Straßenbeleuchtung in 
Langenargen auf LED hier: Schlussabrechnung der Maß-
nahmen 2014

23.2. Gemeinderatsitzung

-  Schloss Montfort Langenargen
  Bestandsaufnahme für die Heizungs-, Lüftungs- und 

Steuerungsanlagen im Gebäude
-  Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen am Pump-

werk IV in Oberdorf
-  Zuschussantrag für Sanierungsmaßnahmen des Fußball-

vereins Langenargen
-  Bebauungsplan der Innenentwicklung „Ecke Friedrichs-

hafener Straße / Untere Seestraße“ und Örtliche Bauvor-
schriften

  hier: Billigung des Planentwurfes zur frühzeitigen Beteili-
gung der Öffentlichkeit bei der Neuaufstellung des 
Bebauungsplanes, sowie dem parallel durchgeführten 
Verfahren zum Erlass der örtlichen Bauvorschriften 

-  Bauvorhaben zum Abbruch des bestehenden Gebäudes 
und zur Errichtung eines Wohnhauses mit 2 Wohneinhei-
ten, Untere Seestraße 76 

-  Bauvorhaben zum Abbruch des bestehenden Gebäudes 
Schulstraße 1 und Neubau eines Wohn- und Geschäfts-
hauses

  hier: Erhöhung der Balkonbrüstung zur Anbringung der 
vorhandenen Werbetafel

-  Bau einer E-Tankstelle auf dem „Auffangparkplatz“ an der 
Friedrichshafener Straße und Beleuchtung des Parkplat-
zes sowie der Friedhofstraße

-  Anschaffung von 6 Dreieckssäulen mit Vitrinen zum Aus-
hängen von Veranstaltungsplakaten, Ortsplänen und 
Informationen

-  Besetzung des Ausschusses für Umwelt und Technik und 
des Kuratoriums der Musikschule

-  Bekanntgabe – Überprüfung der Abwasserleitungen der 
Turn- und Festhalle und des Lehrschwimmbeckens

23.3. Gemeinderatsitzung

-  Schloss Montfort Langenargen
  Bestandsaufnahme für die Heizungs-, Lüftungs- und 

Steuerungsanlagen im Gebäude
-  Erweiterung der Urnenwand im Friedhof Langenargen 

hier: Beauftragung zur Durchführung der Arbeiten 
Baugesuch zur Aufstockung über dem bestehenden 
Anbau und Nutzungsänderung der Räume im Erdge-
schoss, Bildstock 11/2

-  Bauvorhaben zum Anbau eines Eingangsbereiches, 
Umbau des Obergeschosses, Energetische Sanierung, 
Marktplatz 30

-  Erlass einer Rechtsverordnung über den Sonntagsver-
kauf anlässlich der „Saisoneröffnung 2015“ am Sonntag, 
26.04.2015

- Saisonbericht der Tourist-Information 2014
-  Erweiterung Klärmeisterwohnhaus Abwasserzweckver-

band „Im Eichert“
 - Vorstellung der Maßnahme
 - Beauftragung der Mitglieder der Verbandsversammlung
-  Bekanntgabe Straßenbefahrung zur Erstellung eines 

Straßenkatasters für das Gemeindegebiet Langenargen 
durch die Firma Eagle-Eye

-  Erneuerung der Sitzmöglichkeiten in den Uferanlagen 
und im Ortskern 

20.4. Gemeinderatsitzung

- Einwohnerfragestunde
-  Sanierung Langenargen „Östlicher Ortskern“ – 2. Erweite-

rung des Sanierungsgebiets
-  Bauvorhaben zur Errichtung einer Gewerbehalle, Büros 

und einer Betriebsleiterwohnung, Bildstock  
-  Baugesuch zum Neubau einer Werkstatt mit Wohnung, 

Bildstock 17/7 
-  Vereinbarung zur Durchführung der Langenargener 

Schlosskonzerte
-  Vertragsverlängerung und Ausweitung der Konzertreihe 

um 5 zusätzliche Konzerte in den Monaten Oktober – Mai
-  Tourismusprojekt „Herzlich Willkommen in Langenargen 

– Verbesserung der Infrastruktur für neue und ankom-
mende Gäste“:

   Umsetzung des touristischen Wegeleitsystems (innerört-
liche Beschilderung)

 a) Implementierung der Hotel- und Gastronomiebetriebe
 b) Schaffung weiterer Standorte
-  Saisoneröffnung Langenargen am 26.04.2015: Vorstel-

lung des Programms
-  Bekanntgabe
 Verrechnung der Bauhofstunden 2014
-  Bekanntgabe
  Vergleich der Verbräuche (Strom, Wasser, Gas) der öffent-

lichen Einrichtungen der Gemeinde Langenargen in den 
Jahren 2012 - 2014

18.5. Gemeinderatsitzung

-  Bebauungsplan der Innenentwicklung „Ecke Friedrichs-
hafener Straße / Untere Seestraße“ und örtliche Bauvor-
schriften

  hier: Beschlussfassung zur Billigung des Planentwurfs zur 
öffentlichen Auslegung des Bebauungsplanes und paral-
lele öffentliche Auslegung der örtlichen Bauvorschriften 

-  Anerkennung der Entwurfsplanung für die Erstellung der 
Ersterschließung des Gebietes Hungerberg, Föhrenweg, 
Mooser Weg in Bierkeller-Waldeck und Festlegung des 
weiteren Verfahrens

-  Sanierung der Goethestraße; Anerkennung der Ausfüh-
rungsplanung und Fassung des Baubeschlusses Neukon-

 G E M E I N D E R A T  A U S  D E N  S I T Z U N G E N  D E S  G E M E I N D E R A T E S

Jahr Gemeinderat Technischer Ausschuss;  
ab 2015:  
Ausschuss für Umwelt und 
Technik

Marketingausschuss /  
Wirtschaftsausschuss

Sitzungen Punkte Sitzungen Punkte Sitzungen Punkte

2013 13 175 5 36 4 16

2014 18 194 2 13 2 12

2015 15 187 3 20 2 12

Der Gemeinderat der Gemeinde Langenargen besteht aus 
Bürgermeister Achim Krafft, als Vorsitzendem und den 
ehrenamtlichen gewählten Mitgliedern. 

Das Gremium setzt sich folgendermaßen zusammen:

Fraktion der  
Freien Wählervereinigung Langenargen 
(FWV): 6 Sitze
Fraktion der  
Christlich Demokratischen Union Deutschlands
(CDU): 6 Sitze
Fraktion der  
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands  
(SPD): 3 Sitze
Fraktion Bündnis 90/ Die Grünen: 3 Sitze

Fraktionsvorsitzende der im Gemeinderat vertretenen Par-
teien und Vereinigungen sind für die FWV Joachim Zodel, 
für die CDU Ralph Seubert, für die SPD Karl Maier und für 
BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN Dr. Ulrich Ziebart.

Als 1. Stellvertretender Bürgermeister wurde Joachim Zodel 
(FWV), als 2. Stellvertretender Bürgermeister wurde Bernd 
Kleiser (CDU) vom Gremium gewählt.

Seit 2015 werden alle Tagesordnungen und Kurzprotokolle 
in der Rubrik „Gemeinderat & Bürgermeister“ auf der 
Homepage der Gemeinde öffentlich eingestellt.

Bündnis 90 / Die Grünen - Fraktion

CDU - Fraktion

Rainer Terwart, Angelika Breyer, Ralph Seubert, Bernd  
Kleiser, Andreas Vögele, Nikolaus Rinderer (v. l.)

Dr. Ulrich Ziebart, Silke Flach, Hans-Günther Moser (v. l.)

FWV - Fraktion

SPD - Fraktion

Christoph Brugger, Harald Thierer, Joachim Zodel, Albrecht 
Hanser, Dr. Herbert Löffler, Wolfgang Neidhardt (v. l.)

Herbert Tomasi, Gertrud Reiß, Karl Maier (v. l.)
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Leistungsverzeichnisses
- Bekanntgabe – Saisonbericht Strandbad

16.11.  Gemeinderatsitzung

-  Antrag auf Ausscheiden aus dem Gemeinderat aus wich-
tigem Grund durch Herrn Gemeinderat Nikolaus Rinde-
rer und Feststellung des Nachfolgers

-  Fortschreibung des Flächennutzungsplanes Eriskirch-
Kressbronn a.B.- Langenargen mit integriertem Land-
schaftsplan - Beteiligung der Behörden und der Öffent-
lichkeit Abwägungs- und Beschlussvorlage zur Fassung 
02.11.2012

- Berichte
 a) Bericht der Jugendbeauftragten
  b)  Jahresabschlussbericht 2014/15 Jugendhaus „Stell-

werk“
-  Beteiligung der Gemeinde Langenargen an der Echt 

Bodensee Card (EBC) – Grundsatzbeschluss
-  Bekanntgabe - Bericht über die durch den Förderverein 

abgegebenen Mittagessen in der Zeit von Juli 2014 bis Juli 
2015

7.12.  Gemeinderatsitzung

-  Verabschiedung von Gemeinderat Nikolaus Rinderer aus 
dem Gemeinderat

-  Nachrücken und Verpflichtung von Herrn Manfred Christ 
als Gemeinderat

 a)  Neubesetzung des Ausschusses für Umwelt und Tech-
nik aufgrund des Nachrückens von Gemeinderat Man-
fred Christ

 b)  Besetzung der Verbandsversammlung des Abwasser-
zweckverbandes Kressbronn a.B. – Langenargen auf-
grund des Nachrückens von Gemeinderat Manfred 
Christ

-  Nachtragshaushaltsplan und Nachtragshaushaltssatzung 
2015; Beratung und Beschlussfassung

-  Anpassung  der Abwassergebühr auf 01.01.2016 und 
Bestätigung der Berechnungsgrundlagen sowie Ände-
rung der Abwassersatzung

- Radverkehrskonzeption Bodenseekreis
-  Franz-Anton-Maulbertsch-Schule und Grundschule Ober-

dorf
 a)  Bericht über die Ergebnisse der Begehung des BAD im 

Auftrag des Landes Baden-Württemberg
 b)  Beauftragung der Verwaltung zur Erstellung von 

Nachnutzungskonzepten für die Grundschule Ober-
dorf

-  Sanierungsmaßnahmen im Münzhof
  hier: Vergaben im Sanitärbereich durch die Erneuerung 

der Decke, dem Austausch der WC-Trennwände in Glas-
trennwände, dem Ersatz von Leuchten, Händetrocknern 
und sonstigen Sanitärausstattungen

-  Bekanntgabe Heizungsanlage im Sportzentrum; nach 
dem Sanierungskonzept von Herrn Ing. Amato ist die 
Erneuerung der Heizungsanlage in Auftrag gegeben wor-
den

- Sitzungstermine des Gemeinderates im Jahr 2016
-  Einbringung des Haushaltsplanentwurfs 2016 (Zahlenteil) 

und 1. Lesung

zeption der Lindauer Straße (zwischen Eisenbahnstraße 
und Bahnhofstraße), sowie der Eisenbahnstraße (zwi-
schen Oberdorfer Straße und Lindauer Straße); Erteilung 
des Planungsauftrages 

- Umbau Rathaus-Brunnen; Vergabe der Leistungen
-  Stadtentwicklungsprogramm „Östlicher Ortskern“ in Lan-

genargen
  hier: Sanierungsmaßnahmen am Gebäude Obere See-

straße 21
-  Überprüfung der Standsicherheit von Straßenbeleuch-

tungsmasten und Aufnahme der Daten in das Straßenbe-
leuchtungskataster; Bekanntgabe einer Eilentscheidung 
des Bürgermeisters

-  Verkehrssicherung von Straßen nach einer Befahrung 
aller Straßen

- Kindergartenangelegenheiten
  a)  Information zum Bedarf an Kinderbetreuungsplätzen 

und Änderung der Angebote ab September 2015
  b)  Neufestsetzung der Elternbeiträge ab 01.09.2015 für 

die Kinderbetreuung und Änderung der Satzung über 
die Erhebung von Benutzungsgebühren für die 
gemeindeeigenen Kinderbetreuungseinrichtungen

-  Umbaumaßnahmen in den Uferanlagen; Sachstandsbe-
richt

23.6. Gemeinderatsitzung

- Franz-Anton Maulbertsch-Schule
 a) Vorstellung der Evaluationsergebnisse der FAMS
 b) Aufhebung des Sperrvermerks
-  Vorstellung der Leiterin des Familientreffs Langenargen 

Petra Flad
-  Antrag auf Erhöhung des Zuschusses für die Veranstal-

tungsreihe Tango Argentino
-  Feststellung der Jahresrechnung 2013 des Fremdenver-

kehrsbetriebes, des Wasserversorgungsbetriebes, des 
Abwasserbeseitigungsbetriebes, des Eigenbetriebes 
Kommunale Dienste

-  Vorstellung „Neues kommunales Haushalts- und Rech-
nungswesen“

-   Zustimmung zu einer außerplanmäßigen Ausgabe
-  Teilnahme an einem Gemeinschaftsprojekt
-  Bekanntgabe – Sachstandsbericht zur Ferienbetreuung 

FIRLEFANZ in Langenargen

20.7.  Gemeinderatsitzung

-  Brandschutzmaßnahmen und weitere Sanierungsmaß-
nahmen nach der Brandverhütungsschau im Münzhof;

-  Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen am Pump-
werk IV in Oberdorf

-  Anträge der Evangelischen Kirchengemeinde auf Reno-
vierungsarbeiten bzw. Investitionen im Kindergarten 
„Abraham“ in den Jahren 2015 – 2017

-  Baugesuch zur Errichtung einer Doppelgarage mit Fahr-
radschuppen, Untere Seestraße 99 

-  Bauvoranfrage zur Klärung der Bebaubarkeit des Flur-
stücks 2354, Kressbronner Straße 

  hier: Klärung der Frage, ob das Baugrundstück nach § 34 
BauGB bebaubar ist und erweiterte Beratung über die 
Wiederaufnahme des ruhenden Bebauungsplanverfah-
rens „Oberdorf – Mitte II“

-  Anberaumung einer Bürgerversammlung nach § 20 a 
GemO

-  Vorkaufsrechtsverfahren zum Erwerb des Grundstückes 
Bahnhofstraße 15 hier: Bekanntgabe der Entscheidung 
des Verwaltungsgerichtshofes in Mannheim

- Einwohnerfragestunde 
-  Zwischenbericht zur Abwicklung des Haushaltsplans 

2015 
-  Anschaffung von zwei Stegfingern zur Erhöhung der 

Sicherheit im Gemeindehafen
-  Beitritt der Gemeinde Neukirch zum Schwäbischen 

Bodensee
-  Betriebskostenabrechnung für die 3-Feld-Sporthalle im 

Sportzentrum Langenargen durch den Turnverein TV 02 
für das Haushaltsjahr 2014

-  Kanalsanierung in geschlossener Bauweise, Kanalreini-
gung und TV-Inspektion im Gemeindegebiet

-  Bekanntgabe: Standortsanierung der großen Bäume im 
Bereich Uferpark, vor der Kirche, am Minigolf und im 
Schlosshof

-  Bekanntgabe: Kostenfreie Gebäudeenergieberatung 
durch Architekt Albrecht Hanser 2014/15

-  Verkehrssicherungspflichten im Bereich der Straßen in 
Langenargen

- Bekanntgabe: 40 Jahre Uferfest 2015 – Programm

28.9. Gemeinderatsitzung

-  Veräußerung der Anteile der Regionalwerk Bodensee 
GmbH & Co. KG an der Windkraft Bodensee-Oberschwa-
ben GmbH & Co. KG 

-  Skate-Parcours am Auffangparkplatz – Vorstellung eines 
neuen Konzeptes durch engagierte Jugendliche

- Feststellung der Jahresrechnung 2014
-  Baugesuch zur Erfüllung von Brandschutzmaßnahmen 

mit 2 Fluchttreppen und Aufzugsanlage, Neuplanung im 
Dachgeschoss mit 2 Wohneinheiten, Hotel „Seeterrasse“, 
Obere Seestraße 52 

-  Brandschutzmaßnahmen und weitere Sanierungsmaß-
nahmen nach der Brandverhütungsschau im Münzhof

 hier: Vergabe der Erneuerung der Fensteranlagen
-  Sanierung der Goethestraße (Erneuerung des Straßenbe-

lages, der Straßenbeleuchtung mit LED-Leuchten, der 
alten Wasserleitung einschließlich der Hausanschlüsse, 
Schaffung eines barrierefreien gepflasterten Gehweges 
und Schaffung kleiner Grünbereiche) 

 hier: Vergabe der Arbeiten
-  Neue Beleuchtung in den Uferanlagen; Durchführungs-

beschluss
-  Erwerb von Ökopunkten der Regionalen Kompensations-

pool Bodensee-Oberschwaben GmbH (ReKo)
-  Spielraumplanung für die Kinderspielplätze der Gemein-

de Langenargen; Vergabe eines Planungsauftrages

19.10. Gemeinderatsitzung

-  Bebauungsplan der Innenentwicklung „Ecke Friedrichs-
hafener Straße / Untere Seestraße“ und örtliche Bauvor-
schriften

  hier: Behandlung der Stellungnahmen aus der öffentli-
chen Auslegung des Bebauungsplanes, sowie Beschluss 
über die erneute öffentliche Auslegung des Bebauungs-
planes und parallele erneute öffentliche Auslegung der 
örtlichen Bauvorschriften 

-  Bebauungsplanverfahren zum Erlass des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplanes „Oberdorfer Straße“

  hier: Änderung der Bebauungsplanbezeichnung, des Gel-
tungsbereiches, sowie Billigung des Planentwurfs für die 
weitere Verwendung im Aufstellungsverfahren zum 
Erlass des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit 
Vorhabens- und Erschließungsplan der Innenentwicklung 

-  Baugesuch zur Erfüllung von Brandschutzmaßnahmen 
mit 2 Fluchttreppen und Aufzugsanlage, Neuplanung im 
Dachgeschoss mit 2 Wohneinheiten, Hotel „Seeterrasse“, 
Obere Seestraße 52 

-  Baugesuch zum Umbau und zur Erweiterung des beste-
henden Wohngebäudes Eisenbahnstraße 45 

-  Stadtentwicklungsprogramm „östlicher Ortskern“; Maß-
nahmen am Gebäude Obere Seestraße 21, Langenargen 
hier: Vergabe der Heizungsanlage 

-  Beschaffung eines neuen Transporters für die Wasser-
versorgung; Vergabe der Lieferung

-  Erstellung eines Pflegekonzepts für Ausgleichsmaßnah-
men hier: Streuobstwiesen mit der Erarbeitung eines 

 A U S  D E N  S I T Z U N G E N  D E S  G E M E I N D E R A T E S  A U S  D E N  S I T Z U N G E N  D E S  G E M E I N D E R A T E S

Zum Ende des Jahres 2015 schied Gemeinderat Nikolaus 
Rinderer (r.) (CDU) aus persönlichen Gründen aus dem Gre-
mium aus.  Nachfolger wurde Manfred Christ (l.) (CDU).

Beim Ausschuss für Umwelt und Technik gab es deshalb fol-
gende Änderungen: 
Neues persönlich stellvertretendes Mitglied Manfred Christ 
statt Nikolaus Rinderer.
Bei der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverban-
des Kressbronn a. B. - Langenargen wurde Manfred Christ 
ordentliches Mitglied statt Nikolaus Rinderer.
 

AUSSCHUSS FÜR UMWELT UND TECHNIK
Als beschließender Ausschuss wurde vom Gemeinderat im Januar 2015 der Ausschuss für Umwelt und Technik in der 
Hauptsatzung der Gemeinde verankert.

Er hat folgende Aufgaben: Bauleitplanung und Bauwesen; Versorgung und Entsorgung; Straßenbeleuchtung, technische 
Verwaltung der Straßen, Bauhof, Fuhrpark; Verkehrswesen; Feuerlöschwesen und Zivilschutz; Friedhofs- und Bestattungs-
angelegenheiten; technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude; Sport-, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- und 
Gartenanlagen; Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhaltung

 Bürgermeister Achim Krafft - (Vorsitzender) 

 CDU  FWV  SPD  Grüne
 Bernd Kleiser Albrecht Hanser Herbert Tomasi Dr. Ulrich Ziebart
 Andreas Vögele Christoph Brugger
 Ralph Seubert Joachim Zodel
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Die Franz-Josef-Krayer-Stiftung wurde 
von dem Unternehmer Franz Josef 
Krayer als eine gemeinnützige Stif-
tung mit Sitz in Langenargen am 9. 
März 1989 errichtet und vom Regie-
rungspräsidium am 21. März 1989 
genehmigt. Die Tätigkeit der Stiftung 
ist darauf ausgerichtet, soziale und 
kulturelle Einrichtungen, sowie 
gemeinnützige Zwecke in Langenar-
gen zu fördern.

Der Stiftungsvorstand besteht aus einem Vorsitzenden und  
einer Stellvertreterin. Derzeit sind dies Herr Christoph 
Brugger und Frau Gertrud Trautwein.
Der Stiftungsrat setzt sich aus 5 Mitgliedern zusammen. 
Das Stiftungskapital besteht insbesondere aus Grundstü-
cken und Gebäuden, sowie Wertpapieren. In den letzten 
Jahren hat die Stiftung durchschnittlich pro Jahr Zuschüsse 
in Höhe von 25.000,00 € an örtliche Vereine und Organisa-
tionen aber auch an Einzelpersonen, nämlich im Zuge der 
Förderpreise für sportliche Leistungen und musikalische 
Begabungen (insbesondere Musikschule), ausgeschüttet. 

Mit diesen Zuschüssen konnten den Langenargener Verei-
nen und Organisationen wirkungsvolle Hilfe gegeben wer-
den, um ihren Vereinszweck im Interesse ihrer Mitglieder 
noch besser erfüllen zu können. Viele Wünsche hätten 
ohne diese Zuschüsse nicht realisiert werden können.
In 2015 wurde beispielsweise die Jubiläumsfahrt des Part-
nerschaftsvereins nach Noli mit 2.500,00 € unterstützt. 

Das häufig verwendete Bild zeigt die ehrenamtlichen Stif-
tungsräte Joachim Zodel, Ralph Seubert und Achim Krafft, 
natürlich im Trikot der Franz-Josef-Krayer-Stiftung, beim 
Dante-Lauf in Noli.

Im öffentlichen Raum der Gemeinde Langenargen stehen 
mehrere Skulpturen, für deren Beschaffung die Franz-Josef-
Krayer-Stiftung maßgebliche Zuschüsse (meistens 50 %) 
gewährt hat. 

Neben der Förderung von Einrichtungen hat die Franz-
Josef-Krayer-Stiftung folgende 4 Förderpreise ausgelobt:
1. Förderpreis für musikalisch Begabte
2. Förderpreis für sportliche Leistungen
3. Förderpreis für ehrenamtliches Engagement 
4. Förderpreis für besonders erfolgreiche Schulabsolventen

Die Karl und Carola Winter-Stiftung wurde vom Ehepaar 
Karl und Carola Winter als eine gemeinnützige Stiftung mit 
Sitz in Langenargen am 18. Oktober 2005 errichtet und vom 
Regierungspräsidium am 25. Oktober 2005 genehmigt. Die 
Tätigkeit der Stiftung ist darauf ausgerichtet, soziale und 
kulturelle Einrichtungen sowie gemeinnützige Zwecke in 
Langenargen zu fördern.

Der Stiftungsvorstand besteht aus:
Frau Rechtsanwältin Barbara Dehus als Vorsitzende und 
der Stifterin, Frau Carola Winter als Stellvertreterin 

Der Stiftungsrat besteht aus mindestens 4 und höchstens 7 
Mitgliedern:

   Bürgermeister als Vorsitzender des Stiftungsrates, Achim 
Krafft

  Zwei vom Gemeinderat zu wählende Gemeinderäte der 
Gemeinde Langenargen, die verschiedenen Fraktionen 
angehören und aufgrund beruflicher Erfahrungen für 
die Mitwirkung in der Stiftung geeignet sein sollen, Joa-
chim Zodel und Ralph Seubert 

  stv. Vorsitzender des Stiftungsrates, Steuerberater 
Erhard Bücheler

  eine Persönlichkeit, die mit Fachkenntnissen im sozialen 
Bereich und eine Persönlichkeit, die mit Fachkenntnis-
sen im kulturellen Bereich zur Verwirklichung des Stif-
tungszwecks beitragen

Das Stiftungskapital besteht aus Grundstücken und Woh-
nungen. 

Die Karl und Carola Winter-Stiftung lobt jährlich einen Preis 
für außerordentliches, ehrenamtliches Engagement von 
Organisationen bzw. Einzelpersonen aus.
Der Preis ist mit 1.000,00 € dotiert. Weitere Förderungen 
werden von den Gremien bewilligt.

Preise werden vom Stiftungsrat der Karl und Carola Winter-
Stiftung auf formlosen Antrag oder Vorschlag vergeben. 

 S T I F T U N G E N

KARL UND CAROLA WINTER-STIFTUNG – 10-JÄHRIGES BESTEHEN IN 2015 !

FRANZ-JOSEF-KRAYER-STIFTUNG 
Seit der Gründung  der Bürgerstiftung am 10. April 2013 
sind jetzt 2 ½ Jahre vergangen. Das Stiftungsvermögen ist 
auf  184.691,86 € angestiegen. In diesem Jahr konnten wir 
uns über die bisher größte Einzelzustiftung von 20.000,00 € 
freuen. Wir sehen dies als besonderes Zeichen des Vertrau-
ens in die Arbeit der Stiftung. Für eine nachhaltige Zweck-
verfolgung werben wir um weitere Zustiftungen. 
Die Zinsen aus dem Grundstockvermögen und die einge-
gangenen Spenden ermöglichten es uns, die folgenden 
Projekte mit ca. 8.500,00 € zu unterstützen:

SENIORENNACHMITTAG IM MÜNZHOF: 
Bei Kaffee und Kuchen (gesponsert von der Bürgerstiftung) 
konnten wir den Senioren die Ziele und Aufgaben der Bür-
gerstiftung erläutern. Im Anschluss begeisterte Herr Binder 
die Zuhörer mit seinen launigen Versen.

SAISONERÖFFNUNG: 
Am 26.04.2015 an der Promenade erhielt die Bürgerstif-
tung die Möglichkeit, sich an prominenter Stelle zu präsen-
tieren. 
Mitglieder des Stiftungsrates und des Vorstandes informier-
ten interessierte Besucher. Für die begeisterten Kinder gab 
es Luftballons mit dem Aufdruck der Stiftung.  
   

SOZIALFONDS LANGENARGEN:
Mit einer Spende in Höhe von 1.000,00 € unterstützten wir 
den Sozialfonds LA, der sich für bedürftige Langenargener 
Bürger einsetzt.

HELFERKREIS ASYL: 
Die Stiftung verdoppelte eine zweckgebundene Spende von 
500,00 €.

NACHBARSCHAFTSHILFE: 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen der Nachbarschafts-
hilfe bei der Sozialstation erhielten für eine Weiterbildungs-
veranstaltung 600,00 €.

UFERFEST:
Beim Kinder- und Familientag beteiligte sich die Stiftung an 
den anfallenden Kosten  für die Verpflegung und die Unter-
haltung der Kinder. Die Resonanz war überragend.

PEDELEC FÜR DIE SOZIALSTATION: 
Die Liste der Projekte in diesem Jahr wurde abgeschlossen 
durch die Übergabe eines Pedelec an die Sozialstation St. 
Martin. Die Mitarbeiterinnen haben dadurch die Möglich-
keit, bei trockenem Wetter ihre Patienten schnell ohne  
lästige Parkplatzsuche  aufzusuchen. Übergabe durch den 
ersten Vorstand Wolgang Pflaumer am 16.10.2015.

BUT: 
Der Landkreis Bodensee initiierte das Projekt Bildung und 
Teilhabe (BuT). Hier soll Kindern und Jugendlichen geholfen 
werden, die aus eigenen Mitteln nicht am sozialen Leben in 
ihren Schulen oder Vereinen teilnehmen können. Die Stif-
tung sagte hier für Kinder aus Langenargen ihre Unterstüt-
zung zu.

 S T I F T U N G E N

2 ½ JAHRE BÜRGERSTIFTUNG LANGENARGEN

Für unsere Arbeit sind wir auf regelmäßige Spenden angewiesen, um uns  auch weiterhin für das Gemeinwesen in Langenargen einzusetzen.

Sparkasse Bodensee IBAN: DE44 6905 0001 0024 9856 65

Volksbank Tettnang IBAN: DE40 6519 1500 0198 2990 01 

Volksbank FN IBAN: DE61 6519 0110 0038 1140 03

STIFTUNGSVORSTAND:
Erhard Bücheler; Achim Krafft, Doris Mordasini, Gerhard Müller, Wolfgang Pflaumer

STIFTUNGSRAT:
Karlheinz Butscher, Birgit Böhm, Albert Frick, Margret Hotz, Gordian Kley, Gertrud Reiß, Reinhold Terwart,
Harald Patrick Thierer, Dr. Ulrich Ziebart



24 25

Auch in diesem Jahr konnten wir unsere Kontakte mit der 
französischen Partnerstadt durch viele schöne Begegnun-
gen vertiefen und prägen. 
Zu Beginn des Jahres 2015 besuchte uns unsere Partnerge-
meinde in Langenargen, um das Fasnet-Wochenende mit 
uns zu erleben. Von Samstagabend bis kurz vor der Abfahrt 
am Dienstagmorgen genossen sie Umzüge, Bälle, Empfän-
ge und sogar noch eine Stadtführung in Ravensburg. Nach 
der 10-stündigen Reise aus Bois-le-Roi ging es nur wenig 
später am Fasnet-Samstag gleich zum Ball ins Graf-Zeppe-
lin-Haus. (14. –  17. Februar 2015).

Ende März berichtete Marie-Theres Scheffczyk über Pablo 
Picasso. Im Mai sind gut 50 Langenargener zusammen mit 
dem Streicherkreis St. Martin von Herrn Beck nach Bois-le-
Roi zum Europa-Festival gereist. Das Erinnerungsfoto mit 
Gästen und Gastgebern wurde vor dem Rathaus in Bois-le-
Roi aufgenommen (14. –  17. Mai 2015).

Mitte Juli kamen 4 Jugendliche aus Bois-le-Roi nach Langen-
argen, um im Bauhof und im Kindergarten Bierkeller-Wal-
deck zu arbeiten. Maike Daub - als einzige Ferienjobberin 
aus Langenargen in Bois-le-Roi im Sommer 2015 – begleite-
te Dr. Michael Lünnemann und 14 Jugendliche auf Ihrer 
Jugendwoche nach Bois-le-Roi Anfang August. Der jährliche 
Austausch der Ferienjobber existiert seit 1991 und die 
Jugendwoche, die abwechselnd in Langenargen und in Bois-
le-Roi stattfindet, wird seit 15  Jahren angeboten und groß-
artig angenommen.
Die Jugendlichen aus Langenargen wohnten in Bois-le-Roi 
bei Gastfamilien und haben eine Woche unter dem Motto 
„Die großen Erfindungen“ gemeinsam mit den französi-
schen Jugendlichen erlebt. Das Erinnerungsfoto zeigt die 
Gruppe am Eiffelturm.

16 Radler aus Langenargen und Bois-le-Roi erkundeten 
gemeinsam Paris per Rad und widerlegten die Kritiker, die 
im Vorfeld der Reise gesagt hatten, dass dies zu gefährlich 
sei. Dr. Jörg Bart und Anne-Cécile Faineant  planten  und 
organisierten eine einzigartige Fahrradtour in Paris. 

Im kommenden Jahr wird die im Jahre 1991 unterschriebe-
ne Partnerschaft nun 25 Jahre und das ist ein Grund vom 
21. bis 23. Oktober 2016  in Langenargen das Jubiläum zu 
feiern. 2017 werden die Feiern in Bois-le-Roi stattfinden.

Auch im Jahr 2015 hat der Partnerschaftsverein Langenar-
gen – Noli e. V. seinen Mitgliedern und Freunden wieder 
einiges geboten. Wir haben daher versucht, aus der Vielzahl 
der Events einige besondere Highlights hervorzuheben.

Am 6. Januar zum „Befana-Fest“ – dem italienischen Pen-
dant zum Heiligabend, an dem eine kleine Hexe die Kinder 
in Italien besucht und beschenkt  - überraschte der Partner-
schaftsverein die Flüchtlingskinder im Feriendorf und ver-
teilte im Rahmen einer Tombola die von den Mitgliedern 
gespendeten Geschenke. Es war an einem kalten Tag ein 
wärmendes Freudenfest für alle.

Bei den Neuwahlen im März wurde der Vorstand einstim-
mig bestätigt. Neu dazu kamen Claudia Liebhardt als Kas-
siererin für den aus gesundheitlichen Gründen ausgeschie-
den Hermann Grözinger und als Schriftführerin Dagmar 
Frick.

Zur Saisoneröffnung im April konnte das Publikum rund um 
das Schloss Montfort wieder die historische Tanzgruppe 
aus Noli bewundern. Die Gruppe „Cimento“ aus Noli wagte 
die ersten Sprünge in den kühlen Bodensee. 

Eine große Delegation aus Langenargen war auch wieder in 
Noli „auf den Spuren Dantes“ beim traditionellen Dante-
Lauf im Hinterland unserer Partnergemeinde unterwegs. 
Mit dabei war auch Bürgermeister Achim Krafft, der bei 
dieser Gelegenheit aus Anlass des zehnjährigen Partner-
schaftsjubiläums zwischen Langenargen und Noli vom Bür-
germeister Nolis und dem Gemeinderat im Rathaus von 
Noli im Rahmen einer Feierstunde  empfangen wurde.

Zum Klassiker im Veranstaltungskalender ist inzwischen 
„Vino e formaggio“ – Wein und Käse“ geworden. Im Juli traf 
man sich nicht wie in den vergangenen Jahren am Anlege-
steg, sondern an der Stelle, an der künftig der Noli-Platz 
beheimatet ist.

Zum 40. Uferfest war auch eine Delegation aus Noli anwe-
send, die ligurische Spezialitäten angeboten hat. Die Besu-
cher nutzten dies gerne. Auf jeden Fall waren die Nolesi 
„ausverkauft“. Bei der vom Verein zum Uferfest organisier-
ten 5. Internationalen Tretbootregatta waren wieder mehr 
als 20 Boote aus vier Nationen am Start. Zum ersten Mal 
auch ein Boot, das von den Flüchtlingen in Langenargen 
gesteuert wurde. Das ist „Willkommenskultur“ auf dem 
Bodensee.   

Hoch konzentriert ging es im August auch wieder beim tra-
ditionellen Bocciaturnier zu. Das konnte aus Witterungs-
gründen zwar nicht am 15. August – „Ferragosto“ – stattfin-
den, wurde aber kurz danach auf der Bahn am Kavalierhaus 
unter großer Beteiligung nachgeholt.

Den Abschluss des Jahres 2015 bildete wieder der Weih-
nachtsmarkt, an dem der Verein selbstgemachte italieni-
sche Köstlichkeiten offerierte. 

 T O U R I S M U S  &  K U L T U R  –  G E M E I N D E P A R T N E R S C H A F T E N  T O U R I S M U S  &  K U L T U R  –  G E M E I N D E P A R T N E R S C H A F T E N

PARTNERSCHAFTSVEREIN LANGENARGEN-BOIS-LE-ROI E. V. PARTNERSCHAFTSVEREIN LANGENARGEN-NOLI E. V.  
10 JAHRE GEMEINDEPARTNERSCHAFT! 
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nen Umzug von der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule über 
den Festplatz wurden die Kinder vom Jugendblasorchester 
und der Bürgerkapelle musikalisch begleitet. 
Jedes beim Umzug teilnehmende Kind erhielt einen Gut-
schein für ein Getränk und ein Essen. Das Programm am 
Kinder- und Familientag war vielseitig: Von der bewährten 
Kinderaktionswiese über Feuerwehrboot-Fahren bis hin 
zum kostenlosen Hairstyling und Mini-Bagger-Fahren war 
für jeden Geschmack etwas dabei. Eine spannende Ret-
tungsübung führten die Jugendlichen der Feuerwehr und 
des Roten Kreuz vor. Der Broadway-Joe lud zusammen mit 
seinem Schokodil die Kinder zu einem spaßigen Mitmach-
Programm ein. Auf dem Bodensee wurden die Kinder mit 
einem Speedboot auf einer „Banane“ über den See gefah-
ren. Wem das zu schnell ging, der konnte an der lustigen 
Tretboot-Regatta im Gemeindehafen teilnehmen. 

Abschied nehmen hieß es nach dem 40. Uferfest für einen 
der „Gründervereine“: Der Männergesangverein „Frohsinn“ 
Langenargen (MGV) ist 2016 nicht mehr Standbetreiber, 
weil sich der Verein aufgrund von Nachwuchsmangel auflö-
sen wird. Der Männergesangverein bewirtschaftete den 
Pommes-Stand und den Stand mit den alkoholfreien 
Getränken. Bürgermeister Achim Krafft und die am Uferfest 
beteiligten Vereine dankten dem 1. Vorsitzenden Klaus 
Pomrenke und seinem Team für das langjährige Engage-
ment des MGV bei der Vorbereitung und Durchführung des 
Uferfestes. Pomrenke war als Vorstand des Männergesang-
vereins zudem jahrelang im Uferfest-Gremium. Das Ufer-
fest-Gremium ist für die Organisation und Durchführung 
des Uferfestes zuständig. 

Turnusgemäß standen in der Sitzung des großen Uferfest-
Gremiums Ende November die Neuwahlen des kleinen 
Uferfest-Gremiums auf dem Programm: 

VERTRETER DER VEREINE IM UFERFEST-GREMIUM:

Bürgerkapelle Langenargen e. V.:  Christine Müller

Feuerwehrfreunde Langenargen e. V.:   Wolfgang Litz

Fußballverein Langenargen e. V.:  Werner Dillmann

Narrenzunft d‘ Dammglonker e. V.:  Peter Gumbel

Turnverein 02 Langenargen e. V.:  Daniela Daub

Windsurfclub Langenargen e. V.:  Wolfram Zell 

Die Gemeinde Langenargen wird durch Bürgermeister 
Achim Krafft (Vorsitzender des Gremiums) und Frank Jost 
(Amtsleiter Tourismus, Kultur und Marketing) sowie Simone 
Müller (Uferfest-Beauftragte) und Hugo Monninger (Bau-
hofleiter) vertreten. Das Uferfest-Gremium ist auf fünf Jahre 
gewählt. Das neugewählte Uferfest-Gremium hat in seiner 
ersten Sitzung einstimmig beschlossen, den Pommes-Stand 
ab 2016 an die Sportfreunde Oberdorf e. V.  und den Stand 
der alkoholfreien Getränke an den Fußballverein Langenar-
gen e. V. zu übertragen.

2015 feierten Einheimische und Urlaubsgäste das 40. Lan-
genargener Uferfest. Die Geschichte des Uferfestes geht 
auf das Jahr 1976 zurück. Im Winter 1975 / 1976 wurde in 
achtmonatiger Bauphase das Ufer zwischen dem Uhland-
platz und dem Kurhotel (Hotel Seeterrasse) aufgeschüttet. 
Viele Bürger kritisierten damals diese Maßnahme. Mit 
einem Sommerfest (Uferfest) im Juli 1976 wurden die Ufer-
anlagen offiziell eingeweiht. Ausrichter und Organisator des 
Festes war die Gemeinde Langenargen in Kooperation mit 
einigen Langenargener Vereinen. Von Beginn an gab es die 
noch heute beliebten Programmpunkte Seefeuerwerk, 
Gondelkorso, Fischerstechen und Flohmarkt. Im Laufe der 
Jahre sind dann weitere Attraktionen wie das Klangfeuer-
werk, die Kinder-Aktionswiese, der Staffellauf und die Tret-
boot-Regatta hinzugekommen. Heute ist das Uferfest eine 
über die Grenzen Langenargens bekannte Veranstaltung 
mit bis zu 35.000 Besuchern jährlich. 
Das Jubiläums-Uferfest 2015 profitierte von fast idealem 
Festwetter. Lediglich eine für Samstagabend angekündigte 

Gewitter-Front sorgte im Vorfeld für Kopfzerbrechen. Aber 
das Wetter hielt und die knapp 20.000 Besucher des Klang-
feuerwerks konnten sich an einem extra langen Feuerwerk 
mit Musik aus vier Jahrzehnten freuen. 
Höhepunkt am Uferfest-Sonntag war das feucht-fröhliche 
Fischerstechen. Wie jedes Jahr hallte es „Stechen frei“ durch 
den Gemeindehafen. Unter Fanfarenklängen stellten sich 
der Graf von Montfort, der Hafenknecht, der Schlossnarr, 
die Bäuerin und die anderen Fischerstecher den Lanzen 
ihrer Gegner, die alle im Hafenbecken unfreiwillig baden 
gingen, außer der „Brachsenfischer“ und Europameister im 
Fischerstechen - Patrick Göppinger. Ein kleines Schmankerl 
war in diesem Jahr die Zuschauer-Tribüne, die für dieses 
Spektakel im Gemeindehafen ausreichend Platz für die vie-
len Schaulustigen bot.

Am Uferfest-Montag veranstaltete die Gemeinde Langenar-
gen zusammen mit den beteiligten Vereinen erstmals einen 
Kinder- und Familientag. Dieser wurde großzügig von der 
Langenargener Bürgerstiftung unterstützt. Bei einem klei-

 T O U R I S M U S  &  K U L T U R  T O U R I S M U S  &  K U L T U R

RÜCKBLICK AUF DAS 40. LANGENARGENER UFERFEST !

DANK AN KLAUS POMRENKE:
Bürgermeister Achim Krafft (l.) und der 
1. Vorsitzende des Männergesangver-
eins „Frohsinn“ Klaus Pomrenke mit den 
am Uferfest beteiligten Vereinsvertre-
tern.

Fremdenverkehrsbetrieb Langenargen - Entwicklung der Jahresverluste / Ist-Zahlen

Jahr 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014

Jahresver-
lust Eigen-
betrieb

604.290 € 651.054 € 670.911 € 670.293 € 607.609 € 658.468 € 721.473 € 616.655 € 540.376 €

Fremden-
verkehrs-
beitrag

170.802 € 172.260 € 185.291 € 180.946 € 197.391 € 207.057 € 185.434 € 220.631 € 247.418 €

Differenz 433.488 € 478.794 € 485.620 € 489.347 € 410.218 € 451.411 € 536.039 € 396.024 € 292.958 €
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Die Gemeinde Langenargen ist erstmals beim Landeswett-
bewerb „familien-ferien“ des Landes Baden-Württemberg 
ausgezeichnet worden. Das Gütesiegel hat nicht nur für den 
örtlichen Tourismus in Langenargen einen hohen Stellen-
wert, sondern wirkt sich auf die gesamte Gemeinde aus. 
Familienfreundliche Infrastruktur und Angebote stehen 
sowohl Urlaubsgästen als auch einheimischen Familien zur 
Verfügung. 

Im Mai 2015 hat eine Fachjury der Tourismus und Marke-
ting Baden-Württemberg GmbH (TMBW) und der Touris-
musberatung Kohl & Partner die familienfreundlichen 
Angebote in Langenargen auf Herz und Nieren geprüft. 
Gefragt wurde unter anderem nach dem Service und der 
Angebotsqualität, nach familiengerechter Atmosphäre und 
kindgerechter Ausstattung sowie nach Gastronomie, Infor-
mationsmöglichkeiten, Freizeitangeboten, Kinderbetreu-
ung und speziellen Programmen für Kinder, Jugendliche 
und Eltern während des Urlaubs. 

Besonders lobend erwähnt wurde der neu gestaltete Spiel-
platz in den Uferanlagen. Er zählt aufgrund seiner Lage und 
den verschiedenen Spielmöglichkeiten zu den schönsten 
Spielplätzen am Bodensee. Mittelpunkt des Spielplatzes ist 
das große Piratenschiff, von wo man den gesamten Spiel-
platz im Blick hat.  Vor dem Piratenschiff wurde ein kreisför-
miger Sandspielbereich mit einer Wasserpumpe und einem 
Bachlauf angelegt. Der Bachlauf führt am neuen Spielhäus-
le vorbei. Karussell, Wipptiere, Vogelnestschaukel, Kletter-
stange, Schaukelschiff und weitere Spielgeräte sorgen 
dafür, dass es den Kindern nicht langweilig wird.  „Bei der 
Planung und Umsetzung achteten wir darauf, dass die 
natürliche Umgebung des Spielplatzes (Wasser, Ufer, Stei-
ne, Wiesen) in den Spielplatz integriert wird“, erklärt die 
Landschaftsarchitektin Sylvia Brack, die den Spielplatz 
geplant und umgesetzt hat. 

In der Tourist-Information gibt es einen neuen Kinderbe-
reich mit Sitzmobilar, Malvorlagen, Bilderbüchern und Pro-
spektmaterial über die Familien-Ausflugsziele am Boden-
see.  An der neuen Kinder-Info-Theke werden Kinder und 
Familien bevorzugt bedient. Tourist-Info-Mitarbeiterin 
Helena Kylar hat die Kinder-Info-Theke umgesetzt: „Mit der 
neuen Kinder-Info-Theke wollen wir unseren jungen Gästen 
signalisieren, dass sie bei uns willkommen sind und sich 
genauso wie ihre Eltern über die Ausflugsziele für Kinder 
informieren können“, so Kylar.   Sollte der Ausflug in die 
Berge gehen, stehen eine Kraxe und ein Buggy zum Auslei-
hen zur Verfügung. Besonders hilfreich für Familien mit 
Kindern ist eine Übersicht über die Restaurants in Langen-
argen und deren Angebote und Einrichtungen für Kinder. 

Zusammen mit der Gemeinde Langenargen wurden das 
Familienferiendorf Langenargen und erstmals die Villa Lin-
denhof ausgezeichnet.  Das Familienferiendorf ist der über-
nachtungsstärkste Beherbergungsbetrieb in Langenargen 
und seit vielen Jahren Preisträger des Wettbewerbs. Die 
Leitung des Familienferiendorfs, Helga und Heinrich Kapp, 
freuen sich zusammen mit ihren Mitarbeitern über die 
erneute Auszeichnung. „Wir haben in den vergangenen 
Jahren unsere familienorientierten Angebote konsequent 
ausgebaut und immer an den Wünschen unserer Gäste 
ausgerichtet“, erläutert Heinrich Kapp.   

Die Villa Lindenhof hat sich erstmalig dem Wettbewerb 
gestellt und mit einem durchdachten Konzept und außer-
gewöhnlichen Angeboten die Jury überzeugt. Geschichten 
erzählen, neudeutsch „story telling“, ist nach Aussagen der 
Prüfer ein touristisches Erfolgskonzept, dass die Gastgebe-
rin Annette Pfleiderer in der über 100 Jahre alten Villa Lin-
denhof gut umgesetzt hat. Die Geschichte der Villa und des 
parkähnlichen Gartens mit direktem Seezugang wird kind- 
und erlebnisgerecht aufbereitet. Der liebevoll eingerichtete 
Bauwagen zwischen der Villa und dem See ist für Kinder 
Abenteuerspielplatz und erlebnisreiches Nachtquartier 
zugleich. 

In ihrem Bericht attestierten die Prüfer der Gemeinde Lan-
genargen ein großes Engagement bei der Schaffung von 
familienfreundlicher Infrastruktur und speziellen Urlaubs-
angeboten für Familien. „Die Gemeinde Langenargen und 
die Tourist-Information unter Leitung von Herrn Jost haben 
in den vergangenen Jahren mit zahlreichen Maßnahmen 
die Familienfreundlichkeit des Ortes enorm verbessert. Die 
heutige Auszeichnung mit dem Prädikat „familien-ferien“ 
hat sich Langenargen mehr als verdient“, so Sebastian 
Gries, Senior Berater bei der Tourismusberatung Kohl & 
Partner und Vorsitzender der Jury-Kommission anlässlich 
der Preisverleihung im September in Schonach (Schwarz-
wald). 

Teilnahmeberechtigt waren alle Tourismusgemeinden in 
Baden-Württemberg, alle familienorientierten Beherber-
gungsbetriebe sowie Großbetriebe mit über 20.000 Über-
nachtungen im Jahr. Der Wettbewerb ist für die Tourismus-
orte und -betriebe im Land eine Chance, sich eindeutig am 
Markt zu positionieren und sich im härter werdenden 
Wettbewerb Vorteile zu verschaffen. Die Leistungen der 
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GEMEINDE LANGENARGEN BEIM LANDESWETTBEWERB  
„FAMILIEN-FERIEN“ AUSGEZEICHNET

Nach dem überaus erfolgreichen Tourismusjahr 2014 mit 
neuen Rekordwerten bei den Gäste- und Übernachtungs-
zahlen verlief auch die Saison 2015  sehr positiv. Bis 
15.12.2015 sind die Übernachtungszahlen noch weiter 
angestiegen und erreichen mit 253.817 eine neue Bestmar-
ke. Auch bei den Gästezahlen wurde das Rekordergebnis 
aus 2014 übertroffen. Bis Mitte Dezember übernachteten 
54.125 Gäste in Langenargen. Das überwiegend gute Wet-
ter, die günstige Lage der Ferientermine in Nordrhein-
Westfalen und die Marketing-Maßnahmen auf örtlicher, 
regionaler und überregionaler Ebene sind ebenso Gründe 
für diese positive Entwicklung wie Verbesserungen in die 
örtliche Tourismusinfrastruktur und in die Angebotsquali-
tät. Es ist zu erwarten, dass sich die Zahlen noch geringfügig 
verändern, da erfahrungsgemäß noch „Nachzügler“ bei den 
Meldescheinen eintreffen, die Meldescheinkontrolle durch 
die Tourist-Information noch nicht abgeschlossen ist und 
für Dezember 2015 weitere 1.500 – 2.000 Übernachtungen 
hinzukommen. Die gestiegenen Übernachtungszahlen füh-
ren zu Mehreinnahmen bei den Betrieben, die direkt oder 
indirekt vom Tourismus profitieren (Hotellerie und Gastro-
nomie, Dienstleistungsbetriebe, Handwerker, usw.). Gleich-
zeitig ist auch der direkte Abmangel des Fremdenverkehrs-
betriebes im Vergleich zum Planansatz 2014 um 171.000 € 
reduziert worden. 

Im langjährigen Vergleich zeigt sich, dass die 
Übernachtungszahlen bis 2007 aufgrund witte-
rungsbedingter Einflüsse (z. B. Pfingsthochwas-
ser 1999), aber auch aufgrund der gesamtwirt-
schaftlichen Lage einen wellenförmigen Verlauf 
genommen haben. So konnten beispielswiese 
2006 nur 217.961 Übernachtungen gezählt wer-
den. 2015 haben die Übernachtungszahlen zum 
zweiten Mal die Marke von 250.000 übertroffen. 
Dies ist umso bemerkenswerter, da keine nen-
nenswerten Neubauten und keine wesentlichen 
Kapazitätserweiterungen in diesem Zeitraum 
erfolgten.

Seit 1998 sind die Gästezahlen von rund 30.000 
um ca. 80 % auf 54.125 gestiegen. Durch die 
wesentlich kürzere Verweildauer müssen Leis-
tungserbringer und Gemeinde wesentlich mehr 
Gäste erfolgreich ansprechen, um die anvisier-
ten, hohen Ziele erreichen zu können.

ERFOLGREICHE TOURISMUSSAISON 2015

Monat
2014 2015 Auf- 

enthalt

Ände-
rung
in %Ankünfte Nächte Ankünfte Nächte

Januar 557 1.592 552 1.484 2,69 -6,78

Februar 957 2.123 977 2.199 2,25 3,58

März 2.395 6.227 2.612 6.652 2,55 6,83

April 5.106 19.764 5.088 17.891 3,52 -9,48

Mai 6.418 29.074 7.280 30.542 4,20 5,05

Juni 7.349 36.170 7.552 36.295 4,81 0,35

Juli 7.489 41.440 8.471 46.771 5,52 12,86

August 9.382 53.735 9.589 53.730 5,60 -0,01

September 7.012 37.808 6.695 37.723 5,63 -0,22

Oktober 4.449 18.572 4.593 18.411 4,01 -0,87

November 1.093 2.506 623 1.939 3,11 -22,63

Dezember 785 1.757 93 180 1,94 -89,76

Gesamt 52.992 250.768 54.125 253.817 4,69 1,22

Erfolgreiche Tourismussaison 2015 

 

Nach dem überaus erfolgreichen Tourismusjahr 2014 mit neuen Rekordwerten bei den Gäste- und Übernachtungszahlen 

verlief auch die Saison 2015  sehr positiv. Bis 30.11.2015 sind die Übernachtungszahlen noch weiter angestiegen und 

erreichen mit 253.637 eine neue Bestmarke. Dies bedeutet ein weiteres Wachstum von knapp 2 % im Vergleich zum 

Vorjahr.  Auch bei den Gästezahlen wurde das Rekordergebnis aus 2014 übertroffen. Bis Ende November übernachteten 

54.125 Gäste in Langenargen. Das überwiegend gute Wetter, die günstige Lage der Ferientermine in Nordrhein-

Westfalen und die Marketing-Maßnahmen auf örtlicher, regionaler und überregionaler Ebene sind ebenso Gründe für 

diese positive Entwicklung wie Verbesserungen in die örtliche Tourismusinfrastruktur und in die Angebotsqualität. Es ist 

zu erwarten, dass sich die Zahlen noch geringfügig verändern, da erfahrungsgemäß zum Jahresende noch „Nachzügler“ 

bei den Meldescheinen eintreffen, die Meldescheinkontrolle durch die Tourist-Information noch nicht abgeschlossen ist 

und für Dezember 2015 weitere 1.500 -  2.000 Übernachtungen hinzukommen.     

 

Monat Ankünfte Nächte Ankünfte Nächte Aufenthalt

Januar 557 1.592 552 1.484 2,69 -6,78
Februar 957 2.123 977 2.199 2,25 3,58
März 2.395 6.227 2.612 6.652 2,55 6,83
April 5.106 19.764 5.088 17.891 3,52 -9,48
Mai 6.418 29.074 7.280 30.542 4,20 5,05
Juni 7.349 36.170 7.552 36.295 4,81 0,35
Juli 7.489 41.440 8.471 46.771 5,52 12,86
August 9.382 53.735 9.589 53.730 5,60 -0,01
September 7.012 37.808 6.695 37.723 5,63 -0,22
Oktober 4.449 18.572 4.593 18.411 4,01 -0,87
November 1.093 2.506 623 1.939 3,11 -22,63
Dezember 785 1.757 93 180 1,94 -89,76

Gesamt 52.992 249.011 54.125 253.637 4,69 1,86

2014 2015 Änderung   
in %

Übernachtungszahlen 2014-2015, Stand 30.11.2015 
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Im langjährigen Vergleich zeigt sich, dass die Übernachtungszahlen bis 2005 aufgrund witterungsbedingter Einflüsse 

(z.B. Pfingsthochwasser 1999), aber auch aufgrund der gesamtwirtschaftlichen Lage einen wellenförmigen Verlauf 

genommen haben. Ab 2006 sind die Übernachtungszahlen mit Ausnahme der Jahre 2008 und 2012 konstant 

gestiegen und haben 2015 zum zweiten Mal die Marke von 250.000 übertroffen. 
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Seit 1998 sind die Gästezahlen von rund 30.000 um 80 % auf 54.125 gestiegen. 

 

Übernachtungszahlen 2014 – 2015, Stand 15.12.2015; 
Die Prozentangabe bezieht sich auf den Vergleich des Gesamtjahres, 
Wachstum bis Stichtag 30.11.2015 1,86 % (verglichen mit dem iden-
tischen Vorjahreszeitraum). Verschiebungen aufgrund von Dezem-
ber- und Nachmeldungen möglich.
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aktuellen Preisträger sind auch deshalb besonders beacht-
lich, weil im Vergleich zu den früheren Landeswettbewer-
ben die Anforderungen an die Familienfreundlichkeit und 
Service-Qualität erheblich gestiegen sind.

Preisverleihung Landeswettbewerb „familien-ferien“ 
(v.l.): Andreas Braun, Geschäftsführer TMBW, Annette Pflei-
derer (Villa Lindenhof), Leo Lustig (Maskottchen familien-
ferien), Frank Jost (Leiter Tourist-Info Langenargen), Sebas-
tian Gries (Kohl & Partner, Jury), Bürgermeister Achim Krafft 
und Geschäftsführer Jörg Stein (FEW u. a. Familienferien-
dorf Langenargen)

Langenargen begrüßt jährlich ca. 50.000 Übernachtungs-
gäste (250.000 Übernachtungen). Zusätzlich kommen zehn-
tausende Tagesgäste nach Langenargen, sei es mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln (Schiff, Bus, Bahn), mit dem eigenen 
PKW, Motorrad oder mit dem Fahrrad. Insbesondere auf 
dem Bodenseeradweg sind viele Radler unterwegs, die Lan-
genargen bislang als Etappenort zwischen den Städten 
Friedrichshafen und Lindau sprichwörtlich „links liegen“ 
gelassen haben, d. h. ohne anzuhalten in Richtung Kress-
bronn weitergefahren sind. 
Die Zielsetzung des Konzepts „Willkommensinseln“  ist die 
Verbesserung der Willkommens-, Aufenthalts- und Service-
qualität entlang der touristischen Dienstleistungskette. 
„Durchfahrer“ sollen zu Tagesgästen werden, die in die 
Gastronomie einkehren, den Schlossturm besichtigen oder 
das Ambiente in der Uferanlage oder im Städtle genießen. 
Aus Tagesgästen sollen langfristig Übernachtungsgäste 
werden. Ziel ist die Erhöhung der Kaufkraftbindung (Wert-
schöpfungsvolumen > 20 Mio. € / jährlich) aus dem Tages- 
und Übernachtungstourismus in Tourismusbetrieben, im 
Einzelhandel und in der Gastronomie in Langenargen. 

Umsetzung des Konzepts:
Tages- und Urlaubsgäste erhalten mit den Willkommensin-
seln an den Zugangs- und Zufahrtsbereichen nach Langen-

argen übersichtliche Informationen und Plangrundlagen. 
Welche Informationen abgebildet werden, ist abhängig von 
der Sichtweise des Gastes, der Langenargen noch nicht 
kennt. 

    Wie weit ist es in den Ortskern und zum See ?
    Welche Attraktionen gibt es in Langenargen ?
    Wo gibt es Restaurants und Cafés ?
    Wo kann ich etwas einkaufen ?
    Gibt es Angebote für Familien ?
    Wo kann ich übernachten ?

Diese und viele andere Fragen stellen sich Gästen, die zum 
ersten Mal nach Langenargen kommen. 
Die Informationstafeln an den Willkommensinseln helfen, 
diese Fragen zu beantworten. Zusätzlich tragen die Will-
kommensinseln dazu bei, dass sich vom ersten Kontakt des 
Gastes mit Langenargen eine positive Grundstimmung ein-
stellt. Die Informationsmöglichkeiten und das darauf auf-
bauende innerörtliche Beschilderungssystem leiten den 
Gast zum gewünschten Ziel. Die wiederkehrenden opti-
schen Elemente und Farben schaffen Sicherheit und Ver-
trautheit. 
Ähnliche Zielsetzungen werden mit den drei Willkommens-
tafeln am Bodensee-Wanderweg verfolgt. Egal ob der Gast 
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HERZLICH WILLKOMMEN IN LANGENARGEN – 
KONZEPT WILLKOMMENSINSELN

von der Schiffsanlegestelle, aus Richtung Eriskirch  oder 
über den Argensteg nach Langenargen kommt: Die Bot-
schaft ist überall gleich: Herzlich Willkommen in Langenar-
gen. 

Die Willkommensinseln bestehen aus folgenden Ele-
menten:
   Willkommenstafel in Fahnenoptik (4-sprachig)
   4-teiliges Info-Modul mit Informationen über die 

Attraktionen Langenargens, über Hotels und  
Gastronomie, Ortsplan, Fahrrad-Regionskarte

   Sitzfläche in Schiffsbug-Form
   Fahrradanlehnbügel
   Platzgestaltung (Pflasterung)
   E-Bike-Ladestation (Standort Schlossblick)

Das Projekt wurde maßgeblich durch Mittel aus dem Tou-
rismusinfrastrukturprogramm des Landes Baden-Württem-
berg unterstützt. Fachliche Unterstützung erhielt die 
Gemeinde Langenargen von Bernhard Glatthaar, stellv. 
Kreisvorsitzender des Allgemeinen Deutschen Fahrradclubs 
(ADFC) Kreisverband Bodenseekreis, der projektbegleitend 
an den Entscheidungsprozessen beteiligt war. 

Der ADFC hat u. a. bei der Planung der Willkommensinseln 
und der Konzeption der Rad-
abstellanlagen mitgewirkt. Der 
ADFC begrüßt das Konzept der 
Willkommensinseln. Aus einem 
Schreiben von Bernhard Glatt-
haar an die Gemeinde Langen-

argen zum Thema Willkommensinseln  wird wie folgt zitiert: 

„Das auffallende und funktionale Design, die hochwertige 
Ausstattung und die prominente Lage der Willkommensin-
seln sind aus unserer Sicht ein Alleinstellungsmerkmal für 
Langenargen. Die Botschaft an Rad fahrende Gäste ist ein-
deutig: Hier sind Radfahrer als Gäste willkommen, sowohl 
für die kurze Rast, als auch als Übernachtungsgäste. Auch 
die geplanten Fahrrad-Informationstafeln, die an den Will-
kommensinseln aufgestellt werden, stellen eine Neuheit 
am deutschen Ufer des Bodensee-Radwegs dar. Durch 
diese Informationstafeln wird auch das feinmaschig ausge-
schilderte Bodensee-Hinterland für den Radtourismus 
bekannt gemacht.“ 
(zitiert aus einem Schreiben von Bernhard Glatthaar, ADFC, 
an die Gemeinde Langenargen, 20.10.2014).  

Herr Jost hat am 14.10.2015 die Willkommenskultur und die 
radtouristischen Angebote Langenargens auf einem Inter-
nationalen Tourismuskongress in Salzburg erläutert. In der 
30-minütigen Präsentation stellte er neben den Willkom-
mensinseln die neuen Radabstellanlagen, das touristische 
Wegweisersystem, die Infosäulen und weitere Maßnahmen 
zur Verbesserung der Willkommenskultur vor. Mit dem 
Geschäftsführer von Movelo Deutschland, Dipl.-Ing. Andre-
as Senger (links) wurde am Rande der Tagung eine weitere 
Intensivierung der Kooperation im Bereich E-Bike-Touris-
mus vereinbart. 

Im Rahmen der Arbeitsgruppensitzungen zur Erstellung des 
neuen Radverkehrskonzeptes Bodenseekreis folgten im 
November zwei weitere Präsentationen über die  Willkom-
mensinseln. In einer Benchmark-Analyse ging Jost zunächst 
auf vergleichbare Konzepte im In- und Ausland ein. So gibt 
es seit 2015 in vielen Urlaubsorten im Allgäu Willkommens-
plätze in der Ortsmitte bzw. an den Startpunkten der Wan-
derwege. 
Beispielhafte Umsetzungen finden sich in Oberstdorf, Nes-
selwang, Scheidegg, Fischen, Lindenberg, Wangen, Bad 
Wörishofen, Bad Wurzach und in weiteren Urlaubsorten im 
Allgäu. Hierbei handelt es sich um eine Gesamtkonzeption 
mit für alle Orte einheitlichen Tafelelementen sowie indivi-
dueller Sitzflächen- und Platzgestaltung.

Ebenso finden sich einige dieser Plätze seit einigen Jahren 
am Innradweg. Auch hier sind Infotafeln mit Übersichtskar-
ten enthalten. Damals war noch der Rastplatzcharakter mit 
Tischen und Bänken dominierend. Heute wird der Ansatz 
verfolgt, dass sich die Gäste an den Plätzen nur informieren 
und kurz aufhalten sollen, um dann in der örtlichen Gastro-
nomie einzukehren. Auch in anderen Tourismusorten und 
-regionen gibt es vergleichbare Willkommensplätze oder 
Informationsstandorte.

Das Radverkehrskonzept für den Bodenseekreis wird der-
zeit von dem Planungsbüro VIA in enger Zusammenarbeit 
mit den Gemeinden und Städten des Bodenseekreises, 
dem Regierungspräsidium Tübingen, Vertretern des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs (ADFC) sowie weiterer 
Fachleute erstellt. Kernbestandteile des Konzeptes sind 
Verbesserungen und Ergänzungen des bestehenden Rad-
wegenetzes  mit Schwerpunkten auf dem Bodenseeradweg 
und dem Alltagsradnetz (Einheimische Radler). Im Modul 
„Radtouristische Angebote“ wurden die Langenargener 
Willkommensinseln als beispielhafte Maßnahme zur Ver-
besserung der Willkommensinfrastruktur am Bodensee-
radweg genannt. Das Radverkehrskonzept Bodenseekreis 
wird im Frühsommer 2016 veröffentlicht. 

 T O U R I S M U S  &  K U L T U R
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VERKEHRSENTWICKLUNGSKONZEPT FÜR LANGENARGEN

EUROPEAN ENERGY AWARD
Die Gemeinde Langenargen ist dem „European Energy 
Award“ mit dem Ziel beigetreten, die gesamten Bestände 
im Ort zu erheben und in energetischer Richtung zu beur-
teilen. Durch die Energieagentur werden dann in 

 
 
einem zweiten Schritt Verbesserungsmaßnahmen vorge-
schlagen. Dieses betrifft den gesamten Ort und nicht nur 
die öffentliche Verwaltung. Die Gemeinden stehen mit 
einem „Benchmarking“ im Vergleich zu allen anderen teil-
nehmenden Gemeinden. Ein Erfolg in der Umsetzung wird 
bewertet und ausgezeichnet. 
Die Gemeinde Langenargen hat den ersten Schritt, die auf-
wändige Bestandsermittlung, bereits erledigt. Es soll nun, in 
den nächsten Jahren, die konsequente Umsetzung erfol-
gen. Mittelfristig ist die Erstellung von Klimaschutztteilkon-
zepten wünschenswert.

Die Ingenieurgesellschaft Dr. Brenner aus Aalen hat für das 
gesamte Gemeindegebiet ein Verkehrsentwicklungskon-
zept erarbeitet. Dieses bildet im Wesentlichen folgende 
Schwerpunkte ab: 

1.  Bahnübergänge und Schrankenschließzeiten der 
Südbahn 

  Im Rahmen der gewünschten engeren Fahrplantaktung 
ändert sich die Zugfrequenz mittelfristig deutlich. Es ist 
aus Sicherheits- und Betriebsgründen unstrittig, über die 
Schließung von schienen-/straßengleichen Bahnüber-
gängen nachzudenken und folglich über den Bau von 
Bahn unterführungen. Es wurden zahlreiche Variationen 
erarbeitet, um den Verkehr optimal lenken zu können.

2. Radverkehr entlang des Bodenseeradwegs
  Rad- und Pkw-Verkehr behindern sich in Langenargen 

vor allem in der Saison zunehmend. Dazu wurden Kon-
zepte entwickelt, die eine Entzerrung bewirken können.

. 
3. Ziel- und Quellverkehre
  Die Verkehrsströme wurden nach offenen und verdeck-

ten Messungen, Befragungen und Fragebögen analy-
siert und aufbereitet. 

4.  Ruhender Verkehr / Parkplätze 
  Die Parkplatzsituation, insbesondere im Sommer wäh-

rend der Saison, sollte verbessert werden. Auch hierzu 
sind Handlungsempfehlungen erarbeitet worden. 

Der aktuelle Zwischenstand wurde 
der Bevölkerung in der Bürgerver-
sammlung am 24.09.2015 vorge-
stellt. Weitere Workshops werden 
im Frühjahr folgen. Die Umsetzung 
der vorgeschlagenen Maßnahmen 
werden die Gemeinde und die 
Bevölkerung in den nächsten Jahr-
zehnten beschäftigen. Jede Maß-
nahme bringt für alle Bereiche der 
Gemeinde dauerhafte Verände-
rungen mit sich. Be- und Entlas-
tungen werden abgebildet. Allen 
Entscheidungsträgern ist dieses 
bewusst. Deshalb wollen wir eine 
in dynamischen Modellen abgebil-
dete Alternativenprüfung ermögli-
chen und nach sachgerechter 
Abwägung über die teilweise mill-
ionenschweren Investitionen ent-
scheiden. Außerdem möchten wir 
eine möglichst gute Diskussions-
grundlage für Abstimmungen mit 
den Straßenbaulastträgern Land 
und Kreis erhalten.

Der Bebauungsplan umfasst drei Teilgrundstücke im Bereich 
der Kreuzung Ecke Friedrichshafener Straße / Untere See-
straße. Der Bebauungsplan wurde durch die Gemeinde 
Langenargen initiiert, um im betroffenen Bereich die städ-
tebauliche Struktur zu wahren und die städtebaulichen 
Zielsetzungen, die der Gemeinderat für diesen Bereich for-
muliert hat, festzuschreiben. Frühzeitig wurde im Bebau-

ungsplanverfahren das Gespräch mit den betroffenen 
Grundstückseigentümern gesucht und versucht, eine für 
alle Seiten verträgliche Lösung zu erarbeiten. Dieses Ziel ist 
aus Sicht der Gemeinde Langenargen mit der nun vorlie-
genden Planfassung erreicht worden. Nach derzeitigem 
Entwicklungsstand kann der Bebauungsplan zum Jahresbe-
ginn 2016 als Satzung beschlossen werden. 

Im Gegensatz zum vorgenannten Bebauungsplan sind beim 
vorliegenden Bebauungsplanverfahren zwei Investoren auf 
die Gemeinde zugekommen, mit dem Wunsch, die Grund-
stücke, die nun im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
liegen, zu überplanen. Die Gemeinde hat das erforderliche 
Bebauungsplanverfahren zur Aufstellung des vorhabenbe-
zogener Bebauungsplanes „Oberdorfer Straße“ in die Wege 
geleitet. Nachdem es sich im Bebauungsplanbereich um 
eine nach Außen doch stark in Erscheinung tretende 
Bebauung handeln soll, wurde von der Gemeindeverwal-
tung, entgegen den Forderungen des Baurechts, eine mög-
lichst frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit für sinnvoll 
erachtet. Obwohl dieser Verfahrensschritt im Bebauungs-
planverfahren nicht vorgeschrieben ist, wurde eine Infor-
mationsveranstaltung für die interessierte Öffentlichkeit im 
Herbst letzten Jahres durchgeführt. Die positive Resonanz 
bei der Bürgerschaft und vorgebrachten Anregungen haben 
deutlich gezeigt, dass diese Entscheidung der Gemeinde-
verwaltung richtig war. Derzeit werden vom beauftragten 
Planungsbüro Sieber aus Lindau die vorliegenden Anregun-
gen aufgearbeitet. Im nächsten Schritt werden die Anre-
gungen bewertet und ggf. in den Planentwurf einfließen. 
Auch weiterhin wird im Bebauungsplanverfahren „Ober-
dorfer Straße“ die Öffentlichkeit entsprechend den Verfah-
rensvorschriften an der Entstehung des Bebauungsplanes 
beteiligt. Das Rechtsmittel des vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplanes bietet der Gemeinde größere Einflussnahme-
möglichkeiten auf die letztendlich dort im zukünftigen 
Bebauungsplanbereich auszuführende Bebauung. 
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BEBAUUNGSPLAN „ECKE FRIEDRICHSHAFENER STRASSE / UNTERE SEESTRASSE“

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN „OBERDORFER STRASSE“
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Nach einer Brandverhütungsschau im Münzhof wurde fest-
gestellt, dass die brandschutztechnischen Einrichtungen 
nicht mehr den heutigen Vorgaben entsprechen. 
In einem Brandschutzkonzept hat Brandschutzingenieur 
Sven Volk folgende Maßnahmen aufgezeigt:

-  Bau eines 2. Fluchtweges im Saalbereich vom 2. in das 1. 
OG und vom 1. OG in das EG

- Erneuerung der kompletten Brandmeldeanlage 
- Einbau einer ausreichenden Notstromversorgung 
-  Neuinstallation einer Rauch-Wärme-Abzugsanlage im 

Saalbereich 
- Erneuerung der Saalbeleuchtung 
-  Ersatz des Bühnenvorhangs, da die Schwerentflammbar-

keit nicht mehr gewährleistet ist
-  Verringerung der Brandlasten im Saal durch den Aus-

tausch der Holzfenster in Aluminiumfenster 
-  Erneuerung des Mobiliars in „B1-Qualität“ (schwer ent-

flammbar)
-  Erstellung von Rauchabschlüssen zwischen Saal und 

Bücherei sowie dem Foyer 

Um den denkmalgeschützten Münzhof auch für die Zukunft 
als Veranstaltungsort attraktiv zu halten wird die Veranstal-
tungs- und Elektrotechnik erneuert. Auch die WC-Anlage im 
Untergeschoss soll zusätzlich attraktiv saniert werden. 

Im Oktober 2015 wurden die rd. 630.000 € (netto) teuren 
Bauarbeiten begonnen. Die Fluchttreppen sowie die Verän-
derung des Fluchtweges im rückwärtigen Bereich des Münz-
hofs sind bereits ausgeführt. Die Fenster im EG werden 
zurzeit erneuert. 
Die Baumaßnahme ist in vollem Gange und soll im 1. Quar-
tal 2016 fertiggestellt sein.

Seit der Sanierung von 1967 ist die Heizungs- und Lüftungs-
anlage, sowie die Steuerungsanlage immer wieder umge-
baut und erweitert worden. Leider stellte es sich heraus, 
dass die Technik teilweise nicht mehr funktioniert, bzw. 
nicht mehr dem heutigen Standard und den lüftungstechni-
schen Anforderungen entsprechen. Es gab in den letzten 
Jahren oft Probleme mit Heizung und Lüftung, insbesonde-
re in den Veranstaltungsräumen (Konzertsaal, Spiegelsaal, 
Weinbar im UG). Der gelungene Umbau der Weinbar, vor-
mals Disco, wurde durch die Pächter, Fam. Gürgen, getragen.
Das Fachingenieurbüro Fiechtner aus Stuttgart, das Erfah-
rungen mit technischen Anlagen in denkmalgeschützten 
Gebäuden hat, wurde beauftragt, in 3 Bauabschnitten die 
sehr aufwändige Sanierung der Heizungs- und Lüftungsan-
lage im Schloss zu planen. Zurzeit wird nach einer Aus-
schreibung die Steuerungsanlage (Kern der technischen 
Anlage) und die Heizungs- und Lüftungsanlage im Unterge-
schoss als 1. Bauabschnitt generalsaniert. Weitere Bauab-
schnitte (EG und OG) sollen in den Haushaltsjahren 2016 
und 2017 durchgeführt werden. 

Im Jahr 2015 wurden vom Ortsbauamt Langenargen insge-
samt 76 Baugesuche (Bauanträge, Anträge nach dem 
Kenntnisgabeverfahren und Anträge auf Befreiungen vom 
Bebauungsplan) bearbeitet. Die Bearbeitung dieser Anträ-
ge ist im Vorfeld einer Baugenehmigung unumgänglich und 
Grundlage für die Genehmigung des Vorhabens durch das 
Baurechtsamt in Oberdorf. 

Bearbeitete Bauanträge der letzten 4 Jahre:

2012 2013 2014 2015
bearbeitete  
Bauanträge: 85 81 56 76
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BRANDSCHUTZSANIERUNGEN IM MÜNZHOF LANGENARGEN

SCHLOSS MONTFORT - ERNEUERUNG DER HEIZUNGS- UND LÜFTUNGSANLAGE

BAUANTRÄGE

Für das DRK und den TV02 sind Räumlichkeiten in der ehe-
maligen Pizzeria geschaffen worden. Diese Maßnahmen 
wurden durch umfangreiche Eigenleistungen des Turnver-
eins und DRK, mit einem Zuschuss der Gemeinde in Höhe 
von 60.000 €, zuzüglich flankierender Brandschutzeinrich-
tungen, durchgeführt. 

Doppelgarage:
Zusätzlich wurde eine Doppelgarage für größere Fahrzeuge 
wie dem Crafter des Turnvereins und Transit des DRK im 
Bereich des Parkplatzes gebaut. Die neuen Räumlichkeiten 
sind zwischenzeitlich fertiggestellt und bezogen worden. 
Der Umbau ist sehr gelungen.

PFLEGE DER AUSSENANLAGEN 
Neben den Unterhaltungsmaßnahmen im Außenbereich 
sind in jedem Jahr die Sportrasenflächen zu regenerieren, 
zu düngen und einzuwalzen, um sie funktionsfähig zu hal-
ten. Gemeindegärtner Norbert Herter begleitet diese Maß-
nahmen. Die Kosten belaufen sich auf rd. 8.000 € im Jahr. 
Im Bereich der Sporthalle wurde der Weg zur Unterführung 
unter der L 334 und Parkierung asphaltiert und mit einer 
neuen LED-Beleuchtung versehen. Es gab immer Probleme 
mit der Entwässerung in diesem Bereich, die ebenfalls 
behoben werden konnten.

ERNEUERUNG DER HEIZUNGSANLAGE
Erneuerung der Heizungsanlage für die 3-Feldsporthalle 
und den Flachbau im Sportzentrum
Die alte Heizungsanlage (mit 7 Brennern) aus dem Jahre 
1986 war irreparabel defekt, da es für Anlagen dieser Art 
keine Ersatzteile mehr gab. Als Austausch sind 2 neue Bren-
ner, die jeweils alternierend ab- bzw. zugeschaltet werden 
können (je nach Anforderung), vorgesehen. Kosten: ca. 
20.000 €. Die Arbeiten sind an eine örtliche Fachfirma ver-
geben worden und Bestandteil eines Gesamtkonzepts zur 
Ertüchtigung der bauzeitlichen technischen Anlagen, die in 
jährlichen Abschnitten umgesetzt werden. 

 O R T S B A U A M T

SPORTZENTRUM - SCHAFFUNG EINES DRK-BEREICHS 
UND BAU EINER DOPPELGARAGE
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Das gemeindeeigene Wohngebäude Obere Seestraße 21 ist 
ein historisches Gebäude aus dem Jahre 1887, mit einer 
sehr schönen Schmuckfassade. Sanierungsmaßnahmen 
am Haus werden im Rahmen des Stadtentwicklungspro-
gramms „Östlicher Ortskern“ vom Land Baden-Württem-
berg gefördert. Zurzeit werden hier die Heizungsanlagen in 
den Wohnungen erneuert. Das Gebäude wird noch mit 
Nachtspeicheröfen bzw. Einzelöfen beheizt. Die Kosten der 
Heizungsanlage belaufen sich auf rd. 30.000 €. 

In 2016 ist die Erneuerung der Fenster (Wärmeschutzver-
glasung) und eine teilweise Wärmedämmung geplant. Die 
Schmuckfassade soll hochwertig restauriert werden, da sie 
ortsbildprägend ist. Der Invest liegt bei rd. 230.000 €.

Erneuerung der WC-Anlagen
Die WC-Anlagen im Rathaus aus dem Jahre 1982 waren 
sanierungsbedürftig und bislang nicht für die Öffentlichkeit 
zugänglich. Es wurden nun die Heizungsanlagen, alle Was-
ser- und Abwasseranlagen und die Stromversorgung erneu-
ert. Die Sanitärobjekte wurden dem heutigen Standard 
angepasst. Auch die Gestaltung hat ein moderneres Outfit 
bekommen, so dass diese WC‘s zukünftig auch für die Kun-
den zugänglich sein werden. 

Renovierungsmaßnahmen im 1. OG, Entfernung der neu-
zeitlichen Rundbögen
Zusätzlich wurden die Bögen im 1. OG des Rathauses ent-
fernt und altes, historisches Gebälk freigelegt. Das Rathaus 
hat ein Fachwerk im Innern, was nun wesentlich deutlicher 
wird. Die Bauteile wurden bezüglich des Brandschutzes 
aufgerüstet. 
Mit dem Abschluss der Arbeiten ist bis Februar 2016 zu 
rechnen.

 O R T S B A U A M T

SANIERUNGSMASSNAHMEN IM RATHAUS LANGENARGEN 

WOHNGEBÄUDE OBERE SEESTRASSE 21

Ertüchtigung der Stromversorgung und Schaffung wei-
terer Standplätze für das Uferfest sowie den Wochen-
markt 
Die Stromversorgung in den Uferanlagen war durch den 
stetig steigenden Energieverbrauch am Uferfest zu schwach 
ausgebildet. Es wurde mit den Maßnahmen an 6 Schaltkäs-
ten eine Stromversorgung mit jeweils 100 kW-Leistung 
hergestellt. Es wurden gleichzeitig im Bereich des Uhland-
platzes Stellflächen für den Wochenmarkt und das Uferfest 
erweitert und gepflastert. In diesem Bereich war immer ein 
bedenklicher Engpass bei größeren Veranstaltungen zu 
beklagen. 

Das Stadtwerk am See und die Firma Krug haben in Zusam-
menarbeit mit dem Gemeindebauhof diese Maßnahmen 
durchgeführt. 

 O R T S B A U A M T

UFERANLAGEN 

SPIELPLATZKONZEPT
Es ist im Gemeinderat beschlossen worden, ein Spielplatz-
konzept in Auftrag zu geben. Gegenstand dieser Untersu-
chung waren alle 15 Spielplätze im Gemeindegebiet. Die 
Spielplätze können zukünftig in 3 Arten eingeteilt werden:
-  Kategorie I: Seenahe Spielplätze und der Spielbereich am 

Auffangparkplatz als auch touristisch interessante Spiel-
plätze (1, 17, 6, 10, 13)

-  Kategorie II: die beiden Spielplätze in den Ortsteilen Bier-
keller und Oberdorf, die sehr großzügig angelegt wurden, 
aber heute leider keine große Attraktivität mehr besitzen 
(14 - 15)

-  Kategorie III: Spielplätze in Wohngebieten, die teilweise 
nicht mehr stark genutzt werden.

Landschaftsarchitekt Trapp hat zwischenzeitlich ein Ent-
wurfskonzept vorgelegt. Dieses Konzept soll Anfang des 
Jahres 2016 auch in der Öffentlichkeit diskutiert werden. Ein 
Ziel ist es für Gemeinderat und Verwaltung, eine „Hand-
lungsanweisung“ für den Umgang mit unseren Spielplätzen 
in den nächsten Jahren und dabei auch eine abgestimmte 
Setzung von Prioritäten zu erreichen. 
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17 PFLEGE DER OBST-
HOCHSTÄMME
Hierbei handelt es sich um die Pflege 
der Flächen und den Rückschnitt der 
526 gemeindeeigenen Obsthoch-
stammbäume. Diese Flächen sind im 
Wesentlichen Ausgleichsflächen. Die 
Bäume werden in Form geschnitten, 
die Wiesenflächen werden mindes-
tens 2x pro Jahr gemäht und das 
Mähgut abgefahren. Zum Erhalt die-
ser wichtigen Bereiche wird aktuell 
durch das Büro 365° eine fachlich 
fundierte Pflegekonzeption entwi-
ckelt. 
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TETTNANG –
Regionalwerk Bodensee zieht für 2015 Bilanz

Mit der Gründung des Regionalwerks hat sich die Gemein-
de Langenargen den eigenen Energieversorger im wahrs-
ten Sinne des Wortes „vor Ort“ geholt. Die Vorteile für die 
Langenargener liegen auf der Hand. Es werden Arbeitsplät-
ze in der Region geschaffen, Aufträge an das heimische 
Handwerk vergeben, der regionale Handel unterstützt, die 
lokalen Vereine und das Kulturleben gefördert und nicht 
zuletzt in Ihre Versorgungssicherheit investiert. Auch die 
Energie für die neuen E-Bike Ladestationen an den Willkom-
mensinseln und der emma Ladesäule stellen wir bereit. 

Rund 60.000 Menschen werden versorgt
Das Regionalwerk versorgt heute mit seinen Netzen rund 
60.000 Menschen im Versorgungsgebiet mit Strom und 
Erdgas – Tendenz steigend. 

Vor Ort gut beraten
Unser Vertriebsteam bietet Ihnen die Möglichkeit, sich in 
den Rathäusern der Gründungsgemeinden beraten zu las-
sen. Die regelmäßigen Termine finden Sie im Gemeinde-
blatt.  

Attraktive Tarifangebote, gute Kooperationen
Klares Ziel des Regionalwerks ist es nach wie vor, Grundver-
sorger in den sieben Gesellschafter-Gemeinden zu werden.
Im Vertrieb konnten wir im Jahr 2015 den 19.000 Kunden 
begrüßen. Allein im 4. Quartal konnten wir einen Kunden-
zuwachs von 2.200 Kunden verzeichnen. Herzlichen Dank 
für das Vertrauen, das uns entgegen gebracht wird.  
Neben den attraktiven „Nr.1 Tarifen“ für Strom und Erdgas 
mit bestem Preis und bester Garantie, sind es auch regiona-
le Kooperationen wie beispielsweise mit der Volksbank 
Tettnang eG oder der Schwäbischen Zeitung, die den Regi-
onalwerk-Kunden Preisvorteile bieten. 

Weitere Vorteile gibt es z. B. bei unserem „Kunden-werben-
Kunden“ Programm, unserer Pedelec-Aktion oder aktuell 
bei unserem besonderen Thermografie-Angebot.

Investitionen in die Qualität der Netze
Auch 2015 hat das Regionalwerk in die Sanierung, Verstär-
kung und Erweiterung seiner Netzinfrastruktur investiert. 
Drei Millionen Euro flossen in das Stromnetz, rund 700.000 
Euro in die Erdgasnetzinfrastruktur.
Das Stromnetz im Versorgungsgebiet umfasste 2015 Lei-
tungen mit einer Länge von 1.004 Kilometer, die Erdgas-
netzleitungen haben eine Gesamtlänge von 244 Kilometer. 

Engagement für Sport, Soziales und Kultur
Für das Regionalwerk selbstverständlich ist das vielfältige 
Engagement über das Geschäftliche hinaus. 
Im Rahmen des Mittelstandspreises für soziale Verantwor-
tung erhielt das Regionalwerk Bodensee zum dritten Mal in 
Folge die Auszeichnung „sozial engagiertes Unternehmen“. 
Diese wird von der Caritas und dem Ministerium für Finan-
zen und Wirtschaft Baden-Württemberg vergeben. 

Gute Perspektiven für die Zukunft
Ende Juli feierte das Regionalwerk Bodensee seinen 7. 
Geburtstag.
Mit Pioniergeist, Tatkraft und Kompetenz hat das Team des 
Regionalwerks ein komplettes, am Markt gut etabliertes 
Versorgungsunternehmen geschaffen, auf das wir zu Recht 
stolz sein können.
 

– Anzeige –
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Landschaftspflegemaßnahmen im Bereich „Argenaue 
Reutenen“
Bereits seit über 20 Jahren engagiert sich die Gemeinde 
Langenargen bei den Landschaftspflegemaßnahmen im 
Bereich „Argenaue Reutenen“. Es geht dort darum, durch 
entsprechende Rückschnittmaßnahmen und Pflegearbei-
ten die Landschaft und die Streuwiesen zu mähen und 
somit die Kulturlandschaft offen zu halten. Die Mäharbei-
ten werden im Frühjahr und Herbst des Jahres durchge-
führt. Die Gemeinde übernimmt hierbei die Kosten, die 
dem Maschinenring Tettnang, sowie dem NABU entstehen. 
Die Maßnahmen werden vom Land Baden-Württemberg 
mit einem Zuschuss von 70 % der entstehenden Kosten 
bezuschusst. Insgesamt wird eine Fläche von ca. 8,5 ha 
bearbeitet. Die Bearbeitung erfolgt maschinell oder auch 
teilweise von Hand. Ein besonderer Dank gilt den ehren-
amtlichen Mitbürgern um Edwin Strobel. 

VERKEHRSSICHERUNG  
VON BÄUMEN
Im gemeindlichen Baumbestand von rd. 2.000 Bäumen 
werden regelmäßig Verkehrssicherungsmaßnahmen 
durchgeführt und durch Gemeindegärtner Norbert Herter 
begleitet.

Standortsanierung der großen Bäume im Schlosspark

Aufgrund von Belastungen u. a. durch Veranstaltungen über 
das Jahr hinweg, wird der Boden im Uferbereich stark ver-
dichtet. Hierdurch wird das Wurzelwerk geschädigt und die 
Gesundheit der Bäume beeinträchtigt. Diesem kann man 
durch eine Standortsanierung begegnen, in dem man mit 
Pressluft und einer Lanze den Boden belüftet und eine 
Düngerlösung (ökologisch) in das entstandene Loch hinein 
gibt. Diese Maßnahme wirkt nachhaltig zwischen 5 bis 10 
Jahre. Der Baum bleibt vital und kann sich weiterhin gesund 
entfalten. 
Die Verwaltung hat diese Standortsicherung im Uferbereich 
durch die Firma Lindauer Baumpflege durchführen lassen. 
Dabei wurden 18 Altbäume belüftet und mit Dünger verse-
hen. Die Kosten beliefen sich auf 5.800 € (netto). 

Standsicherheitsprüfung / Blutbuche in der Kirchstraße
Um die Standsicherheit der ca. 150 Jahre alten Blutbuche 
beurteilen zu können, wurde im Herbst 2015 ein Zugver-
such durchgeführt. Hierbei wurden Messgeräte am Stamm-
fuß der Buche angebracht und mittels Greifzug am Lastwa-
gen die Krone des Baums auf Spannung gebracht. Nach 
Auswertung der Messungen konnte festgestellt werden, 
dass der Baum aktuell noch standsicher ist. Hierfür wurden 
Mittel in Höhe von rd. 2.500 € aufgewendet. Mittelfristig 
sind jedoch sehr umfangreiche Sicherungs- und Unterhal-
tungsmaßnahmen erforderlich. 

 O R T S B A U A M T

LANDSCHAFTSPFLEGE 

Alljährlich führt die Gemeinde Langenargen in Zusammen-
arbeit mit der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule die Wald- 
und Seeputzete durch. Ziel dieser Sammelaktion ist es, das 
Gemeindegebiet, das Bodenseeufer und die Wälder von 
Langenargen vom Wohlstandsmüll zu befreien. Teilnehmer 
der Wald- und Seeputzete vom 20.03.2015 waren die 
Grundschüler der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule, einige 
Langenargener Bürger, die Betreuerinnen und die Kinder-
schar des Kindergartens St.-Elisabeth und des gemeindeei-
genen Kindergartens im Ortsteil Bierkeller. Tatkräftig unter-
stützt wurden die insgesamt 6 Sammelgruppen von der 
Jägerschaft, unter Führung des Jagdpächters Gabriel Wenz-
ler und von den Mitarbeitern des Gemeindebauhofs. Letzt-
mals wurden die Schüler der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule durch den scheidenden Rektor Wolfgang Maurer in 
Gruppen eingeteilt. Die Gemeinde hofft, dass sie auch in 
Zukunft auf die Mitarbeit der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule vertrauen kann. Am Ende der Sammelaktion wurde 
in der Mensa der Schule ein gemeinsames Mittagessen 
eingenommen, das, wie in jedem Jahr, vom Hotel- und Gast-
stättenverband Langenargen gespendet wurde. Zubereitet 
wurde es in diesem Jahr vom Hotel „Löwen“, unter der Lei-
tung von Herrn Reinhold Buck. 
Insgesamt wird durch diesen „Frühjahrsputz“ ein wichtiger 
Beitrag zum Umweltschutz vor Beginn der Fremdenver-

kehrssaison geleistet, welcher sowohl den einheimischen 
Bürgern, als auch den Gästen zu Gute kommt. 
Die alljährliche Müllmenge liegt zwischen 3 und 5 cbm. Es 
wurde festgestellt, dass sich die Müllmenge reduziert hat 
und doch ist es immer wieder erstaunlich, wie leichtfertig 
mit dem persönlichen Müll umgegangen wird und wie acht-
los dieser in der Landschaft entsorgt wird. 

Uferanlagen von Langenargen
Im Mai werden rd. 8.000 einjährige Sommerpflanzen 
gesetzt und die im gemeindeeigenen Gewächshaus über-
winterten Großpflanzen ausgepflanzt. Im Herbst werden 
die Blumenbeete gedämpft (ökologische Unkrautvernich-
tung und Schädlingsbekämpfung), die rd. 30.000 Blumen-
zwiebeln gelegt und gleich mit ca. 6.000 Frühjahrsblüher 
bepflanzt. 

Dämpfen der Beete
Um Schadpilze, Schädlinge und Wildkräuter zu bekämpfen, 
werden die Beete zuerst mit einem selbst hergestellten 
Kompost angereichert, anschließend gefräst und mit einer 
Spezialfolie abgedeckt. Mit einem Dämpfer wird Wasser auf 
ca. 200°-250° erhitzt. Der Dampf strömt unter die Folie und 

erhitzt die Beete. Hierbei werden Nährstoffe freigesetzt, die 
sonst nicht für die Pflanzen verfügbar wären (weniger Mine-
raldünger). Die Beete kühlen ab und werden am darauf 
folgenden Tag zuerst mit Blumenzwiebeln (Tulpen, Narzis-
sen etc.) und darüber mit Stiefmütterchen und Vergiss-
mein-nicht bepflanzt.

Friedhof Langenargen - Urnenwand
Die Urnenwand im Friedhof Langenargen ist in drei Bauab-
schnitten entwickelt worden. Der letzte Erweiterungsab-
schnitt ist 2015 durchgeführt worden. Die bestehenden 
Bereiche sind weitgehend belegt. Damit ist die Urnenwand 
fertiggestellt. Die Firma Börner aus Lindau hat diese Maß-
nahmen als „Direktauftrag“ durchgeführt. Die externen 
Kosten belaufen sich auf lediglich ca. 35.000 €. Die Baulei-
tung lag beim Ortsbaumeister. Eine frühere Ingenieurpla-
nung hat das Projekt auf ca. 100.000 € taxiert. Der Abschluss 
der Maßnahmen erfolgt im Frühjahr 2016.

 O R T S B A U A M T

WALD- UND SEEPUTZETE

GRÜNANLAGEN MIT UFERANLAGEN UND FRIEDHOF LANGENARGEN
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Sanierungsmaßnahmen am Abwasserpumpwerk IV in 
Oberdorf
Die Kanalisation in Oberdorf ist ein Mischsystem (Regen- 
und Schmutzwasser laufen in einem Kanal), was in seinem 
Überlauf am Regenüberlaufbecken größtenteils der Kläran-
lage in Kressbronn zugeleitet wird und teilweise im Über-
lauf in die Argen ausläuft. Da die Steuerung dieser Anlage 
nicht mehr den Anforderungen der Kläranlage entspricht, 
wird das Abwasserpumpwerk IV in Oberdorf, das aus den 
60er Jahren ist, derzeit saniert. Es wird zukünftig deutlich 
weniger Schmutzwasser in den Bodensee eingeleitet. 

Die Gemeinde wird durch das Ingenieurbüro Götzelmann + 
Partner unterstützt, das mit Kosten in Höhe von 175.000 € 
rechnet. 

Unterhaltung Kanalnetz

-    Kanalsanierungsmaßnahmen nach der offenen Bau-
weise

  In 2015 wurden Bauwerksanbindungen und Teilaus-
wechslungen von Rohren in offener Bauweise durchge-
führt. Der Kostenrahmen lag bei rd. 20.000 €. 

-  Kanalsanierungsmaßnahmen nach der geschlosse-
nen Bauweise (Robotertechnik)

  In 2014 wurden TV-Befahrungen im Kanalnetz durchge-
führt und durch das Ingenieurbüro Fassnacht aus Bad 
Wurzach ausgewertet. Nach einer beschränkten Aus-
schreibung wurde die Firma KTF aus Börslingen beauf-
tragt, die Schadstellen in 2015 zu sanieren bzw. zu repa-
rieren. Der größte Sanierungsbedarf lag zwischen der 
Friedrichshafener Straße und der Lindauer Straße.

-  Kanalsanierungsmaßnahmen nach der Eigenkontroll-
verordnung

  Die Gemeinde Langenargen hat im Wesentlichen ein auf-
wändiges Trennsystem (Schmutz- und Regenwasser sind 
getrennt) in der Abwasserbeseitigung. Im Sinne des 
Umweltschutzes ist die Gemeinde verpflichtet, die Dich-
tigkeit des kompletten Netzes nach der Eigenkontrollver-
ordnung regelmäßig, in einem Zeitraum von 10 Jahren, zu 
untersuchen. Hierbei werden jährlich ca. 8 - 10 km Kanal-
netz geprüft und saniert. Die Investitionskosten belaufen 
sich auf jährlich rd. 200.000 €. Die Arbeiten werden vom 
Unternehmen KTF GmbH aus Börslingen durchgeführt 
und vom Ingenieurbüro Fassnacht aus Bad Wurzach und 
dem Kanalwart Franz Büchelmaier begleitet. Diese Maß-
nahmen belasten zum einen unsere Gebühren, sind aber 
zwingend erforderlich zur Erreichung der gesetzlichen 
Vorgaben und ökologischen Ziele der Gemeinde. 

- Leerung von Sinkkästen
  Zweimal jährlich (im Herbst und im Frühjahr) werden rd. 

1.600 Sinkkästen (= Straßeneinlaufschächte) durch die 
Firma Heiko Folz aus Pleitersheim geleert. Die Kosten 
hierfür belaufen sich auf jährlich ca. 6.000 €. Durch die 
regelmäßige Entfernung von Laub, Schmutz und Splitt 
wird erreicht, dass die Leistungsfähigkeit der Einläufe und 
Kanäle erhalten bleibt.

  Der Eigenbetrieb „Abwasserbeseitigung“ setzt im Jahr ca. 
2.194.000 € um.

 O R T S B A U A M T

ABWASSERBESEITIGUNGSBETRIEB

 

Die Übergabe an den Gemeinderat erfolgte durch Geschäfts-
führer Michael Hofmann, RWB und emma-Projektkoordina-
tor Bernhard Schultes. 

Im Bebauungsplan „Krumme Jauchert / Mühlesch, 3. Erwei-
terung“ wurde ein neues Gewerbegebiet erschlossen. Die 
Grundstücke sind verkauft und bebaut, so dass der Endaus-
bau und die Fertigstellung der Straße mit Kosten in Höhe 
von rd. 85.000 € durchgeführt werden konnte. 

Die Gemeinde besitzt nach den Stationen für Fahrräder nun 
auch eine E-Tankstelle für PKW. Diese befindet sich auf dem 
Auffangparkplatz in der Friedrichshafener Straße. Die Maß-
nahme wurde vom Bund gefördert. Der Strom ist zurzeit 
kostenfrei und wird vom Regionalwerk Bodensee gespon-
sert. Eine zweite Tankstelle wird in 2016 aufgebaut werden. 
Dem gemeindlichen Fuhrpark werden nach einem E-Stapler 
und E-Transporter in 2016 ein E-Dienstfahzeug und -Fahr-
rad folgen.

ERNEUERUNG DES FORSTWIRT-
SCHAFTLICHEN WEGES 
IM TETTNANGER WALD (BÜRGERWALD)

Mit Zuschüssen aus der Forstverwaltung konnte der forst-
wirtschaftliche Weg hinter dem Ortsteil Bierkeller ausge-
baut werden, so dass Wanderer als auch Langholzfahrzeu-
ge dort passieren können. Da es sich um den Bürgerwald 
von Langenargen handelt, haben sich auch die Waldbesit-
zer an den Ausbaukosten beteiligt. 

 O R T S B A U A M T

E-TANKSTELLE

ENDAUSBAU DES LETZTEN BEREICHS
IN DER STRASSE BILDSTOCK 
(GEWERBEGEBIET)
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Die Goethestraße war in den 60er Jahren erstmalig ausge-
baut worden und damit in einem sanierungsbedürftigen 
Zustand. Diese Planung wird durch das Land im Rahmen 
des Stadtentwicklungsprogramms „Östlicher Ortskern“ 
gefördert. Die Maßnahme ist zurzeit in der Ausführung und 
wird in Kürze abgeschlossen werden. Die Straße erhält eine 
neue Straßenbeleuchtung in Form von LED-Leuchten, als 
Ersatz der alten Peitschenmasten. Die Gehwege werden 

gepflastert und niveaugleich mit der Straße barrierefrei 
ausgebaut. Zugleich wurde es dringend erforderlich, die 
marode Hauptwasserleitung in der Straße zu ersetzen.
Die Baumaßnahme wird vom Ingenieurbüro Fassnacht aus 
Bad Wurzach begleitet. Die Firma Kempter aus Baienfurt 
führt diese Tiefbaumaßnahmen aus. In Summe werden rd. 
207.000 € verbaut werden.

Die Unterhaltung der Gemeindestraßen umfassen folgende 
Bereiche:
1.   Es wird jährlich eine Begehung der 38 km Gemeindestra-

ßen im Hinblick auf die Verkehrssicherung durchgeführt. 
Es werden hier Sanierungsprioritäten gesetzt und proto-
kolliert.

2.  Die Sanierung schadhafter Bereiche auf den Gemein-
destraßen wird nach einem Rahmenvertrag mit der 
Gemeinde an einen Tiefbauunternehmer zur Sanierung 
vergeben.

3.  Eine besondere und auch kostspielige Maßnahme ist die 
Sanierung des Pflasters im Bereich Marktplatz, Schul-
straße, Uhlandplatz. Das Porphyrpflaster ist erkennbar 
für den motorisierten Fahrverkehr nicht geeignet. Die 
Fläche war ursprünglich als Fußgängerbereich definiert 
worden. Es sind jährlich umfangreiche, ca. 30. - 50.000 € 
teure Verfugungsmaßnahmen erforderlich, um die Stra-
ße befahrbar zu halten. Mittelfristig werden diese Belä-
ge durch geeignetes Material zu ersetzen sein. 

Schachtdeckel:
Schachtdeckel unterliegen Setzungen durch den Straßenver-
kehr. Daher ist es in einem Zeitraum von ca. 5 - 10 Jahren 
erforderlich, Schachtdeckel anzuheben. Im Jahre 2015 wur-
den 63 Schachtdeckel zu einer Sanierung vorgeschlagen. Es 
gibt hier eine besondere Technik der Tiefbauunternehmer 
um eine solche Maßnahme rationell durchzuführen. Die 
Straßenunterhaltung im Hinblick auf die Verkehrssicherung 
ist zwingend in jedem Haushaltsjahr durchzuführen.

Langenargen ohne Barrieren! 
Auch in diesem Jahr wurden unzählige Bordsteinkanten am 
Straßenrand abgesenkt oder angeschrägt, um die Barriere-
freiheit der öffentlichen Flächen zu verbessern. Die Gemein-
de ruft jährlich die Bevölkerung auf, hierzu Vorschläge zu 
machen. Die Verwaltung ist dankbar für diese Anregungen!

 O R T S B A U A M T

GENERALSANIERUNG DER GOETHESTRASSE

STRASSENUNTERHALTUNGSMASSNAHMEN
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Verkehrssicherung von Straßenbeleuchtungsmasten
Lichtmasten sind einer Vielzahl von Einflüssen ausgesetzt: 
Feuchtigkeit (saurer Regen) von außen, Kondenswasser von 
innen, aggressiver Boden, elektrolytische Vorgänge, Hun-
deurin usw. sind als chemische Belastung aufzuzählen. 
Mechanisch schwächt eine Dauerschwingbelastung den 
Mast. Ein Mast sollte diesen Belastungen mind. 50 Jahre 
gewachsen sein. 

Die Standsicherheit der Straßenbeleuchtungsmasten 
wurde durch die Gemeinde bislang nur durch Augenschein-
nahme beurteilt. Bedauerlicherweise ist im Bereich der 
Schule eine „jüngere“ Leuchte zu Fall gekommen und hat 
ein Kind verletzt. Die Gemeinde hat daraufhin die Spezialfir-
ma HMH-Prüftechnik GmbH aus Viersen beauftragt, die 
Standsicherheit der Masten zu prüfen. 

 

WASSERVERSORGUNG
Neuverlegung der Hauptwasserleitung und aller Haus-
anschlüsse in der Goethestraße
Wegen des Alters und der Brüchigkeit wurde die Hauptwas-
serversorgungsleitung ersetzt.

Wasserhauptverbindungsleitung zwischen Eckener-
straße und Am Rosenstock
Zur Netzverbesserung wurde die Hauptverbindungsleitung 
in diesem Bereich erneuert, da die alte AZ-Leitung (Asbest-
zementleitung) wegen eines Rohrbruchs außer Betrieb 
genommen werden musste. 

Untersuchung des gesamten Wassernetzes 
Das gesamte Wasserleitungsnetzt wurde 2015 durch die 
Firma RBS-Wave untersucht. Es wurden die tatsächlichen 
Durchflussmengen, d. h. dynamisch im Leitungsnetz gemes-
sen und berechnet. Bisher wurden die Durchflussmengen 
in der Wasserversorgung nur auf Grund der Leitungsquer-
schnitte und Pläne, d. h. statisch berechnet. Die Gemeinde 
hat z. B. nun für alle Löschwasserhydranten das tatsächli-
che Dargebot an Wasser an allen Hydranten vorliegen. Die 
Ergebnisse sollen in unserem GIS-System eingespeist wer-
den, um Untersuchungen dieser Art als Ergänzung einarbei-
ten zu können.

Die Prüfung wird mit dem patentierten HMH-Prüfmobil 
durchgeführt. Das HMHPrüfmobil führt 2 - 4 Prüfungen mit 
versetzten Winkeln durch. Prüflast und Rückfederung wer-
den an den im Prüfmobil installierten Rechner ermittelt.

Es wurden rd. 500 Masten überprüft. Hierbei wurde festge-
stellt, dass 18 Leuchtenmasten gefährdet sind und in den 
nächsten 6 Monaten ersetzt werden müssen. 
Die Gemeinde wird in späteren Jahren weitere Prüfungen 
durchführen lassen. Zu dieser Art von Prüfverfahren war es 
erforderlich, alle 1.041 Leuchten zu nummerieren und in 
das Straßenbeleuchtungskataster aufzunehmen. 

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchten
In 2015 wurden weitere 55 
Leuchten im öffentlichen Raum 
in Langenargen umgerüstet. 
Auch hier gab es ein Förderpro-
gramm des Bundes. Zurzeit sind 
insgesamt 125 komplett neue 
LED-Leuchten in der Straßenbe-
leuchtung von Langenargen 
montiert und für 80 weitere läuft 
die Ausschreibung. An 40 alten 
Leuchten wurden moderne LED-
Leuchtmittel eingebaut. 

Die konventionellen Natriumdampflampen haben eine 
Leistungsaufnahme zwischen 80 - 100 Watt. Die LED Leuch-
ten benötigen lediglich 23 Watt. Es ist somit eine erhebliche 
Energieeinsparung möglich und CO2–Ökologie und Ökono-
mie ergänzen sich idealtypisch. 

Wasserrohrbrüche in 2015
In 2015 wurden 24 Wasserrohrbrüche festgestellt und 
saniert. Grund waren unter anderem Brüche an den Guss-
leitungen und Risse an den PE-Leitungen. In enger Zusam-
menarbeit mit der Firma Lawa-Pro wird 2x jährlich das Netz 
untersucht um auch kleinere Lecks zu orten. Verantwortlich 
sind Wassermeister Kurt Feher und Kollege Franz Streit. 

Wasserrohrbruch Sportzentrum
Die rd. 50 m lange PVC-Leitung wurde aufgrund mehrerer 
Wasserrohrbrüche komplett ausgetauscht.

Wasserförderung / -preis:
Im Jahr 2015 werden ca. 674.502 cbm Frischwasser von der 
Gemeinde gefördert und an die Kunden verteilt. Der Eigen-
betrieb „Wasserversorgung“ hat ein Haushaltsvolumen in 
Höhe von 783.000 €. Mit aktuell nur 1,05 € + 7 % MwSt. 
Wasserpreis haben wir einen der niedrigsten Wasserprei-
se in Baden-Württemberg und ganz Deutschland. Der Lan-
desdurchschnitt liegt bei 1,93 € + 7 % MwSt. und folglich 
über 83,8 % von Langenargen!

 O R T S B A U A M T
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Als „Mädchen für alles“ erfüllt der Bauhof vielfältige Aufga-
ben von „A“ wie Abfallbeseitigung bis „Z“ wie Zaunrepara-
turen in unserer Gemeinde. Die verschiedenen Jahreszei-
ten, die unterschiedlichen öffentlichen Einrichtungen der 
Gemeinde, die besonderen Anforderungen unseres Frem-
denverkehrsortes mit den großen Grünanlagen, stellen für 
Bauhofleiter Hugo Monninger und seinen 9 Mitarbeitern 
-überwiegend Facharbeiter-, eine große Herausforderung 
dar. 
Der Bauhof kümmert sich nicht nur um die jährlich wieder-
kehrenden Arbeiten, wie Straßenreinigung, Winterdienst, 
die Pflege und Instandhaltung von Grün-, Sport- und Spiel-
anlagen, allgemeine Unterhaltungsmaßnahmen der Spiel-
plätze, der Straßenbeleuchtung, der Friedhöfe, der öffentli-
chen Gebäuden, der Straßen, Wege und Brücken, sondern 
auch um die kleinen und großen Sorgen der Langenargener 
Bürger. 
Auch bei der Durchführung von Veranstaltungen wie Bür-
gerempfang, Fasnet, Saisoneröffnung, Wald- und Seeputze-
te, Match-Race, Uferfest, Kinderspielstadt Mini-LA, Hafen-
feste, Weihnachtsmarkt, arbeitet der Bauhof tatkräftig mit! 
In 2015 unterstützte der Bauhof verschiedenste Bauvorha-
ben wie z. B. das Setzen der neuen Bänke oder auch die 
Umbaumaßnahmen im Münzhof. In diesem Jahr wurde 
vom Bauhof der komplette Dielenbelag am Landungssteg 
ausgetauscht und die Dreiecksäulen im Ort gesetzt. Der 
Wasser- und Abwasserbetrieb verfügt über eigenes Perso-
nal. 

 O R T S B A U A M T

TÄTIGKEITSBERICHT DES GEMEINDEBAUHOFS

Bauhofleiter Hugo Monninger, Stv. Bauhofleiter Norbert Herter, Wolfgang Sahner, Matthias Poschinski, Gemeindeelektriker 
Siegbert Huchler, Gabriel Häberle, Johannes Mülhaupt, Martin Rentschler, Alexander Kirschenmann, Eckart Thies (v. l.)

Gute Tradition zu Beginn des Jahres – der Bürgerempfang 
der Gemeinde Langenargen. Er bietet die Basis für die Wür-
digung verdienter Bürgerinnen und Bürger. Zugleich ist er 
Plattform für Gespräche zwischen den einzelnen Akteuren 
aus Bürgerschaft, Vereinen, Politik und Verwaltung. 
Im Bereich des Rathausgebäudes werden aus Brandschutz-
gründen der Gangbereich im 1. und 2. Obergeschoss und 
der Kopierraum neu gestaltet. Gleichzeitig wurde die Toilet-
tenanlage im 1. und 2. OG erneuert. Notwendige Maler-
arbeiten runden die Maßnahme ab.
Zum Ende des Schuljahres 2014/2015 schied der langjähri-
ge Rektor der Franz-Anton-Maulbertsch-Schule (FAMS), 
Wolfgang Maurer, aus seinem Amt aus und ging in Pension. 
In einem aufwändigen  Verfahren zur Nachbesetzung der 
Stelle war die Verwaltung mitbeteiligt. Als Nachfolgerin 
wurde Uta-Maria Veit zur neuen Rektorin benannt. 
Weiterhin ein „heißes“ Thema ist der Brandschutz in öffent-
lichen Gebäuden. Brandschutzkonzepte wurden verfeinert 
und mit der Umsetzung einzelner Maßnahmen wurde 
begonnen.
Neueintritte bei der Verwaltung waren 2015: Andreas 
Waadt, als Dirigent des Jugendblasorchesters, Michaela 
Braun als Schulsozialarbeiterin, Elena Müller und Sarah  

Krom als pädagogische Fachkräfte im Kindergarten Bierkel-
ler-Waldeck, Vanessa Locher als Auszubildende zur Verwal-
tungsfachangestellten, Victoria-Charlotte Neidhardt Auszu-
bildende zur Kauffrau für Tourismus und Freizeit, Ramona 
Dreher als Auszubildende zur Fachangestellten für Bäder-
betriebe, Maria-Helena Ackermann-Bianchini als Praktikan-
tin in der Kinderkrippe Zwergenhaus, Patrick Mikos als 
Bundesfreiwilligendienstleistender und Heidrun Noger als 
Betreuungskraft in der verlässlichen Grundschule.
Helga Motz, Frank Jost und Marcel Vieweger feierten 10-jäh-
riges, Carolin Kramer, Michael T. Otto und Gisela Rodinger 
feierten 20-jähriges Beschäftigungsjubiläum. Auf 30-jährige 
Beschäftigungszeit, bereits im November 2014, konnte 
Sabine Steinert zurück blicken. 25 Jahre im öffentlichen 
Dienst waren Christoph Theinert, Christina Mikos und  Jörg 
Frank. Im Bereich des Altenpflegeheimes „Hospital zum 
Heiligen Geist“  konnten Corinna Salomon und Hanna Zün-
der das 10-jährige Beschäftigungsjubiläum feiern.

Bürgermeister: Amtsantritt von Achim Krafft als Bürger-
meister war nach erfolgreicher Wahl am 1.1.2013. Die 
Amtszeit des Bürgermeisters dauert 8 Jahre und endet 
somit am 31.12.2020. 

 H A U P T V E R W A L T U N G  –  S T A T I S T I S C H E  Z A H L E N

 E I N W O H N E R M E L D E A M T

 Einwohnerzahl Ortsteil: 2012 2013 2014 2015

 Langenargen 6.221 6.247 6.319 6.327

 Bierkeller-Waldeck 723 727 742 739

 Oberdorf 802 832 850 834

 gesamt 7.746 7.806 7.911 7.900
Berechnung des Rechenzentrums, Stand 30.6. 

 A M T  F Ü R  Ö F F E N T L I C H E  O R D N U N G

  2012 2013 2014 2015

 Ausweise und Pässe   
 wurden ausgestellt 1.644 1.049 1.136 1.214

 Anträge im  
 Rentenwesen 

102 98 95 108

 A M T  F Ü R  Ö F F E N T L I C H E  O R D N U N G

  2012 2013 2014 2015 

 Geburten im
 Gemeindegebiet 1 1 0 2

 Sterbefälle 30 45 30 40

 Eheschließungen 49 51 52 72

 bei anderen
 Standesämtern

 beurkundete
 Geburten 38 48 52 38

 beurkundete 
 Sterbefälle 37 32 49 47

Zahlreiche interessierte Bürgerinnen und Bürger sind am 24. September 2015 zur Bürgerversammlung in den Münzhof 
gekommen.
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Eheschließungen
Rekord im Standesamt: 2015 wurden so viele Brautpaare 
verheiratet wie noch nie: 72 Paare gaben sich 2015 das Ja-
Wort. (2014 = 52 / 2013 = 51)
19 Brautpaare haben das Angebot der Samstagstrauung 
angenommen, die restlichen Paare wurden werktags 
getraut. 

Beliebt ist das Langenargener Standesamt sowohl bei aus-
wärtigen Paaren, wie auch bei einheimischen Paaren. Bei 
20 Trauungen waren beide Hauptakteure in Langenargen 
wohnhaft; ansonsten kamen die Brautpaare von außer-
halb. Aus ganz Deutschland haben sie den Weg nach Lan-
genargen gefunden, ebenso steigt die Tendenz, dass Paare 
aus Österreich und der Schweiz das Ufer des Bodensees für 
die Hochzeit wechseln. Im Gegenzug dazu haben 10 Paare 
aus Langenargen ihre Eheschließung an einem anderen Ort 
innerhalb Deutschlands gefeiert.

Für 98 der insgesamt 144 Eheleute war die Hochzeit 2015 
die erste Eheschließung und somit für 46 Personen bereits 
- zumindest - das zweite Mal. 

Das Alter der Paare war sehr gemischt: 73 Personen zwi-
schen 20 und 30 Jahre alt, 60 Personen zwischen 40 und 50 
Jahre alt, 10 Personen zwischen 60 und 70 Jahre alt und ein 
Bräutigam war bereits 76 Jahre alt.

13 Heiratswillige hatten einen ausländischen Pass, alle 
anderen besaßen die deutsche Staatsangehörigkeit.

Hochzeitsbäume
Jedes Brautpaar, das sich vor dem Standesamt Langenar-
gen trauen lässt, hat die Möglichkeit, einen Hochzeitsbaum 
zu stiften und zu pflanzen. Beim diesjährigen Pflanztermin 
am 16.04.2015 im Bildstock waren neun Brautpaare aus 
dem Jahr 2014 dabei. Die „Hochzeitsbaumaktion“ ist seit 
jeher sehr beliebt. Zwischenzeitlich wurden im Gemeinde-
gebiet 184 Bäume gepflanzt, wobei es sich ausschließlich 
um Hochstämme alter Sorten, vorwiegend Apfelbäume, 
handelt.

Kirchenaustritte
Insgesamt wurden 47 Kirchenaustritte beurkundet - jeweils 
23 aus der katholischen Kirche und 23 aus der evangeli-
schen Kirche. Ein Bürger ist aus der neuapostolischen Kir-
che ausgetreten.
(2014 = 74 / 2013 = 48)

Sterbefälle
Insgesamt wurden 40 Sterbefälle beurkundet. (2014 = 30 / 
2013 = 45)

Geburten
Zwei Babys wurden in Langenargen zur Welt gebracht. 

Lebenspartnerschaften
Es wurden keine Lebenspartnerschaften geschlossen.

 H A U P T V E R W A L T U N G

JAHRESBERICHT STANDESAMT
Ein überaus umfangreiches Projekt, das über viele Monate 
lief und fast „nebenbei“ auf die Füße gestellt wurde, konnte 
im Juni 2015 umgesetzt werden. Die Homepage der Gemein-
de Langenargen www.langenargen.de wurde auf ein neues 
Design umgestellt. Bereits die „alte“ Homepage war bei den 
Internetbesuchern sehr beliebt. Allerdings entsprach sie in 
ihrem Design nicht mehr dem aktuellen Zeitgeist. Ebenso 
ergab sich aufgrund des Redaktionssystems die Notwen-
digkeit einer neuen Programmierung, da das alte System 
abgelöst wurde und die Homepage somit nicht mehr oder 
nur noch schwerlich administrierbar war. Die meisten 
Inhalte der alten Homepage wur-
den deshalb abgelöst und neu 
aufgesetzt, bzw. wurden mit 
neusten Bildern versehen. Dies 
erforderte einen enormen Zeit-
aufwand. Projektverantwortlich 
zeichnet auch hier Klaus-Peter 
Bitzer. 

Ziel der neuen Homepage war 
es, übersichtlich und klar struk-
turiert zu sein. Gleichzeitig soll-
ten der touristische Teil und der 
gemeindliche Teil unter ein ein-
heitliches Redaktionssystem 
gestellt werden. Dies war vorher 
nicht der Fall und führte immer 
wieder zu Schwierigkeiten.

Die neu programmierte Home-
page umfasst inhaltlich giganti-
sche ca. 1.500 Seiten, unterliegt 

aber natürlich regelmäßigem Wandel, da der Inhalt stetig 
angepasst werden muss. Sie setzt sich in ihrer Strukturie-
rung aus verschiedensten Modulen und zum Teil aus 
Fremdsoftware und Verlinkungen zusammen. Die Home-
page hat pro Monat ca. 15 TSD Besucherinnen und Besu-
cher. Im Juli/August bis zu 30 TSD.

Auch 2016 wird die Homepage weiter entwickelt und ver-
bessert werden. Dies bleibt bei einer so umfänglichen 
Erstellung und unzähligen Rechtsbezügen stetige Aufgabe. 

In der Gemeindeverwaltung Langenargen gibt es verschie-
dene Geschäftsbereiche, die mit Personal besetzt sind. 
So werden im Kernhaus-
halt der Gemeinde die 
Bereiche: Gemeindeor-
gane, Hauptverwaltung, 
Finanzverwaltung, Öf-
fentliche Ordnung, Schu-
len, Kulturamt, Musik-
schule, Bücherei, Kinder-
garten, Jugend, Ortsbau-
amt und Bauhof mit 
allen nachfolgenden 
Bereichen geführt. 
Außerdem werden als 
Eigenbetriebe die Berei-
che: Tourist-Information, 
Strandbad, Schloss, 
Münzhof, Abwasserbe-
seitigung und Wasser-
versorgung betrieben. 
Alle Bereiche sind mit 
qualifiziertem Personal 
besetzt. Die Personalkos-
tenentwicklung der letz-
ten Jahre gliedert sich 
wie folgt (es handelt sich 
aus Vergleichbarkeits-
gründen jeweils um die 
Planansätze):

Betrachtet man die Entwicklung beginnend ab dem Jahr 
2000, so ist festzustellen, dass sich eine Verdoppelung der 
Personalausgaben ergeben hat. Im Bereich der eigentli-
chen Kernverwaltung ist die Personalstellenausstattung in 
etwa gleich geblieben. Wesentliche Personalkostensteige-
rungen ergaben sich im Bereich der Kleinkindbetreuung 
U3, dem Kindergarten und in den Betreuungsmöglichkeiten 
für Schülerinnen und Schüler. So sind die immensen Sprün-
ge in den Jahren 2012, 2013 und nunmehr 2016 auf die 
Übernahme der Kleinkindbetreuung durch die Gemeinde, 
auf die Ausdehnung der Betreuungsmöglichkeiten und auf 
separate Tarifabschlüsse in diesen Bereichen zurückzufüh-
ren. Die restlichen Steigerungen entsprechen den jahresüb-
lichen Tarifsteigerungen. Diese Aufgabenerfüllung folgt 
gesetzlichen Vorgaben und kommunalpolitischen Entschei-
dungen, da dadurch die langfristigen Entwicklungsoptionen 
der Gemeinde positiv beeinflusst werden. 

In einer Stellenanzahl ausgedrückt sind bei den oben 
genannten Bereichen im Jahr 2016 ca. 90 Stellen angesie-
delt. Im Jahr 2000 waren dies noch in etwa 55 Stellen. Diese 
Stellen setzen sich aus Vollzeitstellen und Teilzeitstellen 
zusammen. In Köpfen ausgedrückt beschäftigt die Gemein-
de Langenargen im Jahr 2016 ca. 150 Personen, im Jahr 
2000 waren dies noch ca. 90 Personen. Im Hospital zum 
Heiligen Geist werden weitere 50 Kräfte beschäftigt, woraus 
rd. 200 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im „Verbundun-
ternehmen“ resultieren. Somit ist von Seiten der Personal-
verwaltung ein weitaus höherer Personalbestand zu bear-
beiten als früher.      

 H A U P T V E R W A L T U N G

WWW.LANGENARGEN.DE – NEUE HOMEPAGE DER GEMEINDE LANGENARGEN

PERSONALENTWICKLUNG BEI DER GEMEINDE LANGENARGEN

 
 

Jahr Planansatz in €

2000 2,30 Mio.

2001 2,35 Mio.

2003 2,62 Mio.

2005 2,71 Mio.

2007 2,71 Mio.

2009 2,94 Mio.

2011 2,97 Mio.

2012 3,46 Mio.

2013 3,82 Mio.

2014 4,16 Mio.

2015 4,26 Mio.

2016 4,60 Mio.



50 51

JA! ist ein Angebot, bei dem sich Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene in der Gemeinde Langenargen sozial 
engagieren: Sie helfen älteren bzw. hilfebedürftigen Men-
schen, indem sie alltägliche Arbeiten für diese erledigen 
oder gesellschaftliche Funktionen übernehmen. JA! gibt es 
seit Juni 2004 und wird von der Gemeinde-Jugendbeauf-
tragten Gisela Sterk und von Annette Hermann, Sozial-
dienst Seniorenwohnanlage und Seniorenberatung in der 
Gemeinde Langenargen, organisiert und geleitet.
JA!-Helfer sind Schülerinnen und Schüler sowie Auszubil-
dende aus Langenargen, im Alter zwischen 10 und 19 Jah-
ren. Sie erledigen beispielsweise Arbeiten im Haus und im 
Garten, machen Besorgungen und Erledigungen im Ort, 
leisten Hilfe bei der Versorgung von Haustieren, geben Hilfe 
bei PC-Arbeiten und mit dem Handy, sind Gesellschaft im 
Gespräch oder beim Spiel, begleiten bei Spaziergängen etc.
JA! kann von allen älteren und hilfebedürftigen Menschen 
aus der Gemeinde Langenargen genutzt werden. Bei Bedarf 
wird auch Hilfe an jüngere Menschen vermittelt.
Die Aufträge werden telefonisch bei Frau Sterk oder Frau 
Hermann aufgegeben (was und wann; Tel. 0 75 43 / 93 30-47 
oder Tel. 0 75 43 / 49 90-28).
Frau Sterk oder Frau Hermann entscheiden, wer aus dem 
Helferpool am besten zum Auftraggeber und auch zu der 
zu erledigenden Tätigkeit passt und treten dann mit dem 
entsprechenden Jugendlichen in Kontakt. Dieser setzt sich 
mit dem Auftraggeber in Verbindung und vereinbart einen 
Termin zur Auftragserledigung.
Die jugendlichen Helfer werden mit einer kleinen Auf-
wandsentschädigung für ihren Dienst belohnt. Empfohlen 
wird eine Aufwandsentschädigung von 4 € pro Stunde. Dies 
ist eine Empfehlung und kein „Muss“. Natürlich freuen sich 
die Jugendlichen über diese Wertschätzung ihres Engage-
ments.

Mit JA! hat sich im Laufe der vergangenen elf Jahre in der 
Gemeinde Langenargen ein nachhaltiges Angebot etabliert, 
das älteren Menschen zu niedrigschwelligen und unkompli-
zierten Unterstützungsleistungen im Alltag verhilft und 
Jugendlichen die Gelegenheit bietet, ihre Freizeit sinnvoll in 
Form eines sozialen ehrenamtlichen Engagements zu 
gestalten.
Viele ältere und junge Menschen berichten von ihren wert-
vollen und teilweise berührenden, gemeinsamen Erfahrun-
gen und Erlebnissen. Aus anfänglich rein formalen Unter-
stützungskontakten entstehen immer wieder persönliche 
Beziehungen, die nachhaltig und für beide Seiten ein 
Gewinn sind. Im direkten, zwischenmenschlichen Kontakt 
liegt die Chance zum unmittelbaren Einblick in die jeweili-
gen Lebenswelten. So trägt JA!  zur Verbindung der Genera-
tionen und zu einem aktiven Gemeinwesen bei.

Wie sicherlich den verschiedenen Medien entnommen wer-
den konnte, stiegen die Flüchtlingszahlen im Verlaufe des 
Jahres 2015 sehr stark an, diese Tendenz wird auch mit 
Ausblick auf 2016 weiterhin steigend sein. So wuchs bzw. 
wächst auch der Druck auf die Länder, Kreise und Kommu-
nen, Flüchtlinge angemessen unterzubringen. Die Gemein-
de Langenargen kann aufgrund der errechneten Prognosen 
(Verteilung innerhalb des Bodenseekreises nach Einwoh-
nerschlüssel) davon ausgehen, dass zukünftig ca. 220 - 250 
Personen innerhalb des Gemeindegebietes untergebracht 
werden müssen. Diese Zahl stellt allerdings eine momenta-
ne Prognose dar und ergründet sich sowohl aus Gemein-
schaftsunterkünften (Zuständigkeit Landratsamt Boden-
seekreis), als auch in der Anschlussunterbringung (Zustän-
digkeit Gemeinde Langenargen).

Derzeit sind bereits ca. 150 Personen im Gemeindegebiet 
von Langenargen untergebracht. Diese Zahl setzt sich aus 
95 Personen in den Gemeinschaftsunterkünften (insbes. 
Familienerholungswerk) und 55 Personen in den Anschluss-
unterbringungen zusammen. Unsere Anschlussunterbrin-
gungen erfolgen dezentral, d. h. viele Familien sind bereits 
in verschiedenen Wohnungen untergebracht und voll inte-
griert. Ziel ist es, dadurch die Unterbringung von Menschen 
in Großunterkünften zu vermeiden, um auch den sozialen 
Anschluss und das „normale Leben“ schnellstmöglich her-
zustellen. Ebenso gestaltet sich das Zusammenleben inner-

halb von Großunterkünften oftmals problematisch. Bewusst 
versuchen wir alle Ortsbereiche und Teilorte ausgeglichen 
zu berücksichtigen. 

Bereits Ende des Jahres 2014 bildete sich ein ehrenamtli-
cher Helferkreis „Asyl“ innerhalb der Gemeinde Langenar-
gen. Der Helferkreis zählt mittlerweile ca. 50 Helferinnen 
und Helfer. Die Ehrenamtlichen kümmern sich intensiv um 
die Integration der Flüchtlinge. So werden z. B. Arztbesuche 
begleitet, Einkaufsfahrten gemacht, Sprachkurse angebo-
ten, Wohnungen gesucht und Dinge des alltäglichen Lebens 
erledigt. Von Seiten der Verwaltung muss auch innerhalb 
des Jahresberichtes nochmals ein ausdrückliches „Danke-
schön“ allen Mitwirkenden und die Kirchengemeinden aus-
gesprochen werden.

Sollten Sie auch an einer aktiven Mitwirkung interessiert 
sein, so melden Sie sich bitte beim Amt für öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, Herrn Vieweger (Tel.: 07543/9330-
16) auf dem Rathaus der Gemeindeverwaltung.

Auch in den nächsten Jahren stellt die Flüchtlingssituation 
weiterhin eine der großen Herausforderungen für die Ver-
waltung dar, insbesondere die Schaffung von Wohnraum, 
die Unterbringung und Betreuung der Flüchtlinge in Kinder-
gärten und Schulen, sowie alle anfallenden Verwaltungstä-
tigkeiten.

 H A U P T V E R W A L T U N G

JA !  - JUNG & ALT

FLÜCHTLINGSSITUATION IN DER GEMEINDE LANGENARGEN

Für die Besucher der „SBS“ gab es auch 2015 viele erlebnis-
reiche Begegnungen. Bei einem „Tag der offenen Tür“ 
haben sich eine Anzahl älterer Bürger, die unsere Einrich-
tung noch nicht kannten, für das Geschehen in der „SBS“ 
interessiert. 
Sehr beliebt sind die Wanderungen donnerstags unter Füh-
rung von Walter Krebs. An 52 Tagen waren die Teilnehmer 
2015 entweder auf „Schusters Rappen“ oder mit dem Fahr-
rad unterwegs und haben dabei knapp 1.000 km zurückge-
legt. 
Knapp 50 sportbegeisterte Seniorinnen und Senioren tref-
fen sich wöchentlich zum Tennisspielen auf den Plätzen 
oder in der Halle des TCL. Höhepunkt des sportlichen Wett-
streites war ein gelungenes Sommerfest. 
Mehrere Gruppen treffen sich nachmittags zum Karten-
spielen. Neu hinzugekommen sind Freunde, die „Doppel-
kopf“ spielen. 
Seit mehreren Jahren pflegen unsere Bridge-Spielerinnen 
freundschaftliche Beziehungen zu einem Club im Tessin. In 
diesem Jahr fand die Begegnung in Bellinzona/Schweiz 
statt. 
Die „FAZ“ und die Deutsche Ärztezeitung berichteten in die-
sem Jahr über ein Interview mit den Teilnehmern unserer 
„Nordic-Walking“-Truppe.
Zu den beliebtesten „Events“ zählt das Sommerfest im Gar-
ten der „SBS“, wo wir auch eine Delegation des Thurgauer 
Rentner- und Seniorenverbandes und unseren Bürgermeis-
ter Achim Krafft begrüßen durften.
Großes Interesse fanden die im Herbst begonnenen Kurse, 
sich mit den Möglichkeiten des „Tablets“ vertraut zu 
machen. Die Nachfrage war so groß, dass mehrere Grup-
pen gebildet werden mussten.
Begeistert haben Seniorinnen und Senioren mit Rollatoren 
an den von Otto Rosenauer geführten Spaziergängen teil-
genommen.
Immer donnerstags ist „Full House“, wenn unser Cafeteria-
Team zum „Marktschoppen“ oder freitags zum gemeinsa-
men „Frühstück“ einlädt. Neben dem Essen ist „Small Talk“ 
dabei gleichrangig.
Ein besonderes Augenmerk richten wir auf Beziehungen zu 
den Jüngsten. Das obere Bild zeigt, wie Frau Brökelschen im 
Kindergarten St. Elisabeth Kindern Geschichten erzählt.
200 Seniorinnen und Senioren haben dieses Jahr am 
Advents-Nachmittag, gestaltet von der Gemeinde und der 
„SBS“ teilgenommen.

 H A U P T V E R W A L T U N G

SENIORENBEGEGNUNGSSTÄTTE

Gisela Sterk Annette Hermann
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Der Langenargener Wochen-
markt findet jeden Donnerstag in 
der Zeit von 8.00 Uhr bis 13.00 
Uhr, innerhalb der Uferanlagen 
am Uhlandplatz statt. Das Ange-
bot gestaltet sich sehr vielfältig. 
Es zeichnet sich durch gesunde 
Frische, breite Vielfalt und hohe 
Qualität aus! Auf dem Langenar-
gener Wochenmarkt werden vor-
wiegend regionale Produkte 
angeboten. Das Angebot in 
unvergleichlicher Marktatmos-
phäre bietet u. a. frisches Obst 
und Gemüse, Blumen, Käse, 
Backwaren, Eier, Fisch, Wurst 
und Fleisch. Daneben erwarten 
Sie Bio-Produkte aus kontrollier-
tem Anbau, internationale Spezi-
alitäten und Feinkost.
Schon seit Jahren bevorzugen 
viele Kunden den Einkauf auf 
„ihrem“ Wochenmarkt, denn das umfangreiche Angebot an 
saisonalem Obst und Gemüse vom Bauern in der Nähe, die 
persönliche Beratung von freundlichen Händlern und die 
neuesten Begebenheiten aus der Nachbarschaft gibt es nur 
hier auf dem Markt!
Rückblick: Aufgrund zweier Baumaßnahmen im Bereich 
der Schulstraße, musste der Standort des Langenargener 
Wochenmarktes seit Januar 2014 in die Uferanlage verlegt 
werden. Nachdem sich die Baumaßnahmen ihrem Ende zu 
neigten, wurde im November 2014 ein Wochenmarktge-
spräch mit den Marktbeschickern durchgeführt. Hierbei 
wurden die Meinungen und Erfahrungen der Marktbeschi-
cker zum neuen, noch vorläufigen Standort, ermittelt.
Die Verwaltung befragte zudem die Einzelhändler im 
Ortszentrum, wie sie die Verlegung des Wochenmarktes 
beurteilen. Hier wurde überwiegend positiv auf die Verle-
gung reagiert. Insbesondere bleibe das Ortszentrum 

befahrbar und die Parkplätze würden auch während den 
Marktzeiten für Kundeneinkäufe zur Verfügung stehen. 
Begeistert zeigten sich auch die Bürgerinnen, Bürger und 
Gäste, die sich zahlreich bei der Verwaltung zur Standort-
verlegung äußerten. Jeder der ausgefüllten „Bürgerbeteili-
gungsschecks“, welche die Verwaltung zur Evaluation aus-
händigte, befürwortete eine dauerhafte Verlegung des 
Wochenmarktes. Diese Meinung enthielt auch ein Leser-
brief im Montfort-Boten vom 14. November 2014. Hier 
wurde gar ein „mediterranes Flair“ auf dem Wochenmarkt 
in der Uferanlage festgestellt.
Nachdem innerhalb des Gremiums des Gemeinderates im 
Dezember 2014 endgültig über den zukünftigen Standort 
des Wochenmarktes innerhalb der Uferanlage beraten und 
abgestimmt wurde, konnte unter Einbeziehung der betrof-
fenen Marktbeschicker und der Bürgerschaft die Grundlage 
zum dauerhaften Standort am See geschaffen werden.

Der 31. Langenargener Weihnachtsmarkt fand traditionell 
in der Zeit vom 4. bis 6. Dezember in der Schulstraße statt. 
Das bunte, vorweihnachtliche Programm, das von den Ver-
antwortlichen zusammengestellt wurde, wird durch 22 
Stände und das Kinderland „Weihnachtszauber“ umrahmt. 
Bereits seit einigen Jahren wird der Weihnachtsmarkt durch 
einen Laternenzug der kleinen Besucher eröffnet. Ange-
führt wird der Laternenzug meistens durch ein Kutschenge-
spann, auf dem der Weihnachtsmann mit den Engeln aus 
dem Engelspostamt den Umzug begleitet. Die Eröffnung ist 
um 16.00 Uhr vor dem Rathaus durch Bürgermeister Achim 
Krafft. Nach der Eröffnung folgen unter dem Beisein des 
Weihnachtsmannes Gedichtvorträge der Kinder, die der 
Weihnachtsmann mit Süßigkeiten belohnt. Musikalisch 
umrahmt wird die gesamte Veranstaltung vom Jugendblas-
orchester der Musikschule Langenargen.
Ein besonderes Jubiläum konnten 2015 die Puppenspieler 
von „Kasperls Traumkiste“ begehen. Die Damen machen 
bereits seit 20 Jahren im Rahmen des Weihnachtsmarktes 
ihre Puppentheateraufführungen. Diese finden immer am 
Samstag und am Sonntag im Sitzungssaal des Rathauses 
statt und sind bei den kleinen Besuchern äußerst beliebt. 
Der Sitzungssaal ist an beiden Tagen immer gut gefüllt.
Am Samstagabend konnte der Chor der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule mit weihnachtlichen Liedern die Zuhörer 
vor dem Rathaus begeistern. Am Sonntagabend sorgte die 

Bürgerkapelle Langenargen e. V. mit weihnachtlichen Wei-
sen für die festliche Stimmung der Besucher des Marktes.

Insgesamt können sich Einheimische und Gäste über 3 
Tage hinweg mit einem bunten Programm beim Weih-
nachtsmarkt vergnügen, treffen und unterhalten. 

 H A U P T V E R W A L T U N G

WOCHENMARKT LANGENARGEN

WEIHNACHTSMARKT LANGENARGEN

FIRLEFANZ - DIE FANTASTISCHE  
FERIENBETREUUNG IN LANGENARGEN 
An jedem Ferientag des Landes Baden-Württemberg - 
außer an Wochenenden und Feiertagen - findet die Ferien-
betreuung der Gemeinde Langenargen in den Räumen der 
Verlässlichen Grundschule an der Franz-Anton-Maulbertsch-
Schule statt. Von 7 bis 14 Uhr sind Langenargener Kinder 
und Gästekinder von Klasse 1 bis 6 herzlich willkommen.
Auf dem Programm der Ferienbetreuung stehen neben 
freiem und angeleitetem Spiel drinnen und draußen viele 
Bastelangebote, gemeinsame Ausflüge an die Malerecke 
zum Grillen, zur Turmbesteigung im Schloss Montfort oder 
auch eine Piratenfahrt. Ebenso werden Langenargener Fir-
men und Institutionen besichtigt, damit die Kinder auch 
wissen, was es in Langenargen alles gibt. Zahlreiche Projek-
te werden durchgeführt, die spontan mit den Kindern ent-
stehen. Besonderen Spaß haben die Kinder an unserem 
gemeinsam gekochten Mittagessen - selbst Gemüsemuffel 
greifen bei selbst geschnippeltem Gemüse mit eigenem Dip 
zu. Auch beim gemeinschaftlichen Entwerfen des Speise-
plans zeigen die Kinder eine große Kreativität.
Das Team von Firlefanz hat immer viele Angebote auf 
Lager. Wir verstehen unsere Angebote aber auch als Ange-
bote. Die Kinder haben schließlich Ferien und dazu gehört 
es unserer Meinung nach auch, sich entscheiden zu dürfen, 
was man gerade am liebsten tun würde - und was eben 
auch nicht. Da Kinder natürlicherweise neugierig sind und 
man in der Ferienbetreuung so herrlich viel Zeit hat, probie-
ren fast alle Kinder die Angebote aus und freuen sich über 
tolle Ergebnisse und neue Erfahrungen.
Da FIRLEFANZ natürlich auch Kosten verursacht, werden 
Elternbeiträge erhoben. Nach gemeindlicher Subvention 
beträgt der Kostenbeitrag bei Voranmeldung günstige 15 €/
Tag, kurzfristig werden die Kinder gegen einen Kostenbei-
trag von 20 €/Tag betreut. Die Betreuungszeit ist von 7 bis 
14 Uhr, wobei die Kinder nach Belieben kommen und 
gehen können.

KINDERSPIELSTADT MINI-LA
216 Bewohner ziehen aus – normalerweise eine schockie-
rende Nachricht für jede Gemeinde und deren Verantwort-
liche. Alles andere als schockierend ist die Nachricht für die 
Verantwortlichen der Kinderspielstadt Mini-LA. Am Freitag, 
den 21. August war die 23. Saison in der Kinderspielstadt zu 
Ende. Davor hatten die Bewohnerinnen und Bewohner  
so richtig Spaß während der „Mini-LA“-Woche gehabt. In 
ihrer eigenen Stadt verwalten die jungen Bürger im Alter 
zwischen acht und 13 Jahren sich überwiegend selbst, müs-
sen einer geregelten Arbeit nachgehen, Steuern bezahlen 
und auch einen Bürgermeister und einen Gemeinderat 
wählen.
Das Vertrauen der Bürger von „Klein-LA“ bekam als Bürger-
meisterin dieses Jahr die elfjährige Annika Paust geschenkt. 
Mit ihren Wahlversprechen, ein Fußballturnier zu organisie-
ren, eine Beachparty zu veranstalten, die Essens- und 
Getränkepreise zu reduzieren, eine Wasserschlacht zu 
machen und Kinder, die pleite sind, mit den „Montis“ – der 
Geldwährung in Mini-LA – zu unterstützen, konnte Annika 
punkten.
An dieser Stelle sei den Organisatoren der Kinderspielstadt, 
Sammy Schier, Jens Quoß und Hannes Köhle nochmals ein 
herzlicher Dank gesagt. Ebenso ein herzlicher Dank an die 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer. Eine neue 
Homepage, ein erfrischendes Logo, aber auch eine tolle 
Fahne zeugen von der immer professionelleren Organisati-
on der Ferienspiele.
Insgesamt ist Mini-LA ein  jahrzehntelanges Erfolgsmodell. 
Es zeichnet sich durch den Spaß der Kinder, den diese in 
der Kinderspielstadt haben, aber auch durch den Spaß der 
ehrenamtlich Tätigen aus. Wenn man bedenkt, dass ehe-
malige Kinder von Mini-LA nunmehr mit zu den Hauptorga-
nisatoren gehören, so ist dies „gelebte Nachhaltigkeit“ in 
ureigenster Form. 

VERLÄSSLICHE GRUNDSCHULE / 
GRUNDSCHULBETREUUNG 
In der Betreuung der Verlässlichen Grundschule werden 
Grundschüler der Klassen 1 bis 4 der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule vor und nach dem Schulunterricht betreut. 
Die Morgenbetreuung findet Montag bis Freitag von 7:00 
bis 8:25 Uhr, die Mittagsbetreuung Montag bis Donnerstag 
von 12:00 bis 14:00 Uhr und freitags von 12:00 bis 13:00 
Uhr statt. Für nur 13 € pro Monat kann ein Kind die Verläss-
liche Grundschule besuchen.
Die Kinder werden in mehreren Räumen im Altbau der Schu-
le von in der Betreuung von Kindern erfahrenen Personen 
betreut. Die verschiedenen Räume orientieren sich an den 
Bedürfnissen der Kinder. Im großen Hauptraum gibt es im 
Regelfall ein angeleitetes Bastelangebot und die Möglich-
keit für freies Basteln oder Malen. Viele Spiele werden hier 
in großer und kleiner Runde gespielt, an einer Tafel wird 
auch nach dem Unterricht gerne noch Schule gespielt und 
am Esstisch besteht die Möglichkeit, ein mitgebrachtes Früh-
stück oder Mittagessen gemeinsam mit anderen zu sich zu 
nehmen. Außerdem steht ein Lego-, Playmobil-, und Baustein-
zimmer zur Verfügung, in dem manchmal still und konzen-
triert gebaut wird und manchmal in einer großen Gruppe ein 
Gemeinschaftsprojekt verwirklicht wird. Ein anderer Raum 
mit Turnmatten, Decken, Sessel, Verkleidungskiste, Musik-
anlage und Büchern dient je nach Wunsch als Toberaum, 
Disco, Leseecke, Höhlenzimmer oder Rollenspielraum.
Wenn es das Wetter irgendwie zulässt, haben die Kinder die 
Möglichkeit zum Spielen im Freien, was unserer Meinung 

nach besonders wichtig nach vielen Stunden Unterricht ist. 
Dafür stehen uns der Pausenhof, der Spielplatz mit Kletter-
gerüsten und Tischtennisplatten sowie die wunderbare 
Schulwiese mit Toren, Basketballkörben und eigenem Vol-
leyballnetz zur Verfügung. Ein ganzer Wagen voller Bälle, 
Seile, Schläger und Frisbees sowie eine Slackline sorgen 
dafür, dass keine Langeweile aufkommt und jedes Kind 
einen Anreiz zur Bewegung hat. Sollte das Wetter einmal 
gar nicht mitspielen, weichen wir in unser großes Bastel-
zimmer im Erdgeschoss aus.
Dem Team der Grundschulbetreuung ist es wichtig, den 
Kindern ein möglichst vielfältiges Angebot zu bieten. Gerne 
möchten wir den Kindern den Spaß an einer Bastelaktion, 
die Gaudi eines gemeinsamen Brettspiels oder auch Ball-
spiels vermitteln. Wir verstehen unsere Aktionen aber als 
Angebot, kein Kind „muss“ basteln oder ein Spiel spielen. 
Die Kinder sollen frei entscheiden dürfen, welches Angebot 
sie annehmen möchten. Und die meisten Kinder sprühen 
nur so vor Ideen, die wir gerne versuchen, gemeinsam 
umzusetzen.

 H A U P T V E R W A L T U N G
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Im Jahr 1983 wurde damit begonnen, die zuvor im Rathaus 
verwahrten Archivbestände der Gemeinde Langenargen 
nach zeitgemäßen Vorgaben zu ordnen sowie deren weite-
re Nutzung in einen eigenständigen Arbeitsbereich des 
Hauptamtes zu überführen. Neben dem Kreisarchiv des 
Bodenseekreises erbrachte der aus Langenargen stam-
mende Dr. Peter Bohl (Universität Konstanz), heute 
Referats leiter beim Landesarchiv Baden-Württemberg, 
einen wesentlichen Beitrag hierzu.
Vier Jahre später konnte das neu geschaffene Gemeinde-
archiv in der „Franz-Anton-Maulbertsch-Schule“ eröffnet 
werden. Zu seinen Aufgabenbereichen zählten im Rahmen 
der „Verwahrung und Nutzbarmachung von Verwaltungs-
unterlagen mit bleibendem Wert“ zunächst die Einführung 
von Bürgersprechstunden sowie regelmäßige Veröffentli-
chungen ortsgeschichtlicher Publikationen, beginnend mit 
dem „Historischen Führer Langenargen“. Diese Publikation 
stellte zudem die Grundlage der damals auf den Weg 
gebrachten und bis zur Gegenwart mit großem Erfolg fort-
gesetzten Stadtführungen dar. In der nachfolgenden Zeit 
wurden sowohl die technische Infrastruktur als auch die 
Bestände des Archivs umfassend ausgebaut. Sodann erfolg-
te der Aufbau einer „Ortsgeschichtlichen Fachbibliothek“, 
ebenso konnten mehrere private Sammlungen mit umfang-
reichen Beständen an „Langenargensien“ in das Gemeinde-
archiv eingegliedert werden. Hierbei sind in erster Linie das 
Familienarchiv Wocher sowie die sehr umfassende „Samm-
lung Spaeth“ anzuführen.
Gegenwärtig verfügt diese öffentliche Einrichtung der 
Gemeindeverwaltung über einen Fundus von 10.000 Einzel-
akten und Bänden sowie mehr als 15.000 Fotografien. 
Hinzu kommen zahlreiche Periodika wie regionale Tages-
zeitungen (bis 1918) und lokale Mitteilungsblätter (ab 1938). 
Die „Ortsgeschichtliche Fachbibliothek“ bietet mit nahezu 
600 Titeln einen umfassenden Überblick zur ortsbezogenen 
Literatur ab der Mitte des 17. Jahrhunderts.  Als „Schatz-
kästlein“ des Archivs gelten die wertvollen, wenn auch zah-
lenmäßig überschaubaren Urkundenbestände, welche bis 
ins 15. Jahrhundert zurückreichen.

Das Amt des Archivars bekleideten bisher Barbara Fischer, 
Realschullehrerin (1987 bis 1993), und Andreas Fuchs, Poli-
tik- und Verwaltungswissenschaftler (seit 1993). Aufgrund 
seiner hauptamtlichen Besetzung kann das Langenargener 
Gemeindearchiv hinsichtlich der Benutzerzahlen durchaus 
mit den größeren Archiven der näheren Umgebung mithal-
ten. Rund 600 Archivanfragen pro Jahr entsprechen in etwa 
auch der Nachfrage bei den städtischen Archiven von 
Lindau und Tettnang und liegen weit über der Frequentie-
rung benachbarter Archive in Gemeinden mit vergleichba-

rer Einwohnerzahl. Zwei Drittel der Anfragen stammen aus 
Langenargen selbst, der Großteil der auswärtigen Anfragen 
verteilt sich vorwiegend auf die deutschen Bundesländer, 
reicht in Einzelfällen aber auch weit darüber hinaus. Der 
bislang am weitesten angereiste Sprechstundenbesucher 
kam aus Texas, die entfernteste E-Mail-Anfrage entstamm-
te der Universität Peking.

Nachgefragt werden, neben allgemeinen historischen und 
zeitgeschichtlichen Sachverhalten mit Ortsbezug, auch Ver-
eins-, Gebäude-, Firmen- und Familiengeschichte sowie 
verwaltungsinterne Dienstleistungen aus den Archiv- und 
Registraturbeständen. Die Besonderheit des Langenarge-
ner Archivbetriebes liegt jedoch vor allem in seiner „Kreati-
vität“ begründet, welche ihn von reinen ‚Dokumenten-Ver-
wahranstalten‘ abhebt: Es wurden bereits über 60 ortsge-
schichtliche Publikationen  auf den Weg gebracht. Ebenso 
fand eine Vielzahl von Ausstellungen, zumeist verbunden 
mit Vorträgen und auch musikalischen Darbietungen, in 

Rathaus, Schloss und Kavalierhaus statt. Im Wechsel 
mit dem Amt für Tourismus, Kultur und Marketing 
wurden seit 20 Jahren Veranstaltungen zum alljährli-
chen europäischen Denkmaltag organisiert. Beiträge 
von Fernsehsendern und Rundfunkanstalten über 
Langenargen konnten vom Archiv ebenso unterstützt 
werden wie auch Dissertationen und weitere wissen-
schaftliche Arbeiten, welche sich aus den Archivbe-
ständen nährten. Hinzu kamen Verzeichnungsarbei-
ten und die Pflege geschichtsbezogener Bestandteile 
der Gemeinde-Homepage sowie Einführungs-Hospi-
tationen von Gemeindebediensteten und Repräsen-
tationstermine.

Zu den im vorgenannten Sinne „kreativen“ Arbeits-
schwerpunkten des anstehenden Jahres 2016 zählen 
unter anderem die Aufbereitung und öffentliche Prä-
sentation eines Aufenthaltes von Kaiser Maximilian I. 
von Habsburg vor 500 Jahren in Langenargen sowie 
eine Ausstellung und Vortragsveranstaltung über das 
Leben und Wirken der ehemaligen Schlossbesitzer-

Familie von Leube. Des Weiteren werfen die 2019 und 2020 
anstehenden bedeutenden ortsgeschichtlichen Jubiläen 
der 1250 Jahre zurückliegenden urkundlichen Ersterwäh-
nung Oberdorfs und Langenargens bereits ihre Schatten 
voraus. Sicherlich wird dem Langenargener Archiv auch 
zukünftig eine bedeutende Rolle bei der Bewahrung der 
historisch gewachsenen Identität Langenargens und bei 
der Vermittlung tradierter Werte an interessierte Bürger 
und Neubürger zukommen.

Zum 725. Jahrtag des Anbeginns der montfortischen 
Landesherrschaft

Elmar L. Kuhn

 „Kaum weiß man noch vom Grafentum;
Drum mögen diese Zeilen wieder
Verjüngen Montforts alten Ruhm.“
   Albert Schilling 1870

Um Beschwörung alten 
Ruhms geht es heute nicht 
mehr, aber es lohnt doch der 
Erinnerung an das Jahr 1290, 
in dem vor 725 Jahren erst-
mals die Herrschaft der Gra-
fen von Montfort schriftlich 
bezeugt ist. Was Langenar-
gen heute so reizvoll macht, 
sein kleinstädtischer Orts-
kern, seine historischen 
Gebäude und immerhin in 
seinem Namen noch das 
anstelle der alten Burg 
erbaute „maurische“ Schloss, 
verdankt es den vieljahrhun-
dertjährigen Landesherren.  
In drei Phasen schufen die 
Grafen die wesentlichen Vor-
aussetzungen für das heuti-
ge Erscheinungsbild Langen-
argens. Mit dem Burgenbau 
1330 erhielt Langenargen 

nicht nur einen Herrschaftssitz, sondern auch sein domi-
nantes bauliches Wahrzeichen, dem im 19. Jahrhundert das 
heutige Schloss folgte. Im 15. und frühen 16. Jahrhundert 
Residenz der gräflichen Linie Montfort-Tettnang-Argen-
Rothenfels war Langenargen quasi „Hauptstadt“ eines 
Kleinst-Staates des Heiligen Römischen Reiches, für das die 
Grafen die Stadtrechte erwirkten und dessen Handel sie 
förderten. Im 18. Jahrhundert verliehen die Grafen ihrer 
jetzigen Nebenresidenz mit markanten barocken Bauten 
das kleinstädtische Gepräge.

1. 1290: Herrschaftsverdichtung

Zwar bezeugt die Urkunde von 1290 erstmals die Herr-
schaftsrechte der Grafen von Montfort über Langenargen, 
aber Langenargen gehörte seit seiner ersten Nennung 770 
als Arguna stets zum Argengau und unterstand damit des-
sen Grafen. Die Grafen, die sich seit 1209 als Grafen von 
Montfort bezeichneten, konnten ihren Stammbaum über 
die Pfalzgrafen von Tübingen, die Grafen von Bregenz, die 
Udalrichinger bis zu den alemannischen Herzogen zurück 
verfolgen und waren somit das vornehmste Adelsge-
schlecht in ganz Süddeutschland.  Ungeklärt ist, wie die 
Grafen von Nellenburg zu Besitz in Langenargen gekom-
men sind. 1267 verkaufte Graf Manegold von Nellenburg 
sein gesamtes Eigentum in Langenargen mit Weinbergen, 
Äckern, Wiesen, Wäldern, Leibeigenen und allen Rechten, 
u.a. dem Kirchenpatronat, an das Chorherrenstift St. Johann 
in Konstanz. Das Stift behielt diesen Besitzkomplex nicht 
lange, denn kurz vor 1290 erwarb ihn Graf Hugo III. von 
Montfort-Tettnang von den Chorherren mit allen Rechten. 
Allerdings konnte der Graf den Kaufpreis nicht aufbringen 
und musste dazu von der Jüdin Guta in Überlingen einen 
Kredit in Höhe fast der Hälfte der Summe aufnehmen, für 
dessen Rückzahlung wiederum der Dominikanerinnenkon-

vent in Löwental bürgte. Als Pfand für die Schwestern setzte 
der Graf seine neuen Güter und Rechte in Langenargen ein. 
Offenbar gelang die spätere Ablösung des Kredits, so dass 
Graf Hugo III. nun auf Dauer alle Herrschaftsrechte in Lan-
genargen, neben dem gräflichen Hochgericht jetzt auch das 
sog. Niedergericht, die Grund- und Leibherrschaft und das 
Kirchenpatronat dem Hause Montfort-Tettnang auf Dauer 
sichern konnte. Nach dem Tod Graf Hugos III. hatten seine 
drei Söhne die montfortischen Herrschaften aufgeteilt und 
begründeten die Linien Feldkirch, Bregenz und Tettnang. 

2. 1330: Die Burg

Graf Wilhelm, der Sohn Graf Hugos III., manövrierte 
geschickt im Streit um den deutschen Königsthron. Der 
anfänglichen Parteinahme für Österreich verdankte er den 
Erwerb der Herrschaften Friedberg-Scheer an der Donau 
und das Amt des Landvogts in Oberschwaben. Nach dem 
Parteiwechsel zu König, dann Kaiser Ludwig dem Bayern 
ernannte ihn dieser 1327 zum Statthalter des Herzogtums 
Mailand. Mit dem „vollen Geldsäckel“,  das ihm dieses Amt 
einbrachte,  konnte Wilhelm die Stadt Tettnang befestigen 
und vor allem auf dem „Gänsbüchel“, einer kleinen Insel vor 
Langenargen, ab 1330 die Burg Argen erbauen. Mit dieser 
Burg schuf Wilhelm in seiner Grafschaft Tettnang einen 
weiteren befestigten Herrschaftssitz als Voraussetzung der 
weiteren Aufwertung des bisherigen Dorfes.

3. 1440-1520: Residenzstadt

Die größte Bedeutung in seiner Geschichte erlangte Lan-
genargen, als 1440 bzw. 1443 die Söhne Graf Wilhelms IV. 
ihre Herrschaften teilten und Graf Hugo X. eine eigene Linie 
Montfort-Tettnang-Rothenfels-Argen mit den Herrschaften 
Argen, Wasserburg und Rothenfels im Allgäu begründete. 
Zielstrebig baute Hugo Langenargen zur Residenzstadt sei-
nes Kleinstaates aus, förderte seine Wirtschaft, begünstigte 
seine Bewohner, verschaffte dem Ort das Stadtrecht und 
hob sein bauliches Erscheinungsbild.  Nacheinander 
erreichte er vom König bzw. Kaiser die nötigen Privilegien: 
1447 das Recht zum Bau eines Kauf- und Grethaus für den 
Handel über den See und das Marktrecht, 1453 das Recht, 
Langenargen zur Stadt zu erheben und zu befestigen, 1487 
die Erlaubnis, am Schloss eine Landestelle anzulegen und 
Warenzölle zu erheben. Die Steuern der Stadtbewohner 
setzte der Graf auf die Hälfte herab. 1491 stattete er das 
bestehende Spital besser aus und stiftete eine Kaplanei in 
die Spitalkapelle. Zum Bau einer Stadtmauer kam es aller-
dings erst viel später. Zunächst wurde der Mittelteil des 
langgestreckten Dorfes nur mit Wall und Graben umgeben 
und fortan das „Städtle“ genannt, an das auf beiden Seiten 
Unter- und Oberdorf „angehängt“ waren. Die um 1480 
abgebrannte Burg wurde wieder aufgebaut.  Die Pfarrkir-
che außerhalb des Ortes (Chorraum: heutige St. Anna-
Kapelle) ließ Hugo schon kurz nach 1440 neu errichten. Die 
Flügel des Hochaltars von 1465 haben sich in der Staatsga-
lerie Stuttgart erhalten. Mit der Wiedervereinigung der 
Herrschaften Tettnang und Argen in einer Hand 1520 ende-
te die Rolle Langenargens als Residenz einer selbständigen 
Herrschaft, immerhin blieb es Neben- und beliebte Som-
merresidenz.

4. 1618-1648: Das Elend des 30jährigen Krieges

Die Herrschaft in der Grafschaft Tettnang trat nach dem 
Aussterben der älteren Linie Montfort-Tettnang der in die 
Steiermark verschlagene Zweig der Grafen von Montfort-
Bregenz ab 1577 an. Wegen der Schuldenlast mussten sie 

 H A U P T V E R W A L T U N G

AUS DER TÄTIGKEIT DES LANGENARGENER GEMEINDEARCHIVS LANGENARGEN – FAST SECHS JAHRHUNDERTE HERRSCHAFT UND  
RESIDENZ DER GRAFEN VON MONTFORT

„Signatur und Logo“ vergangener Tage: Unterschrift und Siegelabdruck der Gräfin 
Maria Anna von Montfort (1725) aus den Urkundenbeständen des Gemeindearchivs 
Langenargen.

Finissage zur „Seegfrörne“-Ausstellung in Arbon (2013) mit Gemeinde- 
archivar Andreas Fuchs (2. v. r.).
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Wappen der Grafen von Montfort-
Bregenz und der jüngeren Linie 
der Grafen von Montfort-Tettnang 
ab 1577-1787. Kupferstich  
18. Jahrhundert  
(Bild: Kreisarchiv Bodenseekreis)
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aber die Grafschaft Rothenfels um Immenstadt und die 
Herrschaft Wasserburg sowie ihre steiermärkischen Besit-
zungen verkaufen, so dass ihr Kleinstaat auf die drei Herr-
schaften Tettnang, Argen und das 1659 erworbene Schom-
burg beschränkt blieb.

Schlimme Zeiten erlebten die Langenargener im 30jährigen 
Krieg. Der Ort wurde durch dauernde Truppendurchzüge, 
Einquartierungen, Requisitionen, Geld- und Naturalforde-
rungen, „Rauben, Plündern, Brennen und Morden derma-
ßen zugerichtet, dass schließlich weder Menschen noch 
Häuser, weder Hab noch Gut übrigblieben und der ganze 
Ort unwohnlich geworden.“ Vor den Schweden flüchtete 
Graf Hugo XIV. 1633 und dann wieder 1646 in die Schweiz, 
ebenso wie Teile der Krieg, Hunger und Pest überlebenden 
Bevölkerung. In ihrer Drangsal unterschieden sich Freund 
und Feind nicht. 1647 nahmen die Schweden die Burg 
Argen ein, die der kaiserliche Kommandant ohne Not auf-
gab. Sie brannten etliche Häuser vor der Burg und die gräf-
liche Münzstätte nieder und bald brannte auch die Burg 
selbst aus. Als Graf Hugo 1650 wieder in seine Grafschaft 
zurückkehrte, waren seine beiden Burgen in Tettnang und 
Argen zerstört, ebenso wie viele Häuser seiner Untertanen, 
viele Höfe verlassen, die Bevölkerung auf ein Drittel zurück-
gegangen, die verbliebenen Bewohner ausgeplündert, in 
vielen Jahren waren keine Abgaben eingegangen.

Graf Johannes VIII., der Sohn Graf Hugos, gab sich mit pro-
visorischen Behausungen nicht mehr zufrieden, ab 1662 
begann er mit dem Wiederaufbau von Schloss Argen, 1667 
des (alten) Schlosses Tettnang. Mit der Nutzung der erhal-
tenen Umfassungsmauern behielt das Schloss Argen das 
eher mittelalterliche Aussehen der vorigen Wasserburg. 
Nur die „welschen Hauben“ der Torerker wiesen moderne-
re, barocke Architekturformen auf.

5. Das frühe 18. Jahrhundert:  Barocke Repräsentation

Als Graf Anton III. 1692 die Regierung antrat und nach lan-
gen Jahren des Aufenthalts am glanzvollen fürsterzbischöf-
lichen Hof in Salzburg 1712 in seine Grafschaft zurückkehr-
te, fand er, dass das bescheidene Schloss in Tettnang (jetzt 
Rathaus) und das eher dörfliche Erscheinungsbild seiner 
Nebenresidenz Langenargen barocken Repräsentations-
ansprüchen nicht genüge. 1694 stiftete er das Kapuziner-
kloster, das 1701 vollendet wurde. Das Altarbild mit einer 
Ansicht von Langenargen hängt heute im Rathaus in Tettn-
ang. 1716-18 ließ er das langgestreckte Spitalgebäude 
errichten, an das sich 1718-22 die neue Pfarrkirche 
anschloss. Die Kirche sollte ursprünglich eine Doppelturm-
fassade erhalten, aber erst Graf Ernst konnte 1734-35 
wenigstens den Nordturm realisieren. Im Schloss Argen 
beschränkte man sich auf Modernisierungen im Innern und 
die Anlage eines „Lustgartens“ vor dem Schloss mit „Pome-
ranzenhaus“,  später noch einem  Springbrunnen und baro-
cken Statuen. Mit dem Bau des Pfarrhauses 1735-40 fand 
die Schaffung eines repräsentativen Ortszentrums ihren 
Abschluss. Weit größere Ansprüche demonstrierte der Bau 
des überdimensionierten Neuen Schlosses in Tettnang. 
Während des Tettnanger Schlossbaues verlegte Graf Anton 
seine Residenz in das Schloss Argen, floh aber vor der 
Schuldenlast 1728 in ein bescheidenes Schlösschen bei 
Salzburg und übergab die Regierung seinem Sohn Ernst. 
Das Schloss nutzten die Grafen gerne für Sommeraufent-
halte, für Feste und den Empfang von Gästen. So feierten 
sie 1744 den Namenstag der Gräfin mit einem zweistündi-
gen Feuerwerk, mit einem Ball, Musik und Kanonenschüs-
sen. 

Im Amtshaus befand sich die gräfliche Verwaltung der Herr-
schaft Argen, die 1744 zum Obervogteiamt erhoben wurde 
mit einem Amann bzw. Obervogt und einigen wenigen wei-
teren Beamten. Dem Obervogteiamt unterstanden wieder-
um der Ort Langenargen selbst und die „Ämter“ Oberdorf 
und Nonnenbach (südlicher Teil der heutigen Gemeinde 
Kressbronn). 

Jedem Besucher des Ortes musste der harte Kontrast zwi-
schen den gräflichen Bauten und den Behausungen der 
Untertanen auffallen. Außerhalb der Repräsentationsbau-
ten um das Schloss überragten nur einige Wirtshäuser um 
das Rathaus und an der Landestelle sowie das Amtshaus 
die übrigen niedrigen Häuser;  an diesem Ortsbild ließ sich 
die damalige Wirtschafts- und Sozialstruktur des Ortes 
ablesen. Lebensgrundlage der Langenargener wie in der 
ganzen Grafschaft war die Landwirtschaft, vor allem Getrei-
debau, wenig Weinbau, allerdings mit wesentlich geringe-
ren Besitzgrößen als in den Landorten. Nur etwa ein Viertel 
der 120 Familien und 570 Personen verfügten über einen 
Landbesitz, von dem sie sich ernähren konnten, ein Drittel 
besaß weniger als 1 ha Nutzfläche. Nur einen teilweisen 
Ausgleich konnte das Handwerk bieten, das wiederum ein 
Drittel der Männer ausübten, das damit stark überbesetzt 
war und oft nur Zuerwerb sein konnte. Der Bodensee und 
der Handel über den See ermöglichten immerhin neun Per-
sonen als Schiffer und Fischer den Lebensunterhalt. Die 
Grafen von Montfort suchten Gewerbe und Handel zu för-
dern, mit sehr begrenztem Erfolg. Sie belebten die Wochen-
märkte wieder, unterhielten ein Hammerwerk und eine 
Bleiche am Gewerbekanal und betrieben eine Münzstätte, 
die bis 1763 ganz Schwaben mit minderwertigem Geld 
überschwemmte.

6. Das Ende der gräflichen Herrschaft und die Folgen

Als 1753 das Neue Schloss in Tettnang abbrannte und der 
Wiederaufbau nur mit einem Kredit Österreichs in Höhe 
einer halben Million Gulden möglich war, legten sich die 
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Grafen von Montfort selbst die Schlinge um den Hals. Denn 
als Graf Franz Xaver nicht einmal die Zinsen mehr bezahlen 
konnte, ließ sich Österreich 1773 die Herrschaft Argen als 
Pfand übereignen und bezog nun alle Einkünfte aus dieser 
Herrschaft. 1776 wurde dem Grafen auch die Finanzverwal-
tung der Herrschaft Tettnang entzogen. 1780 war Öster-
reich am Ziel, das es seit langem verfolgt hatte, Franz Xaver 
verkaufte die Grafschaft gegen Übernahme der Schulden 
und eine Pension an Österreich. 1787 starb mit seinem 
Bruder Anton der letzte Graf von Montfort. 

Langenargen war nun nicht mehr Nebenresidenz eines 
Kleinst-Staates des Heiligen Römischen Reiches, unter Bay-
ern und Württemberg verlor es auch seine Überordnung 

über die Ämter bzw. Gemeinden Oberdorf und Nonnen-
bach.  Anfang des 19. Jahrhunderts wurden zwei dominante 
Baudenkmale abgebrochen, das Schloss Argen und das 
Kapuzinerkloster. Immerhin erhielt Langenargen mit dem 
von  König Wilhelm I. von Württemberg anstelle der Ruinen 
des alten Schlosses errichteten Schloss Montfort „im mau-
rischen Stil“ ein neues Wahrzeichen. Erfreulicherweise ist es 
in Langenargen im Unterschied zu manch anderen Gemein-
den gelungen, den Grundcharakter des Ortsbildes mit sei-
ner kleinstädtischen Mitte zu erhalten und damit das Ver-
mächtnis der Grafen fortzuführen.

Graf Anton III. von Montfort. Porträt von Frans van Stampart, 1709
(Bild: © Salzburg Museum).

Ansicht der Ortsmitte von Langenargen mit Schloss, Kapuzinerkloster, Pfarrkirche, Spital und Rathaus. Zeichnung um 1800  
(Bild: Gemeindearchiv Langenargen).
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Mitgliederstand: In der Feuerwehr Langenargen stehen 81 
Mitglieder für den Einsatzdienst zur Verfügung.
Der   Jugendfeuerwehr   gehören   16   Nachwuchskräfte  an.   
Nach wie vor treu verbunden sind wir mit unseren 17 
Kameraden der Altersabteilung.

Fahrzeugausstattung:
1 Löschgruppenfahrzeug  LF 16/12
1 Löschgruppenfahrzeug  LF 10
1 Löschgruppenfahrzeug  LF 8
1 Gerätewagen Transport  GWT
2 Mannschaftstransportwagen MTW 
2 Mehrzweckboote  MZB
1 Anhänger Ölwehr

Einsätze: Die Feuerwehr Langenargen wurde im Jahr 2015 
zu 60 Einsätzen gerufen.
Diese setzen sich zusammen aus Brandeinsätzen und Tech-
nischer Hilfe (Verkehrsunfälle, Sturmschäden, Umwelt-
schutz).
Brandsicherheitswachen: Bei Veranstaltungen in der 
Festhalle, Schloss und im Münzhof wurden 194 Stunden 
Brandwachen abgeleistet. Nur so konnten die vielfältigen 
Veranstaltungen erfolgreich durchgeführt werden.
Um den anspruchsvollen Aufgaben gerecht zu werden wur-
den ca. 960 Stunden in Aus- und Fortbildung sowie ca. 
2.100 Stunden in Übungsabende investiert.
An dieser Stelle ein herzlicher Dank an alle Kameraden, die 
an 365 Tagen im Jahr, für die Sicherheit der Langenargener 
Bevölkerung und aller Gäste und Besucher sorgen.

Kontakt: 
Kommandant  Martin Schöllhorn 0176 24239253
Zugführer Oberdorf  Ralf Brugger 0176 10258587
Jugendwart  Johannes Mülhaupt 0176 61030858

E-Mail: kommandant@feuerwehr-langenargen.de
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JAHRESBERICHT 2015 - FREIW. FEUERWEHR LANGENARGEN

Helfen = Mitmachen
schon ab 10 Jahren bei unserer Jugendfeuerwehr
ab 17 Jahren und älter in der Aktiven Wehr

Nach dem 40-jährigen Jubiläum 2014, gab es im Jahr 2015 
viele Aufgaben für die Musikschule. 16 Lehrer unterrichten 
insgesamt 384 Instrumentalschüler, sowie 22 Schüler, die 
allein ein Ensemble besuchen. Hinzu kommen noch 32 Kin-
der aus dem Programm Singen-Bewegen-Sprechen (SBS), 
welches von der Musikschule vor Ort im Evangelischen 
Kindergarten „Abraham“ und im kommunalen Kindergar-
ten „Bierkeller-Waldeck“ angeboten wird.
Seit Januar 2015 bietet die Musikschule auch Unterricht für 
Erwachsene an. Zusätzlich zu den regelmäßigen Unter-
richtsformen wird hier eine sogenannte Schnupperkarte 
angeboten, die es ermöglicht 6x den Unterricht zu besu-
chen, ohne sich länger binden zu müssen. Dies ist vor allem 
zur Auffrischung gedacht oder zum Kennenlernen des 
Wunschinstruments. 
Neben dem regelmäßigen Unterricht und dem Üben mit 
dem Instrument zählen verschiedenste Auftritte zu den 
Höhepunkten für die Musikschülerinnen und -schüler. 

Folgende größere Auftritte wurden 2015 absolviert; hinzu-
kommen weitere kleinere Auftritte von Ensembles oder 
Klassenvorspielen.

18.01. Fasnetsumzug Langenargen
31.01. Jugend musiziert – Regionalwettbewerb
13.02. Kinderumzug Langenargen
28.02. Big-Band-Konzert in Vaduz
01.03. Preisträgerkonzert in Kressbronn 
15.03. Landeswettbewerb Schlagzeug - Renningen
20.03. Landeswettbewerb – Bläser - Mannheim
22.03.   Umrahmung Jahreshauptversammlung Muse-

umsverein Langenargen
16.04. Preisträgerkonzert auf Schloss Montfort
25.04. Big-Band-Konzert im Münzhof
26.04. Saisoneröffnung
29.04.  Kindermusical „Das Verschwindibusloch“ im 

Münzhof
17.05. Promenadenkonzert 
02.- 06.06.  Konzertreise nach Amsterdam
08.06.  Italienisches Fernsehen „Bake off Italia“ –  

Konditoren Knam/Metzler 
13.06.  Big-Band Doppelkonzert im DGH Oberdorf
24.06. „Bands & Friends“ Konzert im Münzhof
28.06. Promenadenkonzert
12.07. Platzkonzert in Gohren (Campingplatz)
16.07.  Promenadenkonzert mit 100 Jungmusikern 

(JBLO,VO, und Spielkreis)
27.07. Verabschiedung Rektor Wolfgang Maurer
19.09.  Schnupperaktion in den Räumlichkeiten der 

Musikschule und der FAMS
09.- 11.1 0.  Probewochenende Vororchester – Veitsburg 

Ravensburg
17.10.  Oberschwäbisches Jugend-Blasmusik-Festival in 

Wilhelmsdorf (2. Platz)
23.-25.10.    Big-Band-Tournee nach Prüm/Bruchsaal/ 

Biberach (2. Platz)
28.11. Adventskonzert in der Festhalle

Das Dirigat des Jugendblasorchesters wechselte zu Andreas 
Waadt. Gerd Lanz agiert natürlich weiter als engagierter 
Musikschulleiter! 

2. Platz beim Oberschwäbischen Jugend-Blasmusik-Festival 

Auch in diesem Jahr hat die Musikschule wieder am Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ teilgenommen. Das fleißige Üben 
spiegelte sich in den tollen Ergebnissen wieder und wurde 
mit guten Platzierungen belohnt. 
Im Regionalwettbewerb gab es 10x den 1. Preis, 8x den 2. 
Preis und 5x den 3. Preis.
Der Landeswettbewerb konnte 5x mit dem 2. Preis abge-
schlossen werden. Skye Daiber, Immanuel Kuhn, Benedikt 
Lux und Adrian Terwart waren alle mit dem Schlagzeug 
angetreten; Marc Breyer konnte mit seiner Posaune punk-
ten.

Großes Engagement wurde auch bei der Produktion der 
ersten Broschüre der Musikschule gezeigt. Ursprünglich 
wurde lediglich ein Flyer konzipiert, doch nach und nach 
kamen aber immer mehr Ideen hinzu, so dass eine wunder-
schöne und sehr aufwändige Broschüre entstanden ist. 
Diese wurde rechtzeitig zum Adventskonzert am 28.11.2015 
fertig und konnte dort erstmals ausgelegt werden. Kreati-
ver Kopf war hierbei Niki Seethaler-Dent, die mit ihrer 
Gestaltung und den vielen themenbezogenen Fotos etwas 
Besonderes geschaffen hat. Für den Aufbau und den Text 
hat Musiklehrer Stefan Heitz sehr viel Zeit und Aufwand 
investiert. 

Titelblatt der neuen Broschüre
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Der Partybus LaKE-Line – was ist das eigentlich? Der Party-
bus LaKE-Line ist ein Bus, der junge Menschen zu einer 
Party fährt und wieder zurück bringt. Das Busunternehmen 
Omnibus Strauss wird mit der Fahrt des Busses beauftragt. 
Begleitet wird der Bus von einem Security. Organisiert wird 
der Partybus LaKE-Line von der Gemeinde-Jugendbeauf-
tragten Gisela Sterk. 
Den Partybus LaKE-Line gibt es seit Januar 2007. Anfangs 
war diese Einrichtung ausschließlich für die Gemeinde Lan-
genargen. Seit Juli 2009 werden auch die Gemeinden Kress-
bronn und Eriskirch angefahren. Der Partybus LaKE-Line ist 
eine Möglichkeit für die jungen Menschen, sicher und güns-
tig zu einer Party und wieder nach Hause zu kommen. Im 
Regelfall gibt es zwei Hinfahrten zu einem Fest, zu einer 
früheren und einer etwas späteren Uhrzeit. Je nach Entfer-
nung des Veranstaltungsorts gibt es zwei oder drei Rück-
fahrten, unter 18-Jährige nutzen immer die erste Rückfahrt 
um 0.30 Uhr.  
Die einfache Fahrt mit LaKE-Line kostet 3,00 €, die Hin- und 
Rückfahrt kostet 4,00 €. 
Ideen für Fahrziele erhält die Jugendbeauftragte von den 
jungen Leuten aus den drei Seegemeinden. Des Weiteren 
erbitten mittlerweile die Veranstalter oftmals von sich aus 
die Anfahrt ihres Festes mit LaKE-Line. Bedingung, dass 
LaKE-Line eine Party anfährt,  ist die Eintrittsgarantie sei-
tens des Veranstalters; somit kommen die LaKE-Line-Fahr-
gäste sicher in die Veranstaltung rein. Manche Feste wer-
den aufgrund ihrer Beliebtheit alljährlich angefahren. 

Hauptsächlich werden Partys angefahren, die für Gäste ab 
16 Jahren sind. Der diensthabende Security kontrolliert vor 
Busbetritt die Ausweise, um so die Altersbegrenzung der 
Partybus-Fahrgäste zu garantieren. Mittlerweile lässt fast 
jeder Veranstalter Jugendliche unter 18 Jahren nur mit Par-
typass rein. Jeder LaKE-Line-Fahrgast muss seinen Ausweis 
dabei haben.
Der Partybus LaKE-Line ist wirklich eine tolle Einrichtung, 
mit der die jungen Leute garantiert, sicher und günstig auf 
eine Party kommen. Zudem kommt meist schon auf der 
gemeinsamen Busfahrt eine  gute Stimmung auf. Mittler-
weile wird LaKE-Line von vielen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen genutzt. Das Wissen um dieses Angebot wird 
von Generation zu Generation weitergegeben.
Übrigens: der Name LaKE-Line wurde in einem Namens-
Wettbewerb bei der ersten gemeinsamen Fahrt mit jungen 
Leuten aus Kressbronn, Eriskirch und Langenargen im Juli 
2009 kreiert. Gewinnerinnen waren damals Carmen Breyer 
und Katharina Benz aus Langenargen. Der Name LaKE-Line 
beinhaltet: „La“ für Langenargen, „K“ für Kressbronn und 
„E“ für Eriskirch – eine geniale Idee. 
Kurz vor Jahreswechsel wurde vom Kreistag auf der soge-
nannten Seelinie ein ganz neues Angebot platziert. An den 
Wochenenden werden nachts Busse von Überlingen bis 
Kressbronn angeboten. Es bleibt zu hoffen, dass diese „Ver-
anstaltungs- und Disco-Rückbringer“, insbesondere von 
jüngeren Mitbürgern, angenommen werden und sichere 
Transporte durch belegten Bedarf etabliert bleiben.

Der „TREFF LA“ ist eine Jugend-Einrichtung der Gemeinde 
Langenargen. Geleitet und betreut wird dieser von der 
Gemeinde-Jugendbeauftragten, Gisela Sterk. Auch der 
diensthabende Bundesfreiwilligendienstleistende und 
PraktikantInnen sind Betreuungspersonen im „TREFF LA“. 
Willkommen sind alle Kinder und Jugendlichen ab der fünf-
ten Klasse. Die Viertklässler sind als zukünftige Fünftkläss-
ler ebenso herzlich eingeladen.
Der Jugendraum ist ein offener Jugendtreff; das bedeutet, 
dass die BesucherInnen keine Anwesenheitspflicht haben, 
selber ihre Aufenthaltszeit bestimmen und nicht über die 
gesamte Öffnungszeit anwesend sein müssen. Sie dürfen 
frei entscheiden, an welchen Tagen und wie lange sie im 
„TREFF LA“ sein wollen. 
Der „TREFF LA“ ist ein Platz zum Wohlfühlen, zum Reden 
und Spielen, zum Austausch, zum Erzählen. Es gibt vielseiti-
ge Freizeit-Möglichkeiten: der beliebte Billard-Tisch, Tischki-
cker, Dartscheibe, Air-Hockey, ein Keyboard und viele Brett- 
und Kartenspiele. Gerne sitzen wir in der gemütlichen 
Sofaecke und spielen Brett- oder Kartenspiele, Stadt-Land-
Fluss, „Wer bin ich?“, etc. Gerne sind wir auch draußen, um 
dort Tischtennis, Federball, Fußball oder andere Spiele zu 
spielen. 
Neben dem Spiel ist das Miteinanderreden ein ebenso 

wichtiger Teil im „TREFF LA“:  untereinander und mit allen 
Betreuungspersonen. 
Auch gibt es eine Theke, von der aus wir kleine Snacks und 
Getränke anbieten. Immer wieder backen wir gemeinsam 
Waffeln, Donuts oder Crêpes. Die TREFF-Besucher dürfen 
auch Thekendienste übernehmen.
Regelmäßig werden im „TREFF LA“ Aktionen angeboten, bei 
denen die Langenargener  Kinder und Jugendlichen im 
„TREFF“-Alter mitmachen können, z. B. Billardturniere, Feri-
enaktionen, Kino-Besuch, „Chrismas-Tea-Time“, Plätzchen-
backen, Hüttenfreizeit zusammen mit dem Jugendhaus 
Stellwerk (Leiter Daniel Lenz). 
Des Weiteren ist der „TREFF LA“ eine Vermittlungs- und 
Informationsstelle für Aktionen, die die  Jugendbeauftragte 
in Kooperation mit vielen Vereinen, Einrichtungen und Bür-
gerInnen aus Langenargen durchführt, z. B. LA in Action, 
Kinderland Weihnachtszauber während des Weihnachts-
markts und JA! Jung & Alt, die gemeinsame Einrichtung mit 
der Seniorenberatung Frau Annette Hermann.
Der Jugendraum „TREFF LA“ ist im Altbau der Franz-Anton-
Maulbertsch-Schule (Kirchstr. 15), Erdgeschoss, Raum A11. 

Die Öffnungszeiten sind: Montag und Mittwoch jeweils  
14 – 17 Uhr, Dienstag 13 – 17 Uhr, Freitag 15 – 18 Uhr.

 H A U P T V E R W A L T U N G

DER JUGENDRAUM „TREFF LA“

PARTYBUS LAKE-LINE / NACHTBUSSE
Der Weihnachtsmarkt in Langenargen ist etwas ganz Beson-
deres: Es sind zum einen die Atmosphäre einer „Kleinstadt“, 
die angenehme Größe des Marktes, das schöne Angebot 
der MarktverkäuferInnen und zum anderen sind es ganz 
bestimmt die schönen und vielseitigen Angebote für die 
kleinen Gäste auf dem Weihnachtsmarkt in Langenargen: 
das Kinderland Weihnachtszauber. Die Kleinen sind dort 
willkommen -  sie werden Wert geschätzt, indem wir für sie 
ein eigenes „Land“ entwickelt haben, in dem man sich herz-
lich um sie kümmert und in dem sie Verschiedenes machen 
dürfen.
Ideengeberin für das Kinderland Weihnachtszauber war 
Karin Weishaupt im Herbst 2006. Sie trat mit ihrem Anlie-
gen an die Gemeinde-Jugendbeauftragte, Gisela Sterk, die 
seither zusammen mit einem großartigen Kinderland-Weih-
nachtszauber-Team ein schönes Angebot für die kleinen 
Gäste entstehen lässt. Seit dem Jahr 2006 hat sich die Idee 
eines Kinderlands permanent weiterentwickelt. Begonnen 
hat das Ganze mit dem Bau einer Weihnachtskrippe, in der 
nun die heilige Familie über das zweite Adventswochenen-
de wohnt. Die Krippe selbst, die Figuren, die Kleider usw. 
wurden von vielen Ehrenamtlichen aus verschiedenen Ein-
richtungen und auch von einzelnen BürgerInnen erschaf-
fen, vom Kind bis zum Senior. 
Das Kinderland Weihnachtszauber - dazu gehören: der 
Lichterlauf zur Eröffnung des Weihnachtsmarkts; Stock-
brotbacken und Kerzenziehen vom See- und Waldkinder-
garten; die selbstgestaltete Weihnachtskrippe; das Engels-
postamt in der schönen  Winterwelt, wo die Kinder einen 

Wunschzettel an das Christkind schreiben dürfen (Alle 
Wunschzettel werden mit der Post an das Christkind 
geschickt.); der Kinderladen, in dem nur Kinder an Kinder 
verkaufen mit der eigenen Währung, dem Taler; die Verlo-
sungshütte; das beliebte Märchenhaus, in dem zu bestimm-
ten Zeiten in gemütlicher Stimmung Geschichten vorgele-
sen oder erzählt werden. 
Der Erlös aus der Verlosung und dem Kinderladen wird 
jedes Jahr für eine gute Sache gespendet, so kam der Erlös 
von 716,10 € im Jahr 2015 der lokalen Flüchtlingshilfe zu 
Gute. 
Die Materialien für die Verlosung und für den Kinderladen 
werden von BürgerInnen und den ortsansässigen Geschäf-
ten gespendet. Ebenso kommen Spenden von Geschäften, 
Einrichtungen und Privatpersonen aus der Umgebung. 
Sehr viele ehrenamtliche, groß und klein, alt und jung, sind 
beim Kinderland Weihnachtszauber aktiv: 35 Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene aus Langenargen und Umge-
bung haben mitgeholfen. Darunter sind auch einige Neunt-
klässlerInnen der Park-Realschule Kressbronn und der 
Realschule St. Elisabeth, die sich von der Schule ehrenamt-
lich einbringen müssen.
Das diesjährige Planungs- und Organisationsteam des Kin-
derland Weihnachtszauber um die Jugendbeauftragte Gise-
la Sterk: See- und Waldkindergarten, Kindergarten Bierkel-
ler-Waldeck, Christine Klüberspies und Karin Weishaupt.
In guter Zusammenarbeit konnten wir alle wieder etwas 
Wunderbares für die kleinen Gäste des Weihnachtsmarkts 
gestalten und Kinderaugen zum Leuchten bringen.

 H A U P T V E R W A L T U N G

KINDERLAND WEIHNACHTSZAUBER AUF DEM WEIHNACHTSMARKT 

Unser erstes Projekt 2015 führte uns zur Sternwarte in 
Waldburg, um Himmel, Mond und Sterne zu beobachten 
und wir haben den Saturn gesehen!
In der Fasnetszeit ließen wir’s ordentlich rocken, unser 
Motto lautete: „We will rock you!!“
Im Frühling, als  viele Tiere aus ihrem Winterschlaf erwach-
ten, besuchte uns die Oberdorfer Igelmama, Frau Ulrich, 
mit zwei kleinen Igelkindern.
In den Osterferien renovierten engagierte Eltern sämtliche 
Tische und Stühle in unserer Schule und bemalten unseren 
Schulhof neu.
Unser diesjähriges Schulfest war ein „Präsentationsfest“. 
Lehrplangemäß hatten die Schüler sich in Gruppen mit  ver-
schiedenen Themen beschäftigt, Plakate gemalt und stell-
ten ihre Ergebnisse vor. Dabei ging es um: Feuerwehr, 
Tiere, Forstmaschinen und Fußball.
Im Sommer gab es für alle, die uns im gesamten Schuljahr 
unterstützt hatten, ein herzliches Danke-Fest.

Zur Verabschiedung von Herrn Rektor Maurer beteiligten  
wir uns mit einem  Lied, bei dem dann pro Strophe ein pas-
sendes Geschenk überreicht wurde. 

Zum  Schuljahresende  machten wir gemeinsam mit unse-
rer neuen Lehrerin, Frau Reichler,  einen Ausflug  ins Mais-
labyrinth.
Im neuen Schuljahr freuten wir uns alle 4 Wochen über 
unser Teilerfrühstück, bei dem es sich jeder  in gemütlicher 
Runde schmecken ließ.
Wie in den vergangenen Jahren auch freuten sich die Ober-
dorfer Kinder beim Christbaumfest über die Geschichten, 
die Frau Tetzlaff und Frau Mayer-Amann in der Schule vor-
lasen.
Der „Lebendige Adventskalender“, gestaltet durch zahlrei-
che Eltern, bereitete den Kindern in den letzten Tagen des 
Jahres viel Freude und steigerte die  Vorfreude  auf das 
Weihnachtsfest.

GRUNDSCHULE OBERDORF
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Im Dezember endet an der an der 
Franz-Anton-Maulbertsch-Schule 
ein ereignisreiches Jahr 2015.

Im Frühjahr führte das Landesins-
titut für Schulentwicklung die an 
baden-württembergischen Schu-
len gesetzlich vorgeschriebene 
Fremdevaluation zur Qualitätssi-
cherung der Schule durch. Mit der 
Verabschiedung von Herrn Rektor 
Wolfgang Maurer im Juli endete 
nach 23 Jahren eine prägende 
Ära. Im August übernahm Uta 
Maria Veit, bisher Konrektorin an 
der Grundschule Aulendorf  die 
Leitung der Franz-Anton-Maul-
bertsch-Schule.
Im September wurden 48 Erst-
klässler eingeschult. Der ADAC 
stattete die Schulanfänger in 
einem bunten und lustigen Rah-
menprogramm mit Sicherheits-
westen aus. Mit den beiden ers-
ten Klassen zählt die FAMS insge-

samt 232 Schülerinnen und Schüler in neun Regelklassen 
und einer Vorbereitungsklasse für Kinder ohne Deutsch-
kenntnisse. 
Bereits im Februar startete die VKL  mit 10 Kindern aus 
Großbritannien, dem Kosovo, Mazedonien, der Türkei, Syri-
en und Brasilien. In situativen Alltagssituationen und 
anhand eines individuellen Programms  lernt jedes Kind 
Deutsch als Zweitsprache und übt das Rechnen. Schon 
nach wenigen Wochen wurden die Kinder vor allem in den 
Fächern Sport, Kunst und Textiles Werken einer Jahrgangs-
klasse zugeordnet. Das deutsche Sprachbad unterstützt 
den Lernprozess unbewusst, die soziale Integration in 
einen Klassenverband mit Regeln und Ritualen und die 
Kontaktpflege zu einheimischen Kindern wird dadurch 
gefördert. Bereits nach einem halben Jahr bewegten sich 
die meisten Kinder im deutschen Umfeld so sicher, dass sie 
ab September fest in eine Jahrgangsklasse integriert wer-
den  und den Neuankömmlingen in der VKL Platz machen 
konnten.
Unter dem Motto „Wir ziehen an einem Strang“ haben sich 
die Lehrkräfte auf den Weg zum individualisierten Unter-
richt gemacht. Mit der verbindlichen Einführung von 
Wochenplänen werden die Kinder ab  Klasse 1 an die Pla-
nung und Organisation selbstbestimmten Lernens heran-
geführt. Kooperative Lernformen und eigenes Zeitmanage-
ment sind wesentlicher Bestandteil dieses Konzepts.
Während des Jahres unterstützten und bereicherten ergän-
zende  Angeboten, teilweise bewährt und  jährlich wieder-
kehrend, teilweise  aktuell und einmalig, das Schulleben. Da 
wären exemplarisch zu nennen: Sommer- und Winterbun-
desjugendspiele, Kinonachmittag, Spiel-  und Spaßnachmit-
tag, Speed4-Sprint mit Finale in Lindau (drei erste Plätze), 
Wandertage und Ausflüge, Besuch der Nolde-Ausstellung in 
Lindau, Radfahrtraining mit „Fahrradführerschein“ der Klas-
sen 4, Lesenacht und Schullandheimaufenthalte, Klassen-
projekte, Projekttage Experimentieren, eine englisch-deut-
sche Theateraufführung „Hexe Hukla und die total verrück-
te Sprachmaschine“, gemeinsames adventliches Singen 
aller Schülerinnen und Schüler mit  ihren Lehrkräften an 
jedem Montag im Advent, Gedichtvorträge und Schulchor-
gesang auf dem Weihnachtsmarkt. 

Mit einem ökumenischen Schulgottesdienst am letzten 
Schultag vor den Weihnachtsferien beschließt die Franz-
Anton-Maulbertsch-Schule ein bewegtes Jahr.

 H A U P T V E R W A L T U N G

JAHRESBERICHT DER FRANZ-ANTON-MAULBERTSCH-SCHULE                                 
Jahresrechnung 2014
Im laufenden Jahr konnte der Gemeinderat mit der Jahres-
rechnung 2014 den besten Jahresabschluss überhaupt für 
die Gemeinde Langenargen beschließen. 
Durch Steigerungen bei: 
- den Gewerbesteuereinnahmen um 1.333.000 €
-   den Schlüsselzuweisungen um 97.000 € 

und Reduzierungen bei:
- den Personalausgaben um 168.000 € 
-  den Umlagen an den GVV um 67.000 €
-  der Verlustabdeckung für den Fremdenverkehrsbetrieb 

um 171.000 €
verbesserte sich der Überschuss des Verwaltungshaushalts 
um 1.965.000 €. Dieser Rekordüberschuss betrug immense 
3.401.000 €.

Im Vermögenshaushalt konnte dadurch auf die Darlehens-
aufnahme in Höhe von 923.000 € komplett verzichtet und 
der Allgemeinen Rücklage sogar noch ein Betrag in Höhe 
von 453.000 € zugeführt werden. Geplant war eine Entnah-
me in Höhe von 376.000 €, die ebenfalls entfiel. 

Haushaltsplan 2015
Am 26. Januar 2015 hat der Gemeinderat in öffentlicher 
Sitzung den  Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 und 
die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe Wasserversorgung, 
Abwasserbeseitigung, Fremdenverkehrsbetrieb und Kom-
munale Dienste beschlossen. Am 06. März 2015 hat das 
Landratsamt Bodenseekreis die Gesetzmäßigkeit der Haus-
haltssatzung bestätigt und genehmigungspflichtige Teile 
genehmigt. 
Nahezu 27.000.000 € beträgt das Gesamtvolumen dieser 
Haushalts- und Wirtschaftspläne. Weitere 3.000.000 € wer-
den von der Gemeindeverwaltung für die rechtlich selbst-
ständige Stiftung „Hospital zum Heiligen Geist“ abgewickelt. 
In Summe werden folglich rd. 30 Mio. € bewegt. 

Durch deutliche Verbesserungen wurde eine Nachtragssat-
zung erforderlich. Dies bringt bei der Allgemeinen Rücklage 
eine Verbesserung um 658.000 €.
Mit diesem Haushaltsvolumen werden viele gesetzlich vor-
geschriebene aber auch freiwillige Aufgaben erledigt, die 
das Leben der Einwohner wesentlich beeinflussen. Der 

laufende Betrieb der Einrichtungen belastet den Gemeinde-
haushalt und folglich Zuschussbedarf der Steuerzahler wie 
folgt: (Beträge lt. Plan 2015, ohne Investitionen) 

Bezeichnung Gesamtauf-
wand

Zuschuss-
bedarf

Feuerwehr 106.700 € 79.200 €

Grundschulen 386.450 € 355.050 €

Turnhalle bei der Schule 79.200 € 22.200 €

Lehrschwimmbecken 72.300 € 64.300 €

Schülerbetreuung 80.800 € 40.300 €

Kultur, Musik, Museum 137.300 € 131.200 €

Musikschule 504.400 € 236.700 €

Bücherei 137.500 € 127.500 €

Uferfest 88.800 € 18.800 €

Seniorenbetreuung 24.200 € 24.000 €

Wohnungslose/Asylbewerber 50.100 € 45.600 €

Kinderbetreuung 2.376.800 € 1.361.900 €

Jugendbetreuung 114.700 € 96.600 €

Sportförderung/Sportanlagen 183.200 € 182.500 €

Parkanlagen/Spielplätze 81.300 € 81.200 €

Gemeindestraßen mit 
Beleuchtung 1.050.800 € 1.032.000 €

Parkplätze ohne Tiefgarage 80.000 € 5.000 €

Märkte 27.700 € 22.700 €

Friedhöfe 231.350 € 92.250 €

öffentliche WCs  
ohne Uferanlagen 36.400 € 35.400 €

Dorfgemeinschaftshaus 10.050 € 9.950 €

Kavalierhaus 79.800 € 41.300 €

Wirtschaftsförderung 32.000 € 32.000 €

Schloss Montfort 308.400 € 207.700 €

Fremdenverkehr (Abmangel) 739.700 € 516.700 €*

*ohne Beiträge 

Insgesamt betragen die Gesamtaufwendungen des Frem-
denverkehrsbetriebes in der Erfolgsrechnung 1.637.800 €. 
Es ist gerechtfertigt, dass sich der Gemeindehaushalt mit 
allgemeinen Finanzierungsmitteln an diesen Aufwendun-
gen mit 516.700 € = knapp 32 % beteiligt, da die Einrichtun-
gen des Fremdenverkehrsbetriebes wie Strandbad, Parkan-
lagen, Münzhof auch den Einheimischen zur Verfügung 
stehen und auch von Einheimischen genützt werden. Den 
Anteil der Gäste bezahlen diese mit ihrer täglichen Kurtaxe. 
Das Volumen stellt mit 380.000 € das höchste jemals 
erreichte Einnahmeniveau dar. Ein weiterer Beleg für die 
erfolgreiche Arbeit in diesem Sektor. 
Im Bereich der Pflichtaufgabe Kinderbetreuung sind in den 
letzten Jahren die Ausgaben beträchtlich gestiegen. Seit 
dem Jahre 2010 hat sich der Zuschussbedarf in diesem 
Bereich mehr als verdoppelt und spiegelt die deutlich bes-
seren Angebote wie beispielsweise auch das Zwergenhaus 
wider. 
Gegenüber dem Haushaltsplan 2015 haben sich vor allem 
die Gewerbesteuereinnahmen deutlich verbessert. Derzeit 
wird erwartet, dass sie um 500.000 € über dem Planansatz 
liegen. Nachfolgend wird in Schaubilder dargestellt, wie sich 
wichtige allgemeine Finanzierungsmittel in den letzten Jah-
ren entwickelt haben:

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

FINANZIELLE SITUATION DER GEMEINDE

Einnahmen VwHH

Ausgaben VwHH
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Vor allem beim Einkommenssteueranteil ist seit der letzten 
Krise 2009/2010 ein stetiges Ansteigen zu beobachten. Dem 
stehen sehr schwankende Entwicklungen bei den Schlüssel-
zuweisungen und bei den Gewerbesteuereinnahmen ent-

gegen. Die Grundsteuereinnahmen verhalten sich mit Aus-
nahme des Jahres 2014 (Anpassung der Hebesätze) nahezu 
linear, da die Gemeinde Langenargen keine größeren Bau-
gebiete mehr hat.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

Schlüsselzuweisungen

Aufgrund von deutlichen Verbesserungen bei den Gewer-
besteuereinnahmen (+ 500.000 €) und einer rückwirkenden 
Reduzierung der Kreisumlage (- 265.000 €) können im Ver-
waltungshaushalt nicht nur die laufenden Ausgaben der 
allgemeinen Verwaltung und die oben genannten Zuschuss-
bedarfe ausgeglichen werden, sondern auch dem Vermö-
genshaushalt für dessen Investitionen 1.818.000 € zuge-
führt werden. Dies entspricht dem drittbesten Ergebnis in 
unserer Historie. In dem im Januar beschlossenen Haus-

haltsplan war eine Zuführung in Höhe von 1.160.000 € 
vorgesehen. Bei der Kreisumlage ist jedoch zu beachten, 
dass für die aktuelle Reduzierung in 2015 im Jahre 2016 
+ 300.000 € mehr vom Landkreis Bodenseekreis erhoben 
werden. Sie steigt in 2016 auf unglaubliche 3,3 Mio. € und 
war in 2008 bei nur 1,7 Mio. € angelangt. 

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

Kreisumlage

In den folgenden Grafiken werden die Entwicklungen der 
wichtigen Ausgabearten dargestellt:

Finanzausgleichsumlage

Personalausgaben

Grundsteuer

Gewerbesteuer

Einkommensteueranteil
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Größere Maßnahmen wie der Neubau des Bauhofhauptge-
bäudes, die Sanierung Obere Seestr. 21, die Beschaffung 
von Dienstfahrzeugen und die Sanierung und Brandschutz-
maßnahme im Münzhof konnten teilweise noch nicht ver-
wirklicht werden. Diese Maßnahmen werden in 2016 umge-
setzt. Der Straßenbau im Hungerberg und Föhrenweg wird 
nach 2017 verlagert. 

Der gesamte Schuldenstand des Kernhaushalts und aller 
Eigenbetriebe wird zum Jahresende einen Saldo in Höhe 

von 5.301.000 € haben, wobei nach Abzug der inneren Dar-
lehen für Eigenbetriebe der tatsächliche Schuldenstand 
3.396.000 € betragen wird. Dem stehen Rücklagen in Höhe 
von 1.790.000 € gegenüber.

Nach den Rekordeinnahmen im Jahr 2014 entwickelt sich 
auch das Jahr 2015 überdurchschnittlich. Dies führt auch zu 
überdurchschnittlichen Ergebnissen bei dem Überschuss 
des Verwaltungshaushalts (Zuführung an den Vermögens-
haushalt). 

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

Investitionsrate

Von den im Vermögenhaushalt vorgesehenen Investitionen konnten folgende Maßnahmen vollzogen werden:

Umbaumaßnahmen im Rathaus mit ca. 75.000 €

Beschaffung von Musikinstrumenten für die Musikschule mit ca. 23.000 €

Verbesserung der Stromverteilung + Platzgestaltung für das Uferfest mit ca. 100.000 €

Neue Möbel für eine Gruppe im Kindergarten Bierkeller-Waldeck mit 12.000 €

Beteiligung am Anbau des kath. Kindergartens mit ca. 108.000 €

Beteiligung am Umbau der ehemaligen Gastronomie in 3-Feld Sporthalle mit ca. 60.000 €

Weitere Maßnahmen im Sanierungsgebiet mit ca. 63.000 €

Restfinanzierung des Spielplatzes in den Uferanlagen mit ca. 21.000 €

Straßenbeleuchtung mit ca. 173.000 €

Erweiterung der Urnenwand mit ca. 25.000 €

Beschaffung von Fahrzeugen für den Bauhof mit ca. 60.000 €

Im Fremdenverkehrsbetrieb:

Anschaffungen im Strandbad mit ca. 26.000 €

Beleuchtung und Bänke in Uferanlagen mit ca. 97.000 €

Erweiterung der Steganlage und Sanierung des Landestegs mit ca. 79.000 €

Beschilderung, Schaffung neuer Willkommensstruktur und Dreiecksinseln mit 248.000 €

Ausblick auf den Haushalt 2016
Der Etatentwurf für 2016 ist in den Gemeinderat einge-
bracht und in der 1. Lesung behandelt. Er soll in der Januar-
sitzung verabschiedet werden. 
In Folge der Rekordsteuereinnahmen 2014 können im Jahr 
2016 automatisch nur deutlich geringere Schlüsselzuwei-
sungen vereinnahmt werden und die Finanzausgleichsum-
lage an das Land und die Kreisumlage steigen gleichzeitig 
auf Höchstniveau. Ein weiterer deutlicher Anstieg ist bei 
den Kinderbetreuungsaufwendungen zu verzeichnen. Hier 
wirkt sich auch die erheblich verbesserte Vergütung im 
Erzieherbereich aus. Der ursprünglich von uns geplante 
leichte, laufende Überschuss wurde durch die „Sondermaß-
nahme“ des Landkreises (Erstattung in 2015 und Zuschlag 
in 2016 mit ca. 300.000 €) verzehrt. Deshalb wird der Ver-
waltungshaushalt nicht ausgeglichen werden können. Die 
Nettoinvestitionsrate beträgt planmäßig – 240.000 €. Da 
dies voraussehbar war, hat die Gemeindeverwaltung die 
Überschüsse aus 2014 und 2015 in der allgemeinen Rückla-
ge angesammelt. Diese Mittel können im Jahr 2016 zum 
planmäßigen Haushaltsausgleich verwendet werden. 

Es sind folgende größere Projekte eingestellt:
-  Beschaffung Feuerwehrfahrzeug LF 10 und Gebäudesa-

nierung
-  Asylbewerberunterbringung
-  Investitionsbeteiligung zur Sanierung der Außenanlagen 

der kirchlichen Kindergärten
-  Sanierung Spielplätze bzw. Skateboardanlage
-  Weitere Modernisierung der Straßenbeleuchtung und 

Umrüstung auf LED
-  Flügel im Schloss
-  Lüftungserneuerung im Schloss 2. BA
-  Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden
- Münzhofsanierung
- Folgenutzung Grundschule Oberdorf
-  Entwicklung von Baugebieten
- Neubau Bauhofhauptgebäude

Diese Maßnahmen und die Nettoinvestitionsrate können 
ohne Kreditaufnahmen aus der Allgemeinen Rücklage fin-
an ziert werden. Durch die ordentliche Tilgung und seriöse 
Finanzwirtschaft, kann sich die Verschuldung der Gemeinde 
Langenargen sogar nochmals reduzieren. 

Gebühren und Abgaben
Im Jahr 2015 wurden keine Steuern und Abgaben ange-
passt. Lediglich die Gebühren für die Kinderbetreuung 
wurde im erträglichen Umfang erhöht. Für 2016 ist nur eine 
Anpassung der Abwasserbeseitigungsgebühren vorgese-
hen. Maßgeblich hierfür ist aber nicht die allgemeine 
Finanzsituation der Gemeinde, sondern allein die der Eigen-
betriebe „Abwasserbeseitigung“ und „Wasserversorgung“. 
Sie müssen mit ihren Entgelten die Aufwendungen decken. 
Im Bereich der Abwasserbeseitigung sind gesteigerte Auf-
wendungen im Betrieb der Kläranlage maßgeblich.
Die Gebührenhaushalte sind ein in sich geschlossener 
Kreislauf. Die Gebühreneinnahmen dienen nur zur Bestrei-
tung der Aufwendungen für die jeweilige Einrichtung. Dies 
ist allgemein- und spezialgesetzlich geregelt und regelmä-
ßig Gegenstand von gerichtlichen Überprüfungen der Kal-
kulationsgrundlagen. Bei der Abwasserbeseitigung kommt 
hinzu, dass Überschüsse innerhalb von 5 Jahren an den 
Gebührenpflichtigen zurückgegeben werden müssen und 
Verluste innerhalb von 5 Jahren vom Gebührenpflichtigen 
nachgeholt werden sollen. Bis Spätsommer 2012 lag bei der 
Abwasserbeseitigung Langenargen eine Überzahlung vor, 
die den Bürgern und Abgabepflichtigen bewusst zurückge-
geben wurde. Eine erforderliche Erhöhung auf 01.01.2013 
wurde nicht voll zogen. In Folge höherer Aufwendungen, vor 
allem beim Abwasserzweckverband, entstanden in den Jah-
ren 2013 und 2014 Verlustvorträge in Höhe von 226.000 €, 
die in den nächsten Jahren abzubauen sind. Für die Gebüh-
renanpassung 2016 hat der Gemeinderat beschlossen, 
einen Verlust anteil in Höhe von 100.000 € abzubauen. Der 
Rest sollte 2017 abgebaut werden.
Zu beachten ist, dass Gebühren keine allgemeinen Deck ungs-
mittel sind und folglich keine anderen Aufgaben dadurch 
erfüllt werden können! Anderweitige Behauptungen sind 
schlicht falsch und nicht gesetzeskonform. Ziel ist hier im 
Ergebnis immer nur die „Null“. Auch mit den neuen Sätzen 
sind wir auf einem sehr moderaten, günstigen Gebühren-
niveau. 
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WICHTIGE ZUSCHÜSSE DER GEMEINDE AN DRITTE

Katholischer Kindergarten Langenargen 522.000 €

Evangelischer Kindergarten Langenargen 294.000 €

Katholischer Kindergarten Oberdorf 99.000 €

Wald- und Seekindergarten 76.000 €

Investitionszuschüsse (einmalig)

Katholischer Kindergarten Langenargen 94.000 € (Restzuschuss für Kindergartenanbau)

Evangelischer Kindergarten Langenargen 14.400 € (Schlusszahlung für Kindergartenanbau)

Stand: Dezember 2015

Nach den Rekordeinnahmen im Jahr 2014 entwickelt sich auch das Jahr 2015 überdurchschnittlich. Dies führt auch zu 
überdurchschnittlichen Ergebnissen bei dem Überschuss des Verwaltungshaushalts (Zuführung an den Vermögenshaushalt).  
 
Ausblick auf den Haushalt 2016 
Der Etatentwurf für 2016 ist in den Gemeinderat eingebracht und in der 1. Lesung behandelt. Er soll in der Januarsitzung 
verabschiedet werden.  
In Folge der Rekordsteuereinnahmen 2014 können im Jahr 2016 automatisch nur deutlich geringere Schlüsselzuweisungen 
vereinnahmt werden und die Finanzausgleichsumlage an das Land und die Kreisumlage steigen gleichzeitig auf 
Höchstniveau. Ein weiterer deutlicher Anstieg ist bei den Kinderbetreuungsaufwendungen zu verzeichnen. Hier wirkt sich 
auch die erheblich verbesserte Vergütung im Erzieherbereich aus. Der ursprünglich von uns geplante leichte, laufende 
Überschuss wurde durch die „Sondermaßnahme“ des Landkreises (Erstattung in ´15 und Zuschlag in ´16 mit ca. 300.000 
€) verzehrt. Deshalb wird der Verwaltungshaushalt nicht ausgeglichen werden können. Die Nettoinvestitionsrate beträgt 
planmäßig – 240.000 €. Da dies voraussehbar war, hat die Gemeindeverwaltung die Überschüsse aus 2014 und 2015 in 
der allgemeinen Rücklage angesammelt. Diese Mittel können im Jahr 2016 zum planmäßigen Haushaltsausgleich 
verwendet werden.  
 
Es sind folgende größeren Projekte eingestellt: 

- Beschaffung Feuerwehrfahrzeug LF 10 & Gebäudesanierung 
- Asylbewerberunterbringung 
- Investitionsbeteiligung zur Sanierung der Außenanlagen der kirchlichen Kindergärten 
- Sanierung Spielplätze bzw. Skateboardanlage 
- Weitere Modernisierung der Straßenbeleuchtung und Umrüstung auf LED 
- Flügel im Schloss 
- Lüftungserneuerung im Schloss 2. BA 
- Barrierefreiheit in öffentlichen Gebäuden 
- Münzhofsanierung 
- Folgenutzung Grundschule Oberdorf 

 
Diese Maßnahmen und die Nettoinvestitionsrate können ohne Kreditaufnahmen aus der Allgemeinen Rücklage finanziert 
werden. Durch die ordentliche Tilgung und seriöse Finanzwirtschaft, kann sich die Verschuldung der Gemeinde Langenargen 
sogar nochmals reduzieren.  
 
Gebühren und Abgaben 
Im Jahr 2015 wurden keine Steuern und 
Abgaben angepasst. Lediglich die 
Gebühren für die Kinderbetreuung wurde 
im erträglichen Umfang erhöht. Für 2016 
ist nur eine Anpassung der 
Abwasserbeseitigungsgebühren 
vorgesehen. Maßgeblich hierfür ist aber 
nicht die allgemeine Finanzsituation der 
Gemeinde, sondern allein die der 
Eigenbetriebe „Abwasserbeseitigung“ und 
„Wasserversorgung“. Sie müssen mit ihren 
Entgelten die Aufwendungen decken. Im 
Bereich der Abwasserbeseitigung sind 
gesteigerte Aufwendungen im Betrieb der 
Kläranlage maßgeblich. 
Die Gebührenhaushalte sind ein in sich 
geschlossener Kreislauf. Die 
Gebühreneinnahmen dienen nur zur 
Bestreitung der Aufwendungen für die jeweilige Einrichtung. Dies ist allgemein- und spezialgesetzlich geregelt und 
regelmäßig Gegenstand von gerichtlichen Überprüfungen der Kalkulationsgrundlagen. Bei der Abwasserbeseitigung kommt 
hinzu, dass Überschüsse innerhalb von 5 Jahren an den Gebührenpflichtigen zurückgegeben werden müssen und Verluste 
innerhalb von 5 Jahren vom Gebührenpflichtigen nachgeholt werden sollen. Bis Spätsommer 2012 lag bei der 
Abwasserbeseitigung Langenargen eine Überzahlung vor, die den Bürgern und Abgabepflichtigen zurückgegeben wurde. Eine 
Erhöhung auf 01.01.2013 wurde nicht vollzogen. In Folge höherer Aufwendungen, vor allem beim Abwasserzweckverband, 
entstanden in den Jahren 2013 und 2014 Verlustvorträge in Höhe von 226.000 €, die in den nächsten Jahren abzubauen 
sind. Für die Gebührenanpassung 2016 hat der Gemeinderat beschlossen, einen Verlustanteil in Höhe von 100.000 € 
abzubauen. Der Rest sollte 2017 abgebaut werden. 
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Die Kinderbetreuung ist eine Pflichtaufgabe der Gemein-
den. Dies gilt mittlerweile sowohl für Kinder unter 3 Jahren, 
als auch für Kinder zwischen 3 und 6 Jahren. Zur Erledigung 
dieser Pflichtaufgabe kann die Gemeinde selber Einrichtun-
gen schaffen oder diese Aufgabe durch andere Träger erle-
digen lassen. Die Betreuung der unter 3jährigen erledigt die 
Gemeinde selbst. Im Zwergenhaus sind hierfür aktuell 7 
Gruppen mit 70 Plätzen mit unterschiedlichen Betreuungs-
zeiten von Halbtags- bis Ganztagsbetreuung im Betrieb. Bei 
der Betreuung der Kinder im Kindergartenalter bedient sich 
die Gemeinde verschiedener Träger:

In eigener Trägerschaft
-   Kindergarten Bierkeller/Waldeck
 2 Ganztagesgruppen mit 45 Plätzen

In der Trägerschaft der katholischen Kirche St. Martin
- Kindergarten St. Elisabeth
  1 Ganztagesgruppe mit 20 Plätzen
  1 Gruppe mit 20 Plätzen mit 2 Tagen ganztägig und 3 

Tage verlängerte Öffnungszeiten
  2 Regelkindergartengruppen mit 56 Plätzen 
Hierzu leistet die Gemeinde Langenargen entsprechend 
dem Haushaltsplan 2015 einen Abmangelbetrag in Höhe 
von 522.000 Euro.

In der Trägerschaft der evangelischen Friedenskirche 
- Kindergarten Abraham
  2 Gruppen mit 2 Tagen ganztägig und 3 Tage verlänger-

te Öffnungszeiten mit 50 Plätzen.
Hierzu leistet die Gemeinde Langenargen entsprechend 
dem Haushaltsplan 2015 einen Abmangelbetrag in Höhe 
von 294.000 Euro.

In der Trägerschaft der katholischen Kirche St. Wende-
lin, St. Theresia
- Kindergarten St. Theresia
  1 Regelkindergartengruppe mit 28 Plätzen
Hierzu leistet die Gemeinde Langenargen entsprechend 
dem Haushaltsplan 2015 einen Abmangelbetrag in Höhe 
von 99.000 Euro.

In der Trägerschaft des Vereins See- und Waldkinder-
garten e. V. 
- See- und Waldkindergarten
  1 Gruppe mit verlängerten Öffnungszeiten mit 20 Plät-

zen
Hierzu leistet die Gemeinde Langenargen entsprechend 
dem Haushaltsplan 2015 einen Abmangelbetrag in Höhe 
von 76.000 Euro.

Für die Erweiterung des Kindergartens St. Elisabeth leistete 
die Gemeinde Langenargen in 2015 Investitionsbeteiligun-
gen in Höhe von 94.000 Euro und für den Kindergarten 
Abraham 14.000 Euro. Hierbei handelt es sich um Schluss-
zahlungen für jeweilige Anbauten an den Kindergärten zur 
Qualitätsverbesserung.
Für die Betreuung der Kinder im Kindergartenalter (3 - 6 
Jahre) hält die Gemeinde Langenargen 239 Plätze vor.

Neben Obstplantagen und nur wenige 
hundert Meter vom Waldrand entfernt, 
steht unsere eingruppige Einrichtung in 
einem kleinen Wohngebiet von Ober-
dorf, einem Ortsteil von Langenargen. 
Unsere Einrichtung profitiert sehr stark 
von der schönen Lage, indem wir einen 
festen Waldtag in der Woche und im 
Jahresplan zwei Waldwochen haben. 

Außerdem ist der Kindergarten stark in die Dorfgemein-
schaft integriert.
Unser katholischer Kindergarten bietet 25 Kindern von 3 
Jahren bis zum Schuleintritt Platz. Wir begrüßen herzlich 
alle Kinder gleich welcher Herkunft oder Religion.
Unsere Einrichtung verfügt über einen großen Gruppen-
raum, einen kleinen Nebenraum und einen großen Bewe-
gungsraum im Keller. Zudem hat unser Kindergarten einen 
schönen, großzügigen Garten der viele Spiel- und Bewe-
gungsmöglichkeiten bietet.
Unser Kindergarten hat montags bis freitags von 07.30 Uhr 
bis 13.00 Uhr geöffnet und dienstags und donnerstags von 
14.00 Uhr bis 16.30 Uhr.
Diesen Sommer durfte der Kindergarten sein 50-jähriges 
Jubiläum feiern. Hierzu war das Thema, wie Kindergarten 
früher ablief und was Kindergarten heute bedeutet.
Derzeit wird eine Konzeption für den Kindergarten erstellt.

„Wo Kinder sind, da ist ein goldenes Zeitalter“
Novalis

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

KINDERBETREUUNG                                

KINDERGARTEN ST. THERESIA – OBERDORF

Kinderbetreuung                                

 

Die Kinderbetreuung ist eine Pflichtaufgabe der Gemeinden. Dies gilt mittlerweile sowohl für Kinder unter 3 
Jahren, als auch für Kinder zwischen 3 und 6 Jahren. Zur Erledigung dieser Pflichtaufgabe kann die Gemeinde 
selber Einrichtungen schaffen oder diese Aufgabe durch andere Träger erledigen lassen. Die Betreuung der unter 
3jährigen erledigt die Gemeinde selbst. Im Zwergenhaus sind hierfür aktuell 7 Gruppen mit 70 Plätzen mit 
unterschiedlichen Betreuungszeiten von Halbtags- bis Ganztagsbetreuung im Betrieb. Bei der Betreuung der 
Kinder im Kindergartenalter bedient sich die Gemeinde verschiedener Träger: 

 In eigener Trägerschaft 
o Kindergarten Bierkeller/Waldeck 

2 Ganztagesgruppen mit 45 Plätzen 
 

 In der Trägerschaft der katholischen Kirche St. Martin 
o Kindergarten St. Elisabeth: 

1 Ganztagesgruppe mit 20 Plätzen 
1 Gruppe mit 20 Plätzen mit 2 Tagen ganztägig und 3 Tage verlängerte Öffnungszeiten 
2 Regelkindergartengruppen mit 56 Plätzen  

Hierzu leistet die Gemeinde Langenargen entsprechend dem Haushaltsplan 2015 einen 
Abmangelbetrag in Höhe von 522.000 Euro. 
 

 In der Trägerschaft der evangelischen Friedenskirche  
o Kindergarten Abraham 

2 Gruppen mit 2 Tagen ganztägig und 3 Tage verlängerte Öffnungszeiten mit 50 
Plätzen. 

Hierzu leistet die Gemeinde Langenargen entsprechend dem Haushaltsplan 2015 einen 
Abmangelbetrag in Höhe von 294.000 Euro. 
 

 In der Trägerschaft der katholischen Kirche St. Wendelin, St. Theresia 
o Kindergarten St. Theresia 

1 Regelkindergartengruppe mit 28 Plätzen 
Hierzu leistet die Gemeinde Langenargen entsprechend dem Haushaltsplan 2015 einen 
Abmangelbetrag in Höhe von 99.000 Euro. 
 

 In der Trägerschaft des Vereins See- und Waldkindergarten e.V.  

 

Unser Kindergartenjahr 2014/ 2015 mit 2 Gruppen und 45 
Kindern

Herbst  
Im September war die Eingewöhnungsphase von unseren 
neuen Kindern. Die Pfiffikuskinder übernahmen Paten-
schaften für die neuen Mini Winnis. So konnten sie sich 
recht schnell in den Kindergartenalltag einleben. Der erste 
Elternabend mit Wahlparty stand an. Der Elternbeirat 
wurde einstimmig gewählt.
 

Im Herbst war so einiges los: Wir feierten Erntedank, aus 
den guten Gaben kochten wir leckere Suppe. Jede Gruppe 
hatte ihre Waldwoche, die Kinder hatten sehr viel Spaß. 
Halloween wurde mit Kürbisgeist und Gruselsuppe gefeiert. 
Mit unseren selbstgebastelten Laternen zogen wir singend 
durch die Straßen von Bierkeller und zum Abschluss spiel-
ten die Pfiffikuskinder die Geschichte vom St. Marin. Mitte 
November ging es mit unseren altersspezifischen Morgen-
kreisen los. Die Mini Winnis entdecken das Entenland, die 
Schlaubis  gingen ins Zahlenland und die Pfiffikuskinder 
wählten das Thema unser Körper.

Winter 
Die Vorweihnachtszeit stand an. Es standen einige Stern-
stunden für Kinder und Eltern an. Offener Kindergarten von 
9 - 15 Uhr am ersten Adventssamstag, Shopping ohne Kin-
der. Tägliches Adventsritual, Nikolaus und ein Adventskaf-
fee für die Eltern. Wir Erzieherinnen lasen Geschichten auf 

dem Weihnachtsmarkt in Langenargen. Wir spielten den 
Kinder das Schattenspiel vom Kleinen Esel der nach Bethle-
hem ging vor. In der Weihnachtsbäckerei  backten Mamas 
leckere Plätzchen. Am letzten Kindergartentag besuchte 
uns das Christkind, es gab noch Geschenke. Herr Krafft 
besuchte uns an unserer Weihnachtfeier und verwöhnte 
uns mit einigen Leckereien. So war das Jahr auch schon zu 
Ende.

Im neuen Jahr stand schon wieder einiges auf dem Pro-
gramm. Die Narrenzunft d‘Dammglonker stellten ihr Häs 
und Masken den Kindern vor. Bald darauf zogen wir als 
Ritter Rost – ab geht die Post beim großen Fasntesumzug 
durch die Straßen von Langenargen. Das hat richtig Spaß 
gemacht. Das Thema Ritter und Räuber beschäftigte uns bis 
ins Frühjahr.

Frühjahr
Wir hörten Geschichten, bastelten und es wurde gekocht 
wie bei Ritter und Räuber. Das Thema war sehr beliebt bei 
den Kindern und es wurde mit sehr viel Begeisterung dran 
gearbeitet. Das Familienabendessen fand großen Anklang, 
nach der Aufführung wurde das leckere Büffet eröffnet. Im 
Garten suchten die Kinder an Ostern ihre Nester und im 
Wald hatte der Osterhase auch noch was versteckt. Die 
Wald- und Seeputzende stand auch an es wurde so einiger 
Müll gesammelt.

Sommer 
Im Juni war Oma-Opa-Woche, die Großeltern besuchten 
ihre Enkelkinder und konnten Kindergartenluft schnup-
pern. War eine tolle Aktion. Der Besuch bei der Feuerwehr 
stand mit sehr viel Vorfreude an. Das Kindergartenjahr 
neigt sich langsam dem Ende zu. Die Pfiffikuskinder mach-
ten noch einen Ausflug zum DRK nach Friedrichshafen und 
der Höhepunkt war das Übernachtungsfest. Die heißen 
Sommertage bis zu den Ferien genossen wir im Garten und 
an unserer tollen Matschanlage. Das war ein kleiner Ein-
blick unser Aktionen im Kindergarten.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

  

 
Unser Kindergartenjahr 2014/ 2015 mit 2 Gruppen und 45 Kindern 

 

Herbst   

Im September war die Eingewöhnungsphase von unseren neuen Kindern. Die Pfiffikuskinder 
übernahmen Patenschaften für die neuen Mini Winnis. So konnten sie sich recht schnell in den 
Kindergartenalltag einleben. Der erste Elternabend mit Wahlparty stand an. Der Elternbeirat wurde 
einstimmig gewählt. 

 Im Herbst war so einiges los: Wir feierten Erntedank, aus den guten Gaben kochten wir leckere Suppe. 
Jede Gruppe hatten ihr Waldwoche, die Kinder hatten sehr viel Spaß. Halloween wurde mit Kürbisgeist 
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Das Zwergenhaus startete das Krippen-
jahr mit acht Gruppen, 52 Kindern im 
Alter von 1 Jahr bis Kindergarteneintritt, 1 
pädagogischen Leitung, 2 staatl. geprüf-
ten Pädagoginnen, 11 Erzieherinnen, 3 
Kinderpflegerinnen, 3 pädagogischen 
Fachkräften & Kinderkrankenschwes-
tern, außerdem einer Jahrespraktikantin 
und einer hauswirtschaftlichen Kraft. 
Auch Jutta Kössel, Lehrerin der Musik-
schule und Leitung des Musikgartens im 
Zwergenhaus, kann zum Team gezählt 
werden. Durch sie wird die Kooperation 
mit der Musikschule lebendig, das Ange-
bot des Zwergenhauses wird durch ihren 
Musikgarten erweitert.
Das pädagogische Team hatte sich auch 
in diesem Jahr weitergebildet und die 
Qualität der Kinderbetreuung ausgear-
beitet und verbessert.
Am 6. Oktober fand ein pädagogischer 
Tag statt, das Zwergenhaus blieb für die 
Familien und Kinder geschlossen. Ein 
geschulter Coach wurde an fünf Nachmittagen ins Haus 
eingeladen.
Am 20. Oktober fand ein großer Elternabend für alle Eltern 
statt. Informationen zum Krippenalltag, das Angebot des 
Zwergenhauses und die Wahl des neuen Elternbeirates 
waren Thema des Abends.
Am 6. November feierte das Zwergenhaus das St. Martins-
fest mit anschließendem Laternenumzug und Martinsge-
schichten-Spiel gestaltet mit allen Kindern und ihren Eltern. 
Bei Glühwein, Punsch und den mitgebrachten Leckereien 

am Buffet war es ein gelunge-
nes Fest.
Ende Oktober machten die 
Gruppen eine Feld-/Wald- 
und Wiesenwoche. Die 
Naturerfahrung stand hierbei 
im Mittelpunkt.
Februar Die närrische Zeit 
wurde auch im Zwergenhaus 
mit einer großen Kinderfas-
net gefeiert. Alle Kinder und 
Erzieherinnen kamen verklei-
det. Am Gumpigen Donners-
tag bekam die Kinderkrippe 
Besuch von der Narrenzunft. 
Brauchtumspflege wird auch 

hier ganz groß geschrieben.
Am 20. März waren die Zwergenhauskinder bei der Einwei-
hung des neuen Spielplatzes am See mit dabei.
Am 25./26. März wurden die Kinder fotografiert. Jede Fami-
lie hatte die Möglichkeit, Bilder ihrer Kinder zu erwerben.
Am 9. Mai lud das Zwergenhaus zum großen Frühlingsfest 
ein. Die Krippenkinder führten die Geschichte der Raupe 
Nimmersatt musikalisch und tänzerisch auf. Besonders 
unterstützt wurden die Kinder von Jutta Kössel, im Rahmen 
des Musikgartens
Juni 2015 Das Zwergenhaus eröffnete eine zweite Ganzta-
gesgruppe. Der Bedarf der Eltern nach Ganztagesbetreu-
ung ist gestiegen. Ebenso wurde die 8. Gruppe wieder 
geschlossen.
Sommer 2015 In den Sommerferien war das Zwergenhaus 
durchgehend geöffnet. Die Gruppen schlossen versetzt, 
Kinder mit dringendem Betreuungsbedarf wurden in Nach-
bargruppen betreut.
Es wurden insgesamt 9 Praktikanten und Schüler angelei-
tet. Diese bekamen einen praxisorientierten Einblick in das 

Berufsfeld der Erzieherin und die Möglichkeit, ihre Erfah-
rungen im sozialen Bereich zu erweitern.

Zusammenfassung des Krippenjahres:
Das Betreuungsangebot und die hohe Flexibilität des Zwer-
genhauses kann sich sehen lassen; innerhalb der Öffnungs-
zeiten des Zwergenhauses sind verschiedene Betreuungs-
modelle buchbar:
ganztags von 7.30 - 16.30 Uhr, mit verlängerter Öffnungs-
zeit bis 13.30, halbtags von 8.30 - 12.30 Uhr,
mit verlängerter Öffnungszeit und zwei Nachmittagen bis 
16.00 Uhr.
Die Gruppen sind an 5 Tagen geöffnet, wahlweise können 
jedoch zu jeder Betreuungsform nach Möglichkeit 2 oder 3 
Tage im Sharing-Verfahren ausgewählt werden.
Neu ist auch die Früh-Gruppe für Kinder, deren Eltern 
schon ab 7.15 Uhr eine Betreuung wünschen.
Mit 7 effektiven Schließtagen im Jahr liegt das Zwergenhaus 
an absoluter Spitze.
Auf die Bedürfnisse der Kinder und ihrer Familien wird in 
hohem Maße individuell eingegangen.
Ebenso umfangreich ist das pädagogische Angebot: das 
individuelle Eingewöhnungskonzept, Großentreff und 
Musikgarten, der übersichtlich strukturierte Tagesablauf 
und zuverlässige Stammgruppen mit Bezugserzieherin, ein 
großer Bewegungsraum und das Erleben von Gemein-
schaft sind aus den vielen Angeboten besonders herauszu-
heben. Das Zwergenhaus heißt alle Menschen herzlich will-
kommen und freut sich auf noch viele weitere wertvolle 
Begegnungen.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

JAHRESBERICHT KINDERKRIPPENJAHR 2014/15                                
Das Hospital zum Heiligen Geist ist eine Stiftung der Grafen 
von Montfort und seit dem Jahr 1492 ein Ort der Fürsorge. 
In seiner Geschichte bot es armen und bedürftigen Men-
schen, die Beistand suchten, ein Zuhause. Hier wurden 
Kranke versorgt und Kinder geboren.
Heute ist das Hospital ein Altenpflegeheim. Ein liebevoll 
geführtes Haus, für das die Heimleitung in Abstimmung mit 
dem Stiftungsrat, der sich aus Vertretern des Gemeindera-
tes sowie der katholischen und evangelischen Kirchenge-
meinde zusammensetzt, Verantwortung trägt.
Stiftungsratsvorsitzender ist Bürgermeister Achim Krafft.
Das Haus liegt nicht nur direkt an der Uferpromenade, son-
dern auch mitten im Städtle von Langenargen. Die Bewoh-
ner/innen gelangen mit wenigen Schritten direkt ans 
Bodenseeufer, in die umliegenden Geschäfte oder zum 
Markt. Durch die zentrale Lage sind wir gut in das Gemein-
wesen integriert. 

Die Bewohnerzimmer können mit eigenen Möbeln einge-
richtet werden. Pflegebett und Nachttisch werden gestellt.
Das Haus verfügt aktuell über 49 vollstationäre Pflegeplätze 
und 2 Plätze für Kurzzeitpflege. Kurzzeitpflege ist ein Ange-
bot entweder zur zeitweiligen Entlastung von pflegenden 
Angehörigen oder für die Unterbringung im Anschluss an 
einen Krankenhaus- oder Reha-Aufenthalt, wenn die 
gesundheitliche Verfassung eines Gastes noch nicht so sta-
bil ist, dass eine Rückkehr in die eigene Wohnung erfolgen 
kann.
Das Hospital zum Heiligen Geist hat sich mit Einführung der 
Pflegeversicherung inzwischen zu einer Einrichtung für 
schwer- und schwerstpflegebedürftige Menschen gewor-
den. Konkret heißt das, dass ausschließlich Menschen, die 
bereits pflegebedürftig sind (konkret: die eine Pflegestufe 
haben), aufgenommen werden können.
Die Kosten für den Aufenthalt werden bei anerkannter 
Pflege bedürftigkeit zum einem bestimmten Betrag von der 
Pflegekasse übernommen, der verbleibende Restbetrag ist 
entweder vom Bewohner zu tragen oder es muss vor Ein-
zug Antrag auf Sozialhilfebedürftigkeit beim Sozialamt 
gestellt werden.
Im Laufe des Jahres hat sich ein Mitarbeiter des Hauses 
speziell für die Betreuung von dementiell erkrankten 

Bewohnern weitergebildet. Aus diesen Erkenntnissen her-
aus wurde eine Konzeption entwickelt für einen Wohnbe-
reich, der den Bedürfnissen dieser Bewohner in besonde-
rem Maße Rechnung trägt. Die bauliche Umsetzung ist z.Zt. 
in intensiver Abklärung mit den entsprechenden Fachleu-
ten, da in diesem denkmalgeschützten Haus vor allem 
unter dem Stichwort Brandschutz hohe Anforderungen an 
jede Veränderung gestellt sind.

Ein überaus erfreuliches Ereignis war im Herbst der hervor-
ragende Abschluss von Frau Kathrin Wötzel, die ihre 3-jäh-
rige Ausbildung zur staatl. Anerkannten Altenpflegerin mit 
der Gesamtnote „sehr gut“ abgeschlossen hat. Da war es 
völlig selbstverständlich, dass mit Frau Wötzel eine Festan-
stellung als Pflegefachkraft vereinbart wurde. Im Moment 
befinden sich 3 weitere Mitarbeiter in der Ausbildung zum 
bzw. zur AltenpflegerIn. Aufgrund der angespannten 
Arbeitsmarktsituation von Pflegefachkräften wird im Spital 
die Ausbildung auch weiterhinein einen hohen Stellenwert 
erfahren. Für alle Ausbildungsinteressenten daher die 
Information: Das nächste Ausbildungsjahr beginnt im 
Herbst 2016. Wer sich für eine Ausbildung interessiert, 
kann zum Kennenlernen der verschiedenen Tätigkeiten 
gerne ein Schnupperpraktikum absolvieren.
Seit Mitte August ist Herr Thomas Wieler im Rahmen eines 
Interimsmanagementauftrags als kommissarische Leitung 
des Spitals aktiv. 
Seine Aufgabe ist es, einerseits die krankheitsbedingte  
Vertretung von Herrn Reinhard Zünder zu übernehmen. 
Andererseits soll er Veränderungsprozesse initiieren und 
begleiten, um so das Spital sowohl konzeptionell als auch 
organisatorisch und wirt-
schaftlich in enger Abstim-
mung mit der Verwaltung 
im Rathaus und dem Stif-
tungsrat für eine erfolgrei-
che Zukunftsperspektive fit 
zu machen. Dazu zählen 
u. a. die erfolgreiche Bewer-
bung um die Wiederertei-
lung des IQD-Qualitätssie-
gels als auch die Umset-
zung der Erkenntnisse aus 
einer unmittelbar bevor-
stehenden Organisations-
untersuchung im gesam-
ten hauswirtschaftlichen 
Bereich.

Hospital zum Heiligen Geist
47 vollstationäre Plätze; 2 Kurzzeitpflegeplätze
Belegung: 32  Personen aus Langenargen
 4  Personen aus Eriskirch und Kressbronn
 5  Personen aus dem Bodenseekreis
 4  Personen außerhalb des Bodenseekreises

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

ALTENPFLEGEHEIM „HOSPITAL ZUM HL. GEIST“
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Der Zweckverband Abwasserreinigung Kressbronn a. B. – 
Langenargen konnte 2015 ein sehr erfolgreiches Jahr ab-
schließen. 
Nach dem Bau und Inbetriebnahme der Pulveraktivkohler-
einigungsstufe (sog. 4 . Reinigungsstufe) erfolgte während 
des Jahres 2015 die Optimierung der Ablaufprozesse. Die 
Mitarbeiter der Kläranlage haben zusammen mit Herrn Dr. 
Metzger vom Kompetenzzentrum für Spurenstoffe (KOMS) 
die Anlage untersucht um den besten Einsatz von Aktivkoh-
le zur Spurenstoffelimination zu ermitteln. Dafür wurde 
Elektrotechnik und Analytik im Wert von rd. 200.000 € vom 
Verband angeschafft. Das Land hat diese Maßnahme mit 60 
% gefördert. Damit kann die Anlage sehr gute Ablaufwerte 
zum Schutz des Bodensees erreichen und zählt zu den 
modernsten Anlagen am Bodensee und in ganz Deutsch-
land. 

Am 14. Juni fand der Familien-
erlebnistag auf der Kläranlage 
anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Verbandsklär-
anlage statt. An diesem Tag 
haben rd. 1.500 Kinder und 
Erwachsene die Kläranlage 
besucht und sogar 750 Men-
schen an den Führungen teil-
genommen.
 
Die Verbandsversammlung 
hat 2015 auch die Modernisierung und Erweiterung des 
Klärmeisterwohnhauses auf den Weg gebracht. Mit einem 
voraussichtlichen Kostenaufwand von ca. 630.000 € soll das 
vorhandene Gebäude grundlegend modernisiert und vier 
neue Wohnungen angebaut werden. In diesen Wohnräu-
men werden sowohl von der Gemeinde Langenargen wie 
auch von der Gemeinde Kressbronn a. B. Obdachlose und 
Asylbewerber wohnen. Alle Aufwendungen werden durch 

die Gemeinden getragen, d. h. es gibt dadurch keine Rück-
wirkung auf die Abwassergebühr. 

Im November wurde der Haushaltplan 2016 mit einem 
Volumen von 1,84 Mio. € beschlossen. Die Betriebskosten-
umlagen konnten mit 400.000 € pro Gemeinde in etwa auf 
dem Niveau der Vorjahre belassen werden. Der Schulden-
stand des Verbandes konnte während der vergangenen 
zehn Jahre trotz Investitionen in Millionenhöhe um rd. 
750.000 € abgebaut werden.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

ZWECKVERBAND ABWASSERREINIGUNG KRESSBRONN A. B. – LANGENARGEN

Die Gemeinden Eriskirch, Kressbronn 
a. B. und Langenargen haben sich am 
19.06.1975 zu einem Gemeindeverwal-
tungsverband zusammengeschlossen. 
Der Verband berät die Mitgliedsgemein-
den bei der Wahrnehmung ihrer Aufga-
ben und erledigt für sie und in ihrem 
Namen verschiedene Angelegenheiten.

Hierzu gehören
●   die technischen Angelegenheiten bei 

der verbindlichen Bauleitplanung 
(Bebauungsplan) und der Durchfüh-
rung von Bodenordnungsmaßnah-
men sowie von Maßnahmen nach 
dem Städteförderungsgesetz,

●   die Planung, Bauleitung und örtliche 
Bauaufsicht bei Vorhaben des Hoch- 
und Tiefbaus,

●   die Unterhaltung und den Ausbau der Gewässer II. Ord-
nung,

●   die Straßenreinigung im Verbandsgebiet, hierzu wird 
2016 für rd. 205.000 € eine eigene Kehrmaschine erwor-
ben und weiteres Personal eingestellt,

●   die Unterhaltung der Straßenbeleuchtung im Verbands-
gebiet, (Unterhaltung Ruthmann Steiger)

●   die vorbereitende Bauleitplanung (Flächennutzungs-
plan),

●   die Aufgaben des Trägers der Straßenbaulast für 
Gemeindeverbindungsstraßen.

Der Verband übernimmt ferner die ihm übertragenen Auf-
gaben einer unteren Baurechtsbehörde. Der Sitz der Bau-
rechtsbehörde ist in Oberdorf, Tettnanger Str. 17. Amtslei-
ter ist Herr Christoph Metzler 

2016 wird als weitere Aufgabe die soziale Betreuung von 
Asylbewerbern im Gebiet der Verbandsgemeinden über-
nommen.

 F I N A N Z V E R W A L T U N G

GEMEINDEVERWALTUNGSVERBAND
ERISKIRCH, KRESSBRONN A. B., LANGENARGEN

Verbandsvorsitzender BM Markus Spieth
1. stv. VV BM Achim Krafft

2. stv. VV BM Daniel Enzensperger

Verbandsleitung/ -verwaltung

Verbandsversammlung (Hauptorgan)

Eriskirch

GR Brigitte Füßinger 
GR Gudrun Schmid 

GR Bernhard Vesenmayer 
GR Gisela Walzer 

Bürgermeister

Kressbronn a. B.

GR Thomas Biggel 
GR Stefan Fehringer 

GR Britta Wagner 
GR Hermann Wieland 

Bürgermeister

Langenargen

GR Angelika Breyer 
GR Karl Maier 

GR Hans-Günther Moser 
GR Wolfgang Neidhardt 

Bürgermeister

Verbandsgeschäftsführer Manfred Amann
Verbandsrechner Matthias Käppeler

Amtsleiter Christoph Metzler
+ 6 weitere Mitarbeiter
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Januar   
 
5.+7.+8.+9.
  19.30 Uhr Theatergruppe Oberdorf DGH Oberdorf
5.  18.30 Uhr SPD-Dreikönigstreffen Festhalle
6.  17.00 Uhr Theatergruppe Oberdorf DGH Oberdorf
9.  17.00 Uhr Warm-Up/Narrenbaumsetzen Rathaus
9.   Jungle Dance LA Uhlandplatz
9.  20.00 Uhr Hexenparty Festhalle
10.  10.00 Uhr Zunftmeisterempfang Schloss
10.  13.30 Uhr Fasnetsumzug  
   anschl. Närr. Treiben  in der FH  
16.  20.00 Uhr Senatorenball Hotel Engel
18.  19.00 Uhr Bürgerempfang Festhalle
21.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof 
23.  20.00 Uhr Hexenball Schloss
27.+29.+30.  
  19.30 Uhr Theatergruppe Oberdorf DGH Oberdorf
30.  20.00 Uhr Geisternacht d. Schusseng. Festhalle  
31.  17.00 Uhr Theatergruppe Oberdorf DGH Oberdorf
   
Februar   
 
4. 9.00/10.00 Uhr Schülerbefreiungen  
   in Oberdorf und Langenargen Schulen Odf. und LA 
4.  16.30 Uhr Narrentreiben + Rathaussturm vor dem Rathaus 
4.   Zunftparty  
5.  14.00 Uhr  Kinderumzug  Uhlandplatz /   
   mit anschließendem Kinderball Rathaus / Festhalle 
6.  13.30 Uhr Fasnetsumzug Oberdorf Oberdorf
7.  10.15 Uhr Fasnetsgottesdienst St. Martin Kirche
9.  18.30 Uhr Narrenbaum absägen 
18.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof
19.  14.30 Uhr Lesezeit Foyer Münzhof
20.   JHV Angelsportverein DGH Oberdorf 
21.   Herren 30 Doppel-Turnier  
   des Tennisclub Sportzentrum
25.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
28.   Jugend-Skiausfahrt 
28.   Damen Doppel-Turnier  
   des Tennisclub Sportzentrum
März   
 
5.  20.00 Uhr Boxteam: Wettbewerbe Festhalle
5.  20.00 Uhr DGH-Kult Saubachkome.de DGH Oberdorf
6.   ZF Herren-Turnier / Tennisclub Sportzentrum
9.  19.00 Uhr JHV PV L‘argen - Bois-le-Roi Schloss Montfort
10.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof
11.  14.30 Uhr Lesezeit Foyer Münzhof
11.   JHV Eisstockschützen Hotel Löwen
12.  19.30 Uhr Starkbierfest der  
   Bürgerkapelle Langenargen Festhalle
13.   Landtagswahl  
13.   Mixed Doppel-Turnier 
   des Tennisclub Sportzentrum
18.  18-21.00 Uhr Kleiderbasar Rumpelstilz. e.V.  Festhalle
18.   JHV Tennisclub Hotel Engel
18.  19.30 Uhr JHV Fußballverein Shanghai  
 19. 19.30 Uhr JHV Sportfreunde Oberdorf   
19.  19.00 Uhr JHV Soldatenkameradschaft LA   
20.   Museumseröffnung
23.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort 
26.  21.00 Uhr 30 Schlossparty Club/Schloss M‘fort 
 
April   
 
15.  19.00 Uhr JHV Partnerschaftsverein Noli Foyer/Festhalle
17.  10.30 Uhr PV Bois-le-Roi: Matinée,  
   Kunstvortrag: Paul Gauguin 
   mit Marie-Theres Scheffczyk 

21.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
22.  20.00 Uhr JHV Narrenzunft Festhalle
23.  20.00 Uhr Boxteam: Wettbewerbe Festhalle
23.   PV Noli 10 Jahre Jubiläumsfeier
23.   ESC Jedermannturnier Sportzentrum  
24.   Saisoneröffnung mit Leistungsschau
27.   Musical der Musikschule 
28.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof
28.  19.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
29.  14.30 Uhr Lesezeit Foyer Münzhof
   
Mai   
 
1.  10.00 Uhr Maifest mit Maibaumsetzen Uhlandplatz
1.+5.+8.  
  19.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
1.  11.00 Uhr Open Air mit Thin Mother Adler Oberdorf
4.  15.00 Uhr DRK Blutspende Festhalle
5.   Argenfest der Sportfreunde Oberdorf
6.-8.  Club-Meisterschaften Einzel  
   des Tennisclubs Sportzentrum
8.   Erdenkinderfest Waldkindergarten
11.   Match Race   
12.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof
12.-16.  Match Race 
12.+19.+22.+26.+29. 
  20.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
13.  17.30 Uhr Fußballverein Langenargen Sportzentrum  
   Elfmeterturnier/AH-Turnier 
14.+15.  50. A-Juniorenturnier Sportzentrum 
  ab 10.00 Uhr Fußballverein Langenargen 
24.  16.00 Uhr Kasperltheater Kavalierhaus/Saal

Juni   
 
2.+5.+12.+16.+19.+23.+26.+30. 
  20.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
3.  14.30 Uhr Lesezeit Foyer Münzhof
3.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
4.  20.00 Uhr Jahreskonzert Big Band L‘argen Festhalle
9.  17.00 Uhr Hafenfest Gemeindehafen
10.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
10.   Schulfest FAMS Festhalle
11.  10.30 Uhr Summer Jam Münzhof
17.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
24.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
24.   Beachparty mit Live-Band Argenmündung
25.   Beachparty mit DJ Argenmündung
26.   ESC Vereinsmeisterschaften Sportzentrum
   
Juli   
 
1.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
2.  10.30 Uhr Summer Jam Münzhof
3.+7.+10.+17.+21.  
  20.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
6.  20.00 Uhr Klavierkabarett Anna Piechotta Münzhof
8.  14.30 Uhr Lesezeit Foyer Münzhof
8.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
10.  ganztags LA in Action Schulgelände/ 
    bei Regen: Halle
12.  16.00 Uhr Kasperltheater Kavalierhaus/Saal
14.  17.00 Uhr Hafenfest Gemeindehafen
14.  17.00 Uhr Bouleturnier Schlosspark
15.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
16.  18.00 Uhr Wein & Käse am Noliplatz,  
   Partnerschaftsverein Noli Noliplatz
22.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
24.  16.00 Uhr Kasperltheater Kavalierhaus/Saal
24.  20.00 Uhr Kirchenkonz. K‘chor St. Martin Kath. Kirche
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29. - 1.8.  Uferfest 
   
August   
 
4.   Sommerjazz Open-Air Schloss Innenhof
5.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
6.  10.30 Uhr Summer Jam Münzhof
6.   Beachtparty mit DJ Argenmündung
6.+7.  Mostfest Oberdorf Oberdorf
7.  16.00 Uhr Kasperltheater Kavalierhaus/Saal
7.+21. 20.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
11.  17.00 Uhr Hafenfest Gemeindehafen
12.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
14.-19.  Mini-LA Schlosspark
15.   Bocciaturnier Schlosspark
19.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
20.  16.00 Uhr Kasperltheater Kavalierhaus/Saal
20.   ESC Montfortcup Herrenturnier  
   & Mixed- und Duoturnier Sportzentrum
25.  19.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
26.  19.30 Uhr L‘argener Schlosskonzerte Schloss Montfort
28.  19.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
   
September   
 
1.+4.+8.+11.  
  19.00 Uhr Promenadenkonzert Konzertmuschel
3.  10.30 Uhr Summer Jam Münzhof
6.  16.00 Uhr Kasperltheater Kavalierhaus/Saal
8.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof
11.   Tag des offenen Denkmals 
17.  14-16.00 Uhr Kleiderbasar Rumpelstilz. e.V. Festhalle
25.   Apfelmarkt mit  
   Eicher-Traktoren-Treffen Adler Oberdorf
28.  20.00 Uhr Fiddles & Feet, Irish Folk Münzhof
   
Oktober   
 
1.  20.00 Uhr DGH-Kult DGH Oberdorf
6.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof
8.   ESC EK-Jedermann-Turnier Sportzentrum
10.   Seniorennachmittag  Münzhof
19.  20.00 Uhr Kabarettist Uli Boettcher Münzhof
21.   Big Band Langenargen  
   Doppelkonzert  DGH Oberdorf
21.-23.  25-jähriges Jubiläum PV Bois-le-Roi 
26.  16.00 Uhr Kasperltheater Kavalierhaus/Saal

November   
 
5.  19.00 Uhr Jubiläum 10 Jahre DGH DGH Oberdorf
7.   Seniorennachmittag  Münzhof
12.   Eröffnung Wintersportverein Münzhof
13.   Findig-Markt DGH Oberdorf
19.   80/90-er Party Kulturverein  Festhalle
23.   Schwäbisches Solokabarett  
   mit Eberhard Sorg Münzhof
24.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof
26.  19.00 Uhr Adventskonzert Musikschule Festhalle
30.  15.00 Uhr DRK Blutspende Festhalle
   
Dezember   
 
2.-4.  Weihnachtsmarkt 
9.  14.30 Uhr Lesezeit Foyer Münzhof
11.  13.30 Uhr Seniorennachmittag Oberdorf DGH Oberdorf
12.  14.30 Uhr Senioren-Adventsnachmittag  Münzhof
14.  20.00 Uhr Kabarettist Martin Zingsheim Münzhof
15.  19.15 Uhr Büchertreff Foyer Münzhof

Weitere regelmäßige Sommer-Veranstaltungen
 
April - Oktober,  
Termine bitte anfragen, da unterschiedlicher Beginn:

montags – freitags 7-14 Uhr Kinderferienbetreuung Firlefanz
dienstags  10.00 Uhr Gästebegrüßung mit kleinem 
  Ortsrundgang zum 
  Kennenlernen von Langenargen
 17.00 Uhr Rundfahrt mit dem  
  Motorboot „Seelöwe“
mittwochs 15.00 Uhr Führung durch das  
  Museum Langenargen
 17.00 Uhr Rundfahrt mit der 
  Kapitänsschaluppe
 20.00 Uhr Tanzabend auf der Terrasse  
  von Schloss Montfort
donnerstags 9.00 Uhr Geführte E-Bike-Touren
 9.45 Uhr „Viertel vor zehn in St. Martin“, 
  Kirchenführung und Orgelkonzert
 20.00 Uhr Promenadenkonzert in der 
  Konzertmuschel
freitags 10.30 Uhr Historischer Spaziergang,  
  Treffpunkt Schloss Montfort
sonntags 20.00 Uhr Promenadenkonzert in der 
  Konzertmuschel
täglich 10.00-12.00 Uhr  Turmbesteigung auf Schloss  
 + 13.00-17.00 Uhr Montfort

– Änderungen vorbehalten – 

 A U S S T E L L U N G E N
 
Museum Langenargen, Marktplatz 20 
Kunst aus der Grafschaft Montfort und dem 1200-jährigen 
Langenargen  
Gemälde Plastiken, Münzen von der Romanik bis zur Gegenwart  
Franz Anton Maulbertsch - Andreas Brugger - Karl Caspar -  
Berthold Müller-Oerlinghausen - Jan Balet - Marcel Dornier -  
Julius Herburger 
Zweitgrößte öffentliche Purrmann-Sammlung Deutschlands 

Sommerausstellung im Museum Langenargen, Marktplatz 20
Das Thema: „Der Sammler Hans Purrmann“ - Daumier, Delacroix, 
Renoir, Cézanne, Manet, Matisse, Picasso u. a. Radierungen, 
Lithographien, Zeichnungen aus der Sammlung von Hans Purrmann

Öffnungszeiten: 20. März - 16. Oktober 2016 
Dienstag – Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr
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Unsere Sozialförderung:
Gut für die Menschen.
Gut für die Region.

Soziales Verhalten ist wichtig für das Zusammenleben in der Gesellschaft. Deshalb unterstützen wir Einrichtungen, in denen das soziale 
Verhalten entwickelt und gefördert wird. Die Unterstützung von Kindergärten, Schulen und sozialen Einrichtungen ist zum Beispiel ein Teil 
dieses Engagements.  www.sparkasse-bodensee.de.
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